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Cine Wee 


Sonntag, 16. März: 
e 10 Uhr: Keierftunde der RSA p. 
un Helbengeden , Weihe von Segelflug ; 
karg des Reg K. durch Mënz oda. 
KR Gaufeiter Greifer. Vereldigung von 
SARMinnern auf den Führer. 

a 12 Uhr: Eröffnung, der „Belt«Gtoßs 
Kobe ftellung. Es fpriht Gauhauptmanı 
Obert Schulz, Kaſſer⸗Frlevrich⸗Mufeum. 
1 17 Uhr Erſtes Kongertjunger Künite 
er der Gauhaupiftabt m Werken von Bach, 

Händel und Locatelll. (Relchsuntverſität). 
Ri Ihr: Univerfitätsvortrag: 
x lelſt als Dichter des deulſchen Oftens“ (Prof. 
t, Minde, Pouet). (Neihsuniverftiät), 
0 Uhr; Hechterleſung: Herybert Mens 
del. Schulungshaus der REDE. 

Montag, 17. März: 
11 Uhr: Eröffnung der Gemäldeausſtellun, 


2 


j KE groe Tred", Gemälde von Engels 


Khfſhäuſer. Es ſpricht At: j 
dr SE f ſpricht 4-Gruppenfild: 

17 Uhr: „Großer Bunter "og: 
Mittag“ unter Mitwirkung erſter Künſtler 
dus Theater und Film. Es ſpricht Gaupropa⸗ 
fanbateiter Wilhelm Maul. Großkundge⸗ 
Beetle SNE Strafe, 

0— 20.45 Uhr: „SU Ruf auf dem Platz 


Ver Shloffreiheit, deg 1. SA. Standarte 


ans Maitowiti, Berlin. Stabführung: SA 
berführer Fuſel. d a 

21 Ahr: Univerfitätsvortrag: 
aher and die beutiche Wuftultue In 
iten“, (Pror, Sheng, Wien). Ort: Reichs⸗ 


amiverfität, 


Dienstag, 18. März: 
11 Uhr: Weihe des Hauſes. Großes 
aus der Theater in Poſen Orcheſter der Gais 


bauptſtadt Pojon, Chor der Theater, Muſikdi⸗ 
leftor Hanns Agel. Anſprgche des SE 


Hiltunmalters Maul, Es ſpricht: der Gau 


eiter. S 
Uhr: eftaufführun 
Aud SS Nen ba der Zu 


Mittwoch, 19. März: 
er Uhr: Arbeitstagung der RP 
er, ` 

11 Uhr: Sacha der Theater, 

15 Uhr: Tagun es Gauringes für 
Nationatjozialiftiihe ropaganda und Volks⸗ 
aufklärung. 

17 Uhr; Feſtatt im Dengen Licht⸗ 
{pie (haer Es ſpielen: Muſitkorps der 

ſehrmacht. Ansprache des Landeskulkurwal⸗ 
ters Wilhelm Maul. Uraufführung des Fil⸗ 
Mes Aber alles in der Welte, 

20 Uhr: Erſte öffentliche Vorſtellung: „Der 
Fein don Homburg", 

20 Uhr: Geftaufführung: „Die Ent 
führung aus dem Seratl‘ von Mozart. 
Kleines Haus), 

Donnerstag, 20. März: 

20 Uhr: Zweite Öffentliche Vorftellung „Prinz 
Irlebrich von Homburg“. 

Freitag, 21. Mürz: 

18 Uhr; Hrgeltonzert un Dom zu Gneſen. 
Prof, Get" Beet, Bresiau, 

20 Uhr; Erſte öffentliche Porſtellung: „Die 
Entführung aus dein Gerail“, 

Sonnabend, 22. März: f 
` 20. Uhr: Sſflentliche Aufführung „Wlener 
lui“ von Johann Strauß. (Großes Haus). 
Sonntag, 29. März: 

d 10.30 Uhr: „ Morgenfeler, Es ſpricht 
t Rainer Sch üfſer, [Großes Haus). 
16 Uhr: Konzert des NGN ei HSS injo 
A SI CA lte ze vor der Wehrmacht, Leitung: 
Muna ende dea Franz Adam. Großtund, 
e Glogauer Straße, 
gelte des Relch os n ⸗ 
Nit Drcheſterd. (Neihsuniverität), 
20 GEN ebe öffentliche Vorſtellung 
i 


20 Uhr: Erite öffentliche Aufführung ie: 
vigo" von Goethe. kä, 99000 2 


Weitere 20 Milliarden Lite 
Rom, 10. Mär, 
wäre italienifhen Kriegsminis 
wël um werden durch königliches Geſetbeteet 
lunge we „ Milliarden Bire zur Bejtreie 
d der mit bem Krieg zujammens 
Ae ven Ausgaben zur Verfügung 


12, Dem, 105-80,/198,81. gebühren byw. die entipr, Beförberungstoften bet alte tungsqut oder Bahnhofs 
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Sonntag, 16. März 1941 Nr. 75 


Eröffnung der „Dftdentiihen Kulturkage“ 


Schau kullureller Sörhftleitungen in unſerem Reichsgau Wartheland / Jeſtliche Tage in Vojen 


Heerschau der Kultur 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Mitten im Endabſchultt des Entſcheidungs⸗ 
kampfes gegen England, 10 Monate nach der 
Wiedergewinnung des Oſtens durch das belge 
Schwert lädt des Warthelandes Gauhaupijtadt 
Poſen zu, den EEN Kulturs 
tagen" ein. Es ift feine gauinterne Beranftal« 
tung, zu der uns ber Gauleiter Bi es sent 
nicht allein um die Gröffnung der Theater in 
Wojen, ſondern die „Oft! eulſchen Kulturtage“ 
erhalten ihre Rolchsbedeutung dadurch, daß fie 
die erte kulturelle e hart darftelfen, 
die nach dem Abschluß des Polenſeldzuges unter 
deutſcher Dron. in dieſem Reihsgau an die 

Hſſentlichkeſt tritt. Die große Feſtaufführung 
von Klelſts „Prinz von Homburg“ im Großen 
Haus, das E der „Entführung“ im 
Kleinen Haus, das Konzert inger Künftler, die 
Schau der bildenden Kunt, die Tage des Films 
und der Kleinkunst, der Balleltabend und das 
Konzert des NS. Reichsſumphonieorcheſters, find 
Mut; ek dE des grohen kulturellen 
Wollens, das Wë in dieſen „Oſtbeutſchen Rul 
turfagen“ verkörpert. enn ele Heerſchau 
KONG elt Künſtlertums etwas zeigen kann, dann 
das, daß auch das Deutihtum auf Vor ⸗ 
pot enn, der deutſche Menſch, der vor den Toren 
des Reiches Tag und dem in 20 jähriger polnis 
iher Fremdherrſchaft nichts weiter blieb als die 
Sehnſücht nach dem Neid, troi, der völkiſchen 
Not und ` Irak des harten Selbſtbehauptungs⸗ 
kampfes gegen KA Unterdrüder Kullür⸗ 
werte geſchaſſen haben, die ſchon heute, 10 Mos 
Nate nach der ek AM vor dem Forum des 
Reiches aufwarten können. Es Ih ein Forum 
des Reldes, vor dem die „Oßtdeulſchen Kule 
durtage" vorüberziehen. Führende Persönlich, 
telten von Staat, Partei und Wehrmacht mers 
den Zeuge der großen Heerſchau des Kulture 
Kalle fein, Alle Intendanten der deuſſchen 

heater und Reichsſender, alle Abteilungsleiter 

des Reihspropagandaminifterlums, alle Leiter 

der Neihspropananbaämter und giele Vertreter 

Des Val en Kunſtſchafſens werden wir beim 

feftlihen Empfang in der Reſcheſtatthalterel 

verjammelt ſehen. Theater, Film, bildende Kunſt 

und Muſik werden im edlen Wettſtrelt um bie 

Krone des Sieges ringen, Rechenſchaft geben 

über die Leſſtungen dentier Vergangenheit 

und Wege mellen zu kultureller deufſcher Jur 

tunft im Olten. Es ijt keine Veranſtaltung der 

e zu der die Gauhauptitabt vin 

lädt. Es ijt eine Angelegenheit bes 

Boltes, aller EL Mai die im Warthe⸗ 

land geboren wurden ober Met eine neue Wahle 

m ama 8 e nicht ie Eröffnung BR * 

` N erreichen frage“ mit einer Wusflellung 

(RA. Krelfhmann,, PBJ, Aner Batter) von Werten des Tphlgotilhen beutihen Melfters 
Heldengedenktag 1941 Veit Stoß ein eindeutiges Belenninis zu 


Meder mit durthſchlagender Wirkung gegen Glasgow 


Gleichzeitig Sheffield bombardſert Weiter erfolgreiche Angriſſe gegen Silburn-derts, Mipmouth, Southampton und Leeds 


Berlin, 15, März Bei einem Angtiff gegen einen Geleitzug an Weſtdeutſchlands Spreng, und Brandbomben. 
Das Oberkommando der Wehr der beitifhen Olltüſte verſenkte bie Luftwaffe Wie Schäden an Induſtrieaulagen find geringe 
macht gibt betount: zwei Handelsſchiſſe mit zuſammen etwa 11 000 ſügig. Einige Jlvitperſonen wurden getötet 
Die Luftwaſſe elite in der letzten Naht ihre BRT. und beſchädigte ein drittes Schiff ſchwer. oper geriet, 
Operationen gegen Grohbritannien mit unver⸗ Der Feind warf in der legten Nacht mit Bel Nachtiagd ſchoh Hauptmann Streſb fels 
minderter Kraft fort, ſchwücheten Kräften an verfhiedenen Stellen nen 10, Gegner ab, s 
Starte Kampjjliegeroerbünbe geiffen erneut, 


me ars Gedenkfeier des Reiches im zeughaus 
Werft: und Speiheranlagen entitanden gahi 


reiche Grohfeuer. Die lebten Staffeln ftellten der Berliner Gedenkakt wird heute um 12 Uhr über alle Sender übertragen 


eine außerordentliche Rauchentwicklung Über Berlin, 16, März taben wehtlagt, Jondern aus feinem Opſertod 
den Ungeiffozielen felt. f Au d ae E sur Za t Ih SUA a: 
GI e n 
Gin anderer Marter Rampffliegeruerband und eet CN Bie in früheren Sah. Kamp 0004 855 richtet die BM 
griff gleichzeitig das Stahlzentrum Shel” ken vereinigt fih das Car? Bolt überall zu ` dieje Gedentfsier aus. Das Zeughaus, dle 
field an. Bomben ſchweren und Ba 1 10 D Ee Bun, ECO zes on ee K äer an 1 
d y er die CR r dußerer Rahmen. 
e E In Den Der Gebentiog, (le bie Gefetenen ` In ats 
eihühfabrit und rie ue Abrigen Orten bie Marlel, Uber wie Won im er Welle des MWelttrieges 1914/18 wie des 
Weitere: erfolgreiche Angriſſe richteten Hh Bot obre beherrſcht auch heute der Rock des iehigen Krieges — findet am Sonntag, 
gegen die Tilburn«Dods bel London fo: Soldaten überall dae äußere ER die dem 16, März, 12 Uhr, im Lichtheſ des 
wie bie Hafeneinrichtungen von Plymouth  Gedanten an die Opfer bes jehigen Krieges im Sur, Wett, Im Anschluß daran wird im 
and, Sen deer, "Dag In cee Tree kent elerdes Reiches in een KE gg SC 
triegswichtigen Werten von Leedo entjtanden erfin wird von Melen Gedanfen getragen. Wehemacht niedergelegt, 
nach Abwurf von Spreng- und Brandbomben Sie jteht Im Ga der hexoilhen Trauer des Der Gedentatt wird als Neihslendung 
Grohleuet. E Soldaten, der nicht um deu verlorenen Kame- über alle deutſchen Sender Übertragen. 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Frühlingswetter in Albanien, das ieg? einge 
d ` treten ift, lenkt 
die Aufmerkſamtelt auf Melen Kriegsſchauplas 
Es tit kein bequemer Krlegsſchauplatz. Die 
Flüſſe, die im Sommer ziemlich „bequem“ auf 
fehr einigen Burten zu paſſiexen find, find jetzt 
kelßende Gebirgsſtröme und haben eine fatale 
Neigung, Brüden mit ſortzuxeißen. Das Ujer 
land iſt im Augenblick noch verſumpft. Die 
Wegelofigfeit des Landes ift fo empfindlich, 
daß es bequemer ift, eine Divifion aus Italien 
tommen zu Fallen, als eine (tallenſſche Divifion 
etwa vom rechten auf den linken Flügel zu 
überführen. Die Geblrgsketten, die für ſchwere 
Raften unpaſſierbar find, ſpalten einſach die 
Dronten auf. Aus diefem Grunde haben die 
Italiener ihre Truppen auf die Linie Tepeleli— 
Berat -Elwallan zurückgenommen, weil fie hier 
wenigſtene eine Querverbindung ihrer einzel⸗ 
nen Frontteile beſitzen. 


der Kunst, die ihre beſten Quellen aus d 

Nährboden des Voltes Kent? SR 
Es gibt nach unjerer nationglſozialiſtiſchen 

Auffaffung keine Kultur, die nicht im "Bolte 


wüzelt. Wie ies Zeitalter die ihm eigene 
Aufgabe zu löſen hat, fo ſpringt teine Kultur 
aus dem abfoluten Nichts, Ein Volt, das wie 
das eh die Quellen feines völtiihen Das 
pins und feiner Eigenart bis in bie germaniſche 
Frühzelt hinein uerfolgen kann, das fähig und 
berg ligt ijt, durch die Arbeiten einer Reims: 
fijtung Hir deutſche Oftforfhung feinen geſchicht⸗ 
lichen Unfpruc auf dieſen Lebensraum im Often 
wiſſenſchaftlich zu untermauern, kann keine Kul⸗ 
fur fein eigen nennen, die nicht untrennbar mit 
feiner Geſchichte verbunden Ik Dichter und Bild⸗ 
hauer, Maler und Mufifer, Gelehrte und Volks. 
erzleher, die hier im deutſchen Often wirkten, 
waren Sprecher des Shidjals ihres 
deutſchen Volkes, Wenn wir in unjerer 
Nauen fl Poſen mit einer Leiſtungsſchau 
deutſchen Kulturſchaſſens an die Oſſentlichkeit 
treten, dann ijt das zugleich ein Querſchnikt 
durch das deutſche Schickſal im Dften. Jede volts⸗ 
deutſche Gruppe im Ausland hat ihre eigenen 
Kulturſchöpfüngen hervorgebracht. Vielgeſtaltig 
wie die Gu 


beuskraft deutſcher Seele und deutſchen fultus 
rellen Wollens. Als ein wertvolles Gut über⸗ 
nehmen wir den Rampfgeift des auf vorgeſcho⸗ 
benem Bolten bewährten Volksveulſchtums in 
unſer politiſches und kulturelles Wollen auf und 
formen damit die große nationglſozialiſtiſche Ger 
meinſchaftsleiſtung aller Deulſchen, von der Me 
GE Kulturtage“ Zeugnis ablegen 
ollen. 

Kultur muß immer mit dem Boden ver⸗ 
bunden bleiben, auf dem fie wuchs. Die Tats 
lache, daß das Wartheland, das Wë mit Stolz 
bie Kornlammer des Reiches nennt, zugleich den 
Ehrgeiz hat, Bollwerk deulſcher Kul: 
tur im Often zu fein, bewelſt, wle der nationals 
ſoziallſtiſche Staat dieſe Verbundenheit von 
Kultur und Boden bejaht. Ewige germanſſche 
Kultur war immer mii dem Boden verbunden. 
Die hochbegabten und raſſiſch hochwerligen Ger⸗ 
Manenſtämme, die ſchon in der Gotenzeit den 
Oſten bewohnten, waren zugleich Bauern, dle 
fejt im Boden der Heimaterde wurzelten. Der 
großdeuiſche Menſch, den wir auf dleſem Boden 
formen wollen, wird dieje Verbundenheit mit 
der Scholle wieder ſuchen, weil ihm das war⸗ 
nende Beiſpiel des Oſtreſches der Goten vor 
Augen ſtehl, das nach großartiger kultureller 
Balung zerfiel, weil es die Bindung mit dem 
Boden verlor, Erft: als fid) der deutſche Menſch 
wieder auf den Boden beſann, als der politiſche 
Eroberer und Kultutſchaffende zugleich Kolonis 
ſator war, lonnte das Reich wieder erſtehen, 
fonnte es, wie in der Zeit der Sachſenkalſer, zur 
beherkſchenden Macht Europas werden un im 
Mittelalter unvergängliche Kulturlelſtungen 
1 Der nafionalſozialiſtiſche Staat hat 
den Willen, Melen Gau vom Bauerntum her zu 
erneuern. So knüpft er an eine i 
Überlieferung an und ſichert zugleich dieſes 
Land für ein Jahrtauſend. 

Iit es nicht eine hohe Aufgabe, ein Land für 
kommende Generationen zu heri, deſſen Auf: 
Wien. ein Werl des deutſchen Vol tes war? 
Es waren deutſche Handwerker, die hier 
Släpte nach deulſchen Recht gründeten, deutſche 
Bauern, bie auf ihren Höfen dem Deulſchtun 
eine bleibende Heimat EE Es waren bie 

ermanſſchen Ahnen beier Handwerker und 
Bauen. die ihon in ftüheſter geſchichtlicher Zeit 
ilber die Welchſel vorbrangen und in der Bronzes 
und Eiſenzeit kulturelle Werte ſchufen, Hinter 
denen die ſogenaunſen Kulturleitungen des Por 
Tentums beſchämt zurlckſtehen müflen, Es war 
der deultſche Menſch, der den Oſtraum ges 
ſtaltete, ſchon in einer Zeit, die lange nor dem 
eigentlichen Eintritt der Germanen in bie Se 
dichte 9 0 Gerade die „Oltbeutihen Kulture 
lage“ Jollen ja zeigen, daß alle die Urnen, Stein: 
ürte, Schmudgegenftände, Pflüge und 1 9 
ſchwerler germaniihen Urſprungs, die man im 
Naum des Warthelandes gefunden hat, deen 
einer hoben Kulturſtuſe find und den P ſchicht⸗ 
lichen Anfprub des Germaneniums auf dieſes 
Geblet kechtſerligen helfen, Heute gehört zu dies 
fem deutſchen Kulturkreis nicht nur unſere Gaus 
hauptitant Poſen mit ihter Raczpnſti⸗Bibllo, 
{het von 1820, mit der Leſſtungsſchau deutſchen 
Kulturſchafſens im Kaſſex⸗Frledrich⸗Muſeum, 
mit Ihren Theatern, der Ni univerfität, dem 
Relchsarchiu, der Neieftiftung für deulſche Oft. 
ſorſchung, ihren pielen Schulen und jonftigen 
kulturellen Einrichtungen, ſondern auch das Ge 
biet unſeres Cigmannftädter Gebietes, 
das früher zu Kongreßpolen gehörte und in dem 
deulſche Menſchen auf hart umkämpftem Poſten 
die beulſche Kultur behaupteten. Im Landes: 
museum unjeres Wartheſandes In Polen inden 
wir Werle ber deulſchen Meifter Lucas Eranad), 


Litzmannſtädter Zettum 


— Sonntag, 16. März 1941 


Befehl: Großangriff auf Glasgow! 


Bernflug deutſcher Kampfgeschwader / 


Von Kricgsberichter 
TOT „15. März (PR) 

Großangriff auf Glasgow war der Auftrag, 
den unſere Kampfgeſchwader mit Begeifterung 
aufnahmen und mil peinlicher Genauigteit mur: 
den auf dem großen Flughafen alle nötigen Vor⸗ 
bereltungen getroffen. Die Dämfnerung begaun 
ihre leichten Schleier über das in ſattem Grün 
und Braun daliegende franzöſiſche Land zu 
legen, als die erſten Maſchinen ſich Ge bie weile 
Reife vom Boden abhoben, Unſere Beſatzung 
hatte ihon viele Einſäßſe auf die Lebenszenkten 
Englands durchgeführt, aber jolh eine 
Großſtreche hatten wir noch nie zuvor zu 
bewältigen gehabt. 

Da irrte der Bordſchütze! 

So waren wir voll gespannter Erwartung, 
doch zuverſichtlich und hatten vor allem den 
Wunſch, der mwolfenloje Himmel möge uns bis 
zum Ziel tren bleiben, Als wir an die be 
lische Küſte herankamen, ſtand Me hellgel 
Scheibe des Vollmondes bereits am Himmel 
und tauchte den Woltenrand am Horizont in 
miſchiges Licht. Die Kanonſere der Flak⸗ 
geſchütze waren hartnäckig. Auf weis 
ler Strecke schickten fie uns immer wieder ihre 
feurigen (rb nach. Der Flug ping immer 
welter nach Norden. Endlos dünkte uns der 
Weg, den wir in ſchweigender Einſamkeit das 
hinzogen. Ab und zu machte einer von uns 
vieren ſeiner Spannung durch einen kraftvollen 
Ausdruc Luft. Der Bordſchilze mußte fý ein 
herzhaftes Gelächter gefallen allen, als er bie 
Beſatzung mit dem Warnruf „Nachtfäger“ 
alarmiert hatte und es Do nachher Bt elte, 
dah er ein harmloſes Sternlein für das 
Licht eines feindlichen Jägers angeſehen hatte. 
Wie eine Nelieftarte lag im Mondlicht Liv etrs 
pool zu unleren Si Wlltende Flakabwehr 
empfing uns, wir fliegen aufs Meer hinaus. 
Zauberhaft formten fih die Bergzüge längs der 
Ste, Trotz des ſtundenlangen Flüges wurden 
wir nicht müde ob der märchenhaften Schönheit, 
bie fih dem Auge in wechſelnder Bielfalt bot. 

Bald mußten wir am Zier fein! Unſere 
Aufmerkſamleſt verdoppelte fih. Da erkannten 
wir auch ſchon den Arm des Clyde⸗Fluſſes voll⸗ 
nepfropftmit Schiffen, die hier als Ge⸗ 
leitzüge famen und gingen. Gerne hätten wir 


Werft, und Induſteteanlagen zerſchlagen 


Hermann Hauser 


fie mit Grüßen bedacht, doch unſer Ziel war bes 
stimmt. Einer großen Schiffswerft galt der Ans 
griff. In nie geſehener Klarheit konnten wir 
jede Einzelheit ausmachen, Werftanlagen, Fas 
briten und die Straßenzüge der Stadt. ie 
Flakartillerie legte uns einen Sperrgürtel an 
Geſchoſſen vor die Naje, es rumpite und fauchte 
um uns, ein wahres Trommelfeuer der 
Luft. Wir aber biſſen die Zähne zuſammen. 
Hatten wir die Bomben über eine ſolche Rie⸗ 
ſenentſernung geſchleppt, dann ſollten ſie auch 
dem beſtimmten Empfänger genau zugeſtellt 
werden, Wir furoten zurück, unternahmen einen 
neuen Anflug und wie auf dem Übugs« 
plag fielen die Bomben ins Biel, 
Aber nun nichts wie weg, denn nachgerade 
wurde es ungemütlich, Die Exploſſonen der Ger 
ſchoſſe Tagen ott jo nahe, daß unſer braves flug. 
zeug wie von einer Rieſenfauſt geſchllttelt 
wurde. 


Wir fahen noch, wie es da und dort brannte, 
denn auch unſere Kameraden konnten bei bie» 
ſer idealen Sicht ie Ziele nicht verfehlen. So 
viel ſteht fejt: Hafen, und Induſtrieanlagen 
von Glasgow trugen in dieſer Nacht ſchwerſte 
Schäden davon. 


Nach dem Angriff war die Erregung einiger 
maßen ber und die Anſtrengungen machten 
ſich bemerkbar. Doch wir hu. Hen uns nicht 
gehen laſſen. Noch lag ein weiter Weg vor uns 
und immer wieder Hatte uns die Flakartillerte 
unter Beſchuß, Ein kleine Nachläſſigteit, ein 
wenig Gleichgültigteit und fie hätten wahre 
scheinlich Erfolg. 


Das Fliegerglüc war uns hold! 
Bei Liverpool wurde es mit der Ab ⸗ 
wehr beſonders ſchlim m. Es brannte 
ana lustig in dleſer engliſchen Speiſekammer. 
as waren andere Kameraden, die hier ihre 
Laſt abgeladen hatten, und der Tommy war der 
Anſicht, wir wollten uns an ihrem Werk beteis 
ligen, Doch das Fliegerglüc war uns hold, und 
wir ſchafften den reſtlichen Rückflug. Nach vies 
len Stunden fliegen wir, zwar todmüde, aus 
unferer Ju 88 aber Hai auf die Leſſtung, une 
feren Teil zum erſten Großangriff auf Glasgow 
beigetragen zu haben. 


Engländer geben ſchwere Schäden zu 


mexikanische Brelfeberichte über die Luftangriffe in der Nacht zum Sonnabend 


Neuyork, 16. März 

Der Londoner Koxreſpondent der „New 
Dort Times“ berichtet über ſchwere Luft⸗ 
angriſſe auf die Inſel in der Nacht zum Sonn⸗ 
abend, wobei wohl Schottland das Hauptan⸗ 
geiffsziel geweſen fet, Ein gewiſſes Gt» 
biet Weſtſchottlands fei ſchwer bom: 
barbiert worden. Die deutſche Luftwaſſe jei 
mit ſtarten Formaticnen auch über der Süd, 
füfte Englands erſchlenen. Der Bericht stellt 
weiter i daß die PufimarnunginLone 
dom kürz nach der Duntelheit begonnen und 
vier Stunden gedauert habe. Man habe 
heftiges Flatſeuer und verſchledentlich Bom: 
benbelönationen gehört. 

Aſſoclated Preh berichtet, von den Engläns 


Fühtende Männer 


Tokio, 16. März 

Unter der Begleitung, die mit dem ſapanl⸗ 
iden Außenminſſter Malſu eta nach Berlin 
reift, befinden ne zahlreiche führende Perjäns 
lichkeiten der pol WA und militäriihen Bes 
hörben Japans, 

Un erſter Stelle ift zu nennen der Direktor 
der Europa» und Meftafienabteilung des Außen ⸗ 
miniftertums, Tamgo Sakamoto, der ſchon 
ir df längere Zeit als Botſchaftsrat in Rom 
ür die Zuſammengrbeit Japans mit der Achſe 

ſewirkt hat. Toſhitazu Kaze, der Leiter des 
Kiniſterbüros im tennin erin ijt von 
feiner Tätigkeit als Legationsſekretäx der japar 
nijgen Botſchaft in Berlin Her in Deutſchland 
beſtens betaunt, Auch Shinſatu Hogen, ieyt 
Legationsjetretär in der Europa:Wejtafienabs 
tej ung, war bis zum Jahre 1941 ein Mitglied 
der Berliner ſapaniſchen Botſchaft. Shinichi 
Haſegawa ilt Privatjetretär des Außenmi⸗ 
nifters und außerdem Sekrelär in der außen⸗ 
polſtiſchen Forſchungsableilung. 

Von der militäri CA Begleitung Matſuokas 
find beſonders zu erwähnen Oberſt Yatluji N ar 

at und Fregattenkapitän Shigeru Fujii. 
tide find ſchon bei den Vorbereitungen zum 
Dreimüchtepakt hervorgetreten. 

Persönlich dem Außenminiſter attachiert 

ind Toſhikazu Nata nifhi, ein langjähriger 
iretior der ſüdmandſchuriſchen ange 

ſellſchaft und perſönlicher Freund Mai 

aus der Zeit, als jener Präſident der gleichen 

Geſellſchaft war, und ferner Kinkazu Enter 

Ha außerordentlicher Sekretär im Außenmi⸗ 

nifterlum, ein Enkel des kürzlich verſtorbenen 


dern werde angebe daß das Sch His bans 
zentrum Glasgow ſchwere Schäden 
erlitten habe. Indüſteielle Gebäude feien ber 
et worden. Es habe viele Brände und 
ſchwere Opfer gegeben. 


USA.-Fadetten müffen deutfch lernen 


Waſhington, 16. März 

Wie Krlegsminiſter Stimſon mittellt, 
wird in der Kadettenanſtalt Weſtpoint deut: 
ſcher Sprachunterricht neu eingeführt. Dazu 
erläuterte Generalmajor Ricardon, dieſe Maß⸗ 
nahme ſei notwendig, da ber It8bat Teil 
der modernen Militürliieratur in 
deutſcher Sprache erſchlenen fei. 


begleiten Matſuoka 


A Gentos, des Fürſten Saionji. Der Ab: 
ordnung, der 219 19 Toſhitazu Kazu (Le, 
ationsrat im Miniſterbüro) und Botſchaftsrat 
ſoſhio Noguchi angehören, It schließlich noch 
ein Sonderkorreſpondent der ſäpaniſchen Nam: 
rihtenagentur Domei, Okamuka, zugeordnet. 


Giarabub zäh verteidigt 


Rom, 15. Mürz 
Der italieniſche Wehrmacht be⸗ 
richt vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 
An der griechiſchen Front Kampfhand⸗ 
lungen von Aë Bedeutung im Sieg, 
der 11. Armee. In der Nacht zum 14. und am 
14. felbit haben Verbände unferer Luftwaffe zu 
wiederholten Malen Ffahrſtraßen, GA 
Stellungen, Batterien und Truppen o ijjen. 
In Qufttümpfen wurden vier feindliche Flug ⸗ 
euge eee Zwei unſerer Jagdflugzeuge 
ind zu ihrem Stützpunkt nicht 1 
In Nordafrika ift ein feindlicher Ans 
H auf Giarabub abgewieſen worden. In der 
yrenaita haben gun des deutſchen Flie⸗ 
gerora am 13. feindliche motorifierte hie: 
ungen mit Bomben und M. Feuer belegt, 
Dn Oſtaſritg an der Nordfront Aktionen 
der ſeindlichen Luftwaffe auf Keren und andere 
Ortſchaſten Eritreas. An der Weſtfront wurde 
ein feindlicher Angriff abgewieſen, an der Güde 
front haben unfere Flugzeuge auf Laſtwagen 
Bananen 29 appen 555 J Sirahe 
orrahei—Dagabur mt tengbomben un 
Maſchinengewehrſeuer belegt. a 


Schwind, Menzel, Böcklin. Seine fribolig 
liche Abteilung zeigt darüber Hinaus pfun⸗ 
50 deulſcher Kultur, die deuſſche M UE 
hon in germanſſcher Frühzeit auf dem gefamten 
Gebiete des jetzt zerfällenen polnſſchen Staates 
vollbrachten. 

Es ijt das befte e da wenn wit 
uns heute am Heldengedenktag durch bie Heere 
ſchau deulſchen Kulturſchafſens im Often zu bie: 
er SM befennen, wenn wir unſeren Winen 
belunden, dieſes Land, das die Soldaten Adolf 

lers unter Einſaß von Blut und Leben heim» 
olien in den eſſernen Ring Großdeutſchlands, 
in dem ſchon in älteſter geſchichtlicher Zeit Gos 
den, Vandalen, Burgunder und Normannen Bes 


delten, unter allen Umſtänden zu halten. In ber 
Geſchichte zerſplitterten die deulſchen Kulturs 
leſſtüngen in dieſem Naum, weil fie Einzel⸗ 
leiſtungen großer deutſcher Perſnlichkeiten war 
zen und nicht bie Macht des Reſches hinter fih 
wußten. Heute ſteht hinter unſerem Kulturs 
ſchafſen im leg eine lebendige Reiss 
des und diemklitäriſche Mach eines 
im Nationalfoglalismus geeinten und zu folda- 
Hilger Härte STEE ölfes. Das, was deut⸗ 
ſche Männer auf verlorenem Poſten in der Ver⸗ 
gangenheit hier ſchuſen, iſt Gemeingut einer 
rohen Nation geworden und wird es bleiben 
ik alle Zeiten, wie das Großdeutſche Reſch 


dolf Hitlers, 


Ne. 5 


Kulturtage im Krieg 


Von Dietmar Schmidt 


Es tingi kaum glaublih: mitten im Kriege 
in einem Kriege, der das Großdeulſche Reich IM 
angeſpannteſten Ringen um ſeine eigenen u 
benstedte und um den Beltand einer neuen 
europäilhen Ordnung ſieht, begeht ein Gau des 
leichen Reiches feine Kullürtage. 
au zudem, der erſt vor kurzer Friſt aus rem“ 
der Gewaltherrschaft erlöft wurde, deſſen Alltag 
neben der Anſpannung des Krieges mit Hauch 
Aufbauarbeit ausgefüllt ijt, Wet wollte nich 
ein Symbol in diejer Talſache erblicken, ein 
Sinnbild des auch im Kriege ungebrochenen 7 
wenn nicht gar noch vermehrten — Kultur 
willens der Deutſchen? f 
Wir wijfen, wie es im Gegenſatz hierzu KM 
der „anderen Seite“ ausſieht. Zwar | ilbete 
das Ringen um die kulturellen Werte hier felt 
jeher, pug vor dem von England entſeſſelten 
Kriege, keinen weſentlichen Beſtandteſl des van 
tijden Lebens, ja, Kunſt und Schönheit waren 
dem Buritanismus verdächtig; lieh er fie aus“ 
nahmsweiſe gelten, dann nur als Unterhaltung 
und Zeitvertreib, Doch ſelbſt damit ijt es eule 
jenfetis des Kanals vorbei. Es gibt teine 
nennenswerten neuen gume mehr, die Zahl der 
Theater tft auf ein Mindeſtmaß zuſammenge⸗ 
ſchrumpft, bie bildenden „Künstler — met 
jüdiſcher Provenienz — haben längſt begonnen, 
VE neuen Küften Ausſchau zu halten, 
in jeltfamer und doch für den, der bie por 
Titifhe und kulturpolitiſche Entwidlung ver ICh“ 
ten Jahre aufmerkjam verfolgt f kein unek⸗ 
klärlicher Gegenlah. In Deuſſchland wurde 
die Kunft niemals als Luxus angeſehen, am 
wenigſten aber in den von angeſtrengter um 
opfervoller Arbeit angefüllten Jahren, die dem 
30. Januar 1933 0 ten, In Melen Jahren 
zeigte jo mit begliidender Klarheit, welch un⸗ 
ermeßliche Kraftſtröme eine Kultur dann aus“ 
fie wahrhaft volksver 


zuſenden vermag, wenn 
bunden und Tepe it, Immer wieder wies 
der Führer, insbeſondere in feinen großen Kul 
durreden bei den Neihsparteilagen zu Nürm 
perg den Weg. 

ellen würde ein Werk unter geſünderen 
Vorausſetungen in Angriff genommen, Wo, 
rauf alle Beteiligten von Anfang an mit Recht 
verzichteten, war die Heranziehung eines „Bil 
dungsproletariats“ auf neuer Grundlage. Das 
bei galt es, in Aer Weſſe den durch jahr 
zehnkelange Verheßung immer ſeſter geworber 
nen Begriff einer im luftleeren Raum ſchwe⸗ 
benden „Proletenkultur“ zu vernichten, wie es 
darauf ankam, das falſche ande vom Wif 
fen, das angeblich über die anderen Volksge⸗ 
noſſen Macht verleihe, nicht erneut aufleben 
u laſſen. Auch mußte der Begriff Kultur auf 
relteſte Grundlage geſtellt werden. 

Es kam weiter darauf an, die Voraus“ 
letzungen zur Aufnahme kulturel 
ler eee bei all denen zu 
ſchaffen, die jede Beschäftigung mit kulturellen 
Dingen bisher als Vorrecht des „Bürgertums 
angelehen halten. Es galt, den Arbeitsplas 
die Wohnſtäſte und damit auch die Seelen licht 
zu machen, es galt ferner, dem Handwerk und 
der Volkskunst wieder ihren Platz innerhalb 
der Bereiche kulturellen Meller anzuweiſen. 

Bei alledem vergaßen die verantwortlichen 
Männer des neuen Reiches in keinem einzelnen 
Falle, daß es nicht angehen konnte, von, erlin 
oder Münhen aus eine Art „Zentralfultur 
zu „diktieren“ und den einzelnen Landſchaften 
und Gauen zu überlaſſen, wie fie damit fertig 
wurden. Vielmehr wurde von Anfang an 
immer wieder die Erkenntnis gusgeſprochen 
und den Kulturſchaffenden eingehämmert, ba 
es kein Allgemein rezept für kulturelle Betäti⸗ 
gung geben könne, ſondern daß alles kul tu 
relle Geſchehen im Reihe einem Or 
ganismus gleichen müſſe, einem Baum 

leichſam, deſſen tragendes Element ymar ein 
tamm fei, deſſen Bild aber erſt durch die Hiel 
a ber ſich nach allen Seiten emporſtreckenden 
fte feinen beſonderen Reiz erhalte, 

Die Gautulturtage, die ſchon bald zu 
einer ſchönen Tradition wurden, erhielten von 
hier aus geſehen einen hohen und guten Sinn. 
In ihnen fpiegelte fih der edle Mettftreit ber 
deutſchen Stämme, der nun nichts mehr mi 
einem überholten Partikularismus zu kun halle, 
ſondern die Vorſtuſe bildete zu ‚jener kulturel 
len Gemeinfhaftsleiftung, die der Führer vom 
deulſchen Volke gefordert hatte. An den Rul 
turtagen wird die Bilanz des Exxeſchten gezo⸗ 
en. Von Jahr zu Jahr zeigten fie deutlicher 
ie enge Verbundenheit zwiſchen 
dem deufſchen Volt und der deut. 
ſchen Kultur, und es erwies ſich, als dem 
feiner friedlichen Arbeit nachgehenden Deuſſch⸗ 
land POS von feinen Widerſachern der 
Kampf um feine Exiſtenz aufgezwungen wurde, 
daß es nicht zuletzt bie zu neuem Leben exwach ' 
ten Künſte waren, die den inneren Wiber 
ſtandswillen des Volkes zu ſtärken vermochten. 

Daß ſolche Ströme neuen Wollens auch von 
den Kulturfagen des Reſchsgaues 
Wartheland ausgehen werden, iſt dle 
Überzeugung all derer, die Melen fungen und 
zugleich an alten beutfhen Ween fo 
zeichen Gau in Melen ernſten und feierlichen 
Tagen ihre Glückwünſche darbringen. 
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„Der Einlatz unferer Kunft im Kriege 


ic Im Un 
y 5 $ lere Künftler kommen zu unſeren Soldaten / Truppenbetreuung im Raume von Narvik: bis Bordeaux 
neue on Reichs 
in Se d Reichskulturwalter Hans Hink el, M. d. R. 4% Brlgadeführer und Ministerlaldirigent im Relchsministerlum fürVolksaufklärung und Propaganda 
Aus Anlaß der vom 16. bis 23. März 1941 ftattfind: i i ii 

ame . . denden Kulturtage des Reichs⸗ Den gleichen Zweck verfolgen auch bie 
dëi A SEN entſendet Glo Zoo A Dr. Goebbels bie „ der e it ee de vom dr 
harter Inne Künftlerfa) jet“ unter Leitung von Relchskulturwalter Hinkel nach Polen. Sportamt in den Lazaretten durchgeführt wers 
Weu? N Eë 'erialbirigent Hinkel, der Leiter der Dleuftſtelle für Truppenbetreuung im den. Bei diefer Arbeit handelt es ſich nicht um 
„ ein Ver fas a Miniſterlum, stellt uns aus dieſem Anlaß den folgenden Auſſaß zur Hellgymmaftit im engeren Sinne, ſondern um 
len — K Tlügung. einen vielfeitigen Ubungsbetrich, 
[tut ie kulturelle Betreuung d i 

D h l ng des Soldaten ijt Waffe, als Mittler zwiſchen Front und Heimat, 
f maen onallopiatiltijchen Froßdeulſchland ein In den langen und kalten Wintermonaten Buch und Zeitung 

H au Manche ber Beſtandteſt moderner Kriegs und ſorgte er für Unterhaltung und Jerſtreuung. Die, Betreuung der Wehrmacht mit deut, 

e ein Elig der Sie ijt im wahrſten Sinne Them Schrifttum, ift ein weiterer Tell des 
er fe 0 tiig der Bermirklichung unferes beut» Die Krönung: Das Wunschkonzert groben nattonalfogialiftifhen Wertes, Die von 
leie | ae Sozialismus. Das Oberloms Als fihtbarfter Ausdrug der Vetreuungs, Neichsleiter Rofenberg veranftalieie Buch. 
a pöl. SECH Oder Wehrmacht hat in Zuſammen⸗ arbeit des Rundfunks für unſere Soldaten darf ſpende für unfere Soldaten, hatte großen Er: 
waren 212 mit der NSsGemeinihaft „Kralı das Wunſchlonzert für die Wehrmacht folg. Heute fahren Frontbllchexeten und Buche 
e aus Tinchen rendes und, dem Sonderteſeral gelten, In den bis zum Gommer 1040 durchne. Handlungen zu allen Truppentellen. Die großen 
altung siicht im Neihsminifterium für führten Veranſtal fungen, die zum gröhfen Teil Altlonen der Reichsſchelſtlumstammer und der 
Al Deu fflärung und Propaganda Melen Werk im großen Sendefaal im Haus des deutschen Abteilung Schrifttum im Reihaminifterium für 

GIL K un und bis zum heutigen Ausmaß forte Rundfunks, teils aber auch in der Berliner Volksaufklärung und Propaganda haben bie 
ui der l Na nh Soldaten und Kaf, verſchworen Philharmonie ftattjanden, wunden damals de. Wii Wirkung, So hat ) B. bie Tlänbine 
menge cl ihm zu elner unlösbaren Einheit. reits 60000 Befucher gezählt, die fih aus Sol, Propaganda für Buch Feldpoſtſendun 
. meiit t I 840% Betreuung des Soldaten begann ſchon daten oder beren Angehörigen Autammenfehlen, fen ben Erfolg, bah ſchon bis zum Beginn ber 
onen, niaaa moer 1030, Damals traf Neichsorga- Un freiwilligen Geihlpenden wurden bei bleen LBeloffenfive über wech Zutaten Als 
19 9 N KC 2 y mit am SAUD, A Ane unferes Rundfunks bis zu dem cher Oé e uno an dien e 
dle pi e ereinbarung. tefe ereinbar enannten Zeitpunkt ſchon 5,2 Millionen Reichs- Angehörige verſandt wurden. Heute le dop al, L H 7 inka 
er let. d USER der Beginn für die praktiſche Arbeit, 1150 gegeben. der Bai der inf ae Sabi überhhritten. Reichskulturwalter Hinkel 
une ent! Hr GA nn erhielt dieje Arbeit beträgt über eine Million Reichsmark. Das ung e Stellen des Oberkommandos der (Bild: Presse, Hoffmann) 
wurde Mtiheidende Bedeutung. Im“ Auftrage des Ausland gab Geld und Sachſpenden Im Höhe Wehrmacht hufen bereits in den erſten Wochen 175 ne? 9 
u, am berfommandos der Wehrmacht und in Zus von etwa einer Million Reichemark Durg die des Kriege, gemeinſam mit dem Reidopros auf den Weg geſchickt, Und die Sendungen find 
er und (ammenarbeit mit dem Reichsminſſtertum ji Annvolle Einkhaltung der NGV. tamen fümt: paganda-Minifterlum, Yrontzeitungen heute nod nit in Zahlen zuſammen zu fallen, 
ie dem ollsaufflärung und Propaganda wurde bie liche Geld⸗ und Gadjipenden Angehörigen der Millionen von Jellſchelſten und Illuſtrlerten Son. Tauſenden pon, ührerbilbern dr Me 
Jahren ' toanijation ber Truppenbetreuung Wehrmacht oder deren Familien zugute, Selbſt. wurden auferdem monatlih im Sonderverjand Soldatenunterkünſte bis zur Einrichtung von 
(ch une et durch Kreude" übertragen, Die verfländfih werden unfere Soldaten auch mit den Männern unferer Wehrmacht zugeleite,  Hanbwerktichen Schulen, noch mehr und meht 
n alis dun über die Planung der Gefamtorr Nundfunlapparaten verforgt; feit Kriegsgus⸗ Die Betreuung des Soldaten klebt nicht am wäre zu A 
[tsvet aeg den auf allen fünftlerifcen Gebieten ob, bruch find der Wehrmacht insgefamt rund 50000 Schema. Für bie Kompanien und Regimenſer, In der Heimat aber werben alle Truppen. 
r wles 170 dem Sonberrejerat Truppenber Nundlunkgerüte zur Verfügung geitelli worden. beren Kampf um Narvſt die ganze Nation mit teile in ihren Standorten und Lagern in ihrer 
n Rul nung, das Reidsminijter Dr. Goeb» Der Stärkung des perjönlichen Juſammenhal: ihren Heien Wünſchen begleitete, wurde auf gie geil betreut, Neben Theater, Konzert, und 

Bariı 


bels in feinem Minittert A i N i ` ` le Mi weranftal eigen. Fuß D 
au? At n feinem Miniſterium ſchuf, in engfter tes des einzelnen Soldaten mit feiner Familie ganz beſondere Art Sorge getragen. Die Mäns teneranjtaltungen zeigen Führungen dem 
Zusammenarbeit mit dem Dart A dient der Kameradihaftsdienft des lan Narvit Abbe e Alnwelſng des Soldaten dle Schönheit deuiſcher Städte und 


nderen In dleſem Gonderreferat werde „ denulſchen Rundfunks. Geit dem 20, Januar MNeidsminifters Dr. Goebbels Taufende von dle Shähe Aude Yandjmaft oder Muſcen. 
Wo gide Fragen der art folgen Der Pramann 1940 0 er Nacht, fr Nacht den Sol⸗ Wufltinfteumenten; Hande und Mundharmonis Die Gemeinſchaft von Schwer tund 
(Recht 1 rappe einzufehenben ER er, oder Mufltvere Daten über wichtige Ereignifie in feiner amilie las, Gitarren, Aber, SI tsiptele aller Geier — fo wie fie fih im Belreuungsmwert 
„Bil anftaltungen entihieden. Dr. Goebbels Welte und In der Heimat, Art, beſonders geeignete Rundfunkappargte und für unſere Soldaten bewährte — bedeutet das 
Da ⸗ ſümtliche deutſchen Kulturinſtitute, ſämtliche Mit befonderer Liebe nahm man Dë der pielbegehrte Sporſgeräſe. So wie für die herelihite Symbol des deutſchen Sleges über die 
jahr⸗ Philharmonischen und Stadt-Ordefter, alle Betreuungstrbeiten in den Cazaretten an. Männer des Bereichs Narvik geforgt wurde jo ans feindliche, gestrige, plutokratiſche Welt. 
worde⸗ ftaatlihen und ſtädliſchen Bühnen, das Mujit Das Oberkommando der Wehrmacht hal auch galt befonbere Mio auch den ezialtrupe Wird einmal die Geschichte dieſes entſchelden⸗ 
ëm: leben und den Film in den Dienft der Truppe, Das Deutsche Vollsbildungswert jur Mitarbeit pen und Sonderformalionen auf einlanen Por den Krieges geſchrleben, dann wird ein Blatt 
wie es Schon am 1. November 1099 wurde in Pos aufgerufen, das in den dn en Kurſe für ` Ven, den ſtolzen Titel tragen: natlonalſozſaliſtiſche 
m Wife i Te n bie erſte KdY.-Veranftaltung durchgeführt. Laſenſchaſſen jeder Art einrſchtete. Wahre Glücks ſchiſſe wurden überallhin Truppenbetteuung! 
oltager 1 Gaftfpiefe großer Bühnen und Orcheſter folgten. 
ıffeben In der langen Wartezeit der Seene 2 m 2 2 
ur auf pft die Betreuung der Truppe im W eften 
D die, Bedeutung, Bis GN Beginn der $ 1 1 ar e a 
tans Arltoffenfioe war die monatliche SM 
SEH ie SN erich, d Out: Der Sinn der „Oſtdeutſchen Kulturtage 1941 / Von Landeskulturwalter Gaupropagandaleiter Wilhelm Maul 
ureten ts heimlichen Kunſtlebens. In ber Zeitjheift „Wartheland“ behane einem Entwurf von Prof. Littmann erbaut. NEU Mit Gneſen verbindet ſich für das 
riums’ k Ei | belt Sanbestulturwalter Mant das Thema Nun Keen auf Befehl des Führers beide ëtt: deutſche Volt die Erinnerung an einen der uns 
tspla Insatz aller Kräfte lege, anlag, BL , da, , . beulichen Oftpolitit. Die 
n licht Die Betreuung der Wehrmatsteife in den Ee WI Genehmigung zes ffenſchen, ECH in tinen reude und Erbauung Selbftändigteit, die der ſchwächliche deuiſche 
ze und beiehten Gebieten im Meften ſteht heute 3 Sté finden, Anjer e Wun ank gilt den beiden Sailer Otto II. vor 1000 Jahren in ſchwärme⸗ 
ferhalb an rte Stelle. Aber auch im Gouverne⸗ Anläßlich der Eröffnung der Theater in Archltekten, Dë aumgart und Arditelt xiiher Verblendung dem polnſſchen Lebensfüt« 
wellen, ment, in Dänemark und Norwegen Polen (Großes und Kleines Haus), hat ſich un. Bartels, jowie ihrem gefamten hier einge“ Wen Boleslaus gab, indem er ihm den Kloster. 
etlichen wirken deulſche Künſtler. Schon am 20. Sini er Gauleiter, Parteigenoſſe Greifer, ente ſetzten Mitärbelterſtab. Mit einer Aufführung fih Gneſen als eigenes Erzbistum überließ bes 
zelnen begann die Belreuungsarbeit in Dänemark mit chloſſen, zum erftenmal im Reſchsgau MWarthes des Prinz von Homburg“ von Heinrich ſähigte in der Folgezeit das vom politiihen 
erlin der Enijendung des Neihsthenterzuges land mit Großueranſtaltungen, die Déi über von Kleiſt wird das Große Haus feine Pforten Klerus geführte atea tum, ſich aus dem Reſchs⸗ 
kultur“ der DAN eiſplelloſen Erfolg -hatte die Cine Woche erftreden, der Ölfentticfeit von der öffnen. verbande zu löſen. Bereits im 11. Jahrundert 
haften Gaſtſpſelrelſe des Berliner hilharmonſſchen völtiſchen EE und der baraus ets Das Kleine Haus wird die Reihe der Meus wird das Bistum Poſen, das, ursprünglich von 
fertig Drdefters, In Norwegen fanden zahlreſche wachſenden kulturellen Verpflichtung für die inſzenſerungen mit einer Aufführung der Mo. deutſcher Hand begründet, in das Erybistum 
ng an Heinere Gafiipieltörper Verwendung, um der 209: Kunde zu geben, PEN zart Oper „Entführung aus dem Er: Magdeburg eingegliedert war, zunächſt ein tor 
prochen täumliden Verteilung der Truppeneinheiten Mir [ind im allgemeinen dem nationallozier rail" einleiten. Beide Theater werden ihre mantiiher Bau, dann ein Salle und fliche 
kt, daß Redning zu tragen. Täglich werden feit Mo. Lilien Grundſatz gefolgt, zunüchſt einmal die Aufgabe A RoN, wenn fie wirkliche Volks liſt ein Meiſterwerk des deulſchen Barot, ause 
Betätis naten in den Weſigebieten rund 150 Beranjtale deingendſten aktuellen Probleme zu (ien und theater find, Nicht einer kleinen bevorzuge geftatiet mit Skulpturen peuſſcher Meilter, im 
ut u. tungen für unſere Soldaten durchgeführt, Im Dann im gegebenen Aigenblia, getragen von ten Shit follen hier die erhabenen Werle ejih einer Erztür niederſächſiſcher Arbeit aus 
mOr Weſhnachtsmongt Dezember 27 ite ſich der Erfenninis der Notwendigkeit, dem berufe, Sentier Sit dargebracht werden, ſondern das dem 12. Jahrhundert, geihmidt mit Werten 
Baum dleje ahl Deulſche Künftter fpielen Heute non nen Künftter auf allen Gebieten die Straße frei gefante Sean in allen feinen Schichten pon der Hand eines Beit Stoß und anderer 
ar ein Nato bis Borbeaug,, bis an die ſpaniſche zu geben. Das foll nicht etwa bedeuten, ah p Wi diefer neugeſchafſenen ` Mut, deutſcher Meifter, wurde fo die Hochburg bes 
e Biel tenge, Das aus Bänemart Mä ſetehrte Wir In ber Seng geſchlafen hätten, fons ftätten fein. Dazu gehört, daß die Theater polniſchen Chauvinſsmus und einer vom pols 
denden Berliner Philharmoniſche Orcheſter ſpielte im dern alle Beteiligten haben mit bisher lobens⸗ nicht nur die Poſener Bevölkerung erſaſſen, nischen Klerus betriebenen maßloſen Deuie 
Wellen; es ſtellten ſich weiter zur Verfügung: werten Eifer in den vergangenen 1½ Jahren jondern Anzlehungspunkt für die Beſucher aus hee. Es ift heute unvorftellber, daß auch in 
hald zu das Berliner Kammerorcheſter Hans von Lende deutſcher dn dafür geſorgt, daß die der näheren und weiteren Umgebung werben, der preußiſchen, Zeit nach den Teilungen Mor 
en von ie Drespner Philharmonlter, das Niederſach“ Dun der Kunſt auch wirklich befahrbar wurden. und zwar hauptjädlih für die Bewohner des lens, bis zum Jahre 1919, eine fanatike pole 
"Sinn. N Orcheiter und das Collegium Mufleum, das s hört fih jo einfach an: In Polen wer. großen Gaugebietes, denen eln Theaters niſcheklerltale Zexſegungegrbeſt Im Kampf ger 
elt del nihi weniger als lerbunberimal für unfere den, die Theater geöffnet. Aber was beju in Polen re zum unvergeßlichen gen das Deulf—htum und in der Hochfilchtung 
e mit Soldaten konzertierte. Es haben Déi ferner für Nett nicht alles an u. 1 d t an Eifer, an Erlebnis werden foll, einer ſlavlſchroppoſttionellen Clique vom erge 
halle, die Zon OFTEN ſowohl, in. der Heimat gutem Willen, an Arger und nttüufhung bar Die Abſſcht, die künſtleriſchen Veranftaltuns biſchöftſchen Stuhl in Gnefen aus geleitet 
iltureſ“ als auch i den beleiten Geblelen alle Reen, hinter. Auch hier im wiedergewonnenen Dften m in den Dienft des ganzen Voltes zu ſtellen, wurde. Dementſprechend wurde auch daß bet 
er vom den Bühnen Deutihlands, zahlreiche Wander got es für uns alle 2099 nur ein Zlel: den finet auh im Rahmen ber „Oſtdeutſchen Kule fhe Bauwerk in Gnefen verſchandelt und ente 
Kul⸗ bilfnen und viele Theatergruppen und artie rieg gewinnen! Das dit unfere füge furtage“ eine beſonders eindrucksvolle Berwirk. weiht durch die Erzeugnſſſe Sëller Umtultur. 
n 995 ſliſche Ensembles eingefeht. liche Parole, Alles ae Te mit Recht lichung. Schon am N der Eröffnung der Bewußt nehmen als fe t heien Dom, der int 
dg In fämtlihen. Befehlen Gebieten regeln pie am, Rande. Run ift es D fft. Die Gämte: Theater werden Taufende In ber grohen Breunpunkt im völklſchen PERL war, zum 
hen Armecoberfomma vg d Wir Du Bi Be. Tinteiten wollen wir nicht noch einmal aufwärr Meſſehalle in Poſen zuſammenſtrömen, um Ausgaſigspunkt einer kegftvollen Oftpolitit des 
1065 auftragten eden Reichel page e il "mg men und alten, Gie find übermunden; und einem frohen GE, beizuwohnen, ben Grodeuffchen Reſches, die eins dauernde Gidjes 
(o dem und den RE d mien i$ Gun ch es lohnt ſich nicht mehr, von ihnen au reden, führende Künſtler von Bühne und Film uns fung der nationalen Zukunft unſeren Volkes in 
dée tun d Sr pou tagten den Einjay an Als Geſamtkomplex teilt das Warte“ ſchenten wollen, feinem Lebensraum Im Often zum Ziel hat. 
t de Di Art land kulturelles Neuland dar, da vor Zum Empfang der vielen Güfte, unter denen Der deutſche Meifter Veit Stoß, den dle Polen 
d dein e chaten und beſonders die Perwun, dem Weltkriege eben nicht alle Telle des Det: wir ëmge Abteilungsleiter des Neihsmine in ihrer bekannten Aumaßung und Geſchſchſs, 
en 1 AHA haben naturgemäß in großem Amfange tigen Gaues innerhalb der Neihsgrenzen las fteriums für Volksaufklärung und Propaganda, fülfhung zu einem Polen Kemper d 
ibet and A 100 Veranſtaltungen unferes Theaters gen. So ift die grohe Aufgabe gegeben, alle Reſchspropggandgamtoleſter, alle Inten wird im Rahmen der „Oftbeutinhen Kulturtage“ 
bien A "lh in der Heimat teilgenom von der Gauhaupfftadi aus, über den ganzen danten der deutihen Theater und Reſchsſender, mit einer Sonderausſtellung der Gegenwart 
Kn Tied Ein befonderes 19 war die Durch. Gau hin ein landgebundenes Kulturleben zu viele Vertreter der Preſſe und die bebeutendften nahegebracht werden. 
E | "mut der Bayreuther. 00 schaffen. Im Hinblick auf die Elnmaligteit ber Schaſſenden aller Künſtſächer begrüßen werden, Auf dem Gebiet dee Films bedeutet es eine 
aus GO die von E auf Bejeht des Din, l lier dee e der beuſſchen Bevölkerung ſſi das Gebäude ber Reichs ſtaltha lte, beſondere Anerkennung der, bisher im Warthe 
lie Arbe denen, wurde, 20000 Arbeiter and mu gier die bejonbere Zoe erfüllt werden: tei augerſehen. Diejer Barodbau am elt, ſaud geleiteten Bionterarbeit, daß im 
n 0 15 rinnen, Angehörige der dret Wehrmachts, das Kulturleben muß den in der Härte des Dahn⸗Plaß, der zuletzt der Sin des polnſſchen Rahmen der, „Oſtdeutſchen Kulturtagen bie 
en teile, der Sieten: H und bes Urbeitsdienftes Lebens und Bollstumstampfes Wojewoden war, und jeht die Behörde des Welturaufführung eines großen film“ 
lichen SCH Si 9 07 GN EN A Menschen denten Biter neiftiges Rekhsitatihalters beherbergt, bliat auf eine werkes in Poſen ftattfinden Wë Auch der 
h erteilte V ii e bins i 1 i ei 3 ye d 
nen für bie, Sich Ier Krieg, SEKR, Son "a Hecke EE Ier E Ze dem Unfug E EE Ke iche 
11) de Zu gleicher Zelt haben die Berlir Wenn uns auch in den verſloſſenen Monar 18. Jahrhunderts, zeigt indeſſen in feiner Ges Hüufern des Reichsgaues werden in Kielen Tas 
s er Opernhäufer je einen Operngytius durch. ten eine Reihe von bemmerfenswerten Veranftal, famtanlage ben ungeheuren Aufwand, mit dem gen die Bedenlun, 1 des deulſchen Filmes in un. 
neflihrt, deffen Beſuch Arbeitern und Soldaten zungen boſchleden war, von denen auch das die Jejuiten pie Rückführung zum katholischen 60.85 kullurellen, ee unterftreil 
* tbenjallo Loftenfos ermöglicht, wurdo, Alle Reich Renninis nahm, Jo ſtehen wir heute nun Glauben betrieben haben. Der Gebäudekom⸗ Mit freudiger Erwartun, Or eet 
aufpielhäuler und Operettenbilbnen ien erſt wirklich auf der Plattform, von der nun pler gliebert fih um die Jeſuftenkirche, die nach gau Wartheland auf bie Rate Kultur- 
Vd Sonbervorftellungen für unfere Soldaten und mit dra Hand eigenwüdfiges HA deulſcher Meſſter 1651 grindet lage, Sie werben Zeugnis davon ablegen, 
118 sonders für die Berwundeten, Kulturleben jeinen Osch nehmen foll. wurde, Das jeht als Neichsftatthalterei diee was auf neiftiger und künſtleriſcher Ebene ber 
Der deutfhe "Ulm wurde für die Daß wir heute überhaupt jo wei 


) find, verbane nende Sefultensstolleg diente dem Biel, die eis geleiſtel und geplant wurde. Gie werben 
Truppenhetrewiung mobi gemacht. In feiner, fen wir deulſchen Menſchen im Wartheland un. Adligen und Gebildeten durch eine phlloſophiſch, durch den Einſaßz D eutenditer Kräfte unſere 
Mod als Neihspropanandalelter ber fren Dr, Goebbels, der fofort in gäe, theologliche A A zu gewinnen, So Arbeit befruchten und unſerem Biele näher 
VEDAR. ſtellle Dr, Goebben 009 gelamte Or eije unfer Wollen unterftüßte und für unjere führt bereits der Empfang in Poſen unſete bringen. Das Ziel aber ift: unfer Warkheland 
anifation der Gaufilmftellen zur Gm Sorgen, troh des Krieges, immer ein williges Güfte an einen Platz, der die Blide aur die gerade auch durch Lulturelle Bioniers 
sm erſten Kriegsjahr wurden allein über Ihr gehabt, Dafür 902 0 ihm unfer aller TEEN, volkspolitiſchen Auseinane arbeit zum ſeſten und ewigen Veſtandtell 
5000 Filmtopien und die entſprechend Dant, der bei der We „die hier unter dem Dedman: des Groffdelliſchen Reiches zu machen — und es 


he des Haufes ganz ber derſehungen fen! 


Dëimerbig Zahl von Vorführungsapparglen ſonders zum Ausbruck kommen wird. tel des religiöen Fanatismus ftattfanden, wird nun erreicht, wenn da: ft 

und Tonitimwagen beſchafft E alf den Weg Das große künſtleriſche Ereignis der „DO ft» Es ift deshalb auch von E Bedeu- hieran mitſchafſt und durch Vie e dt 

geſchickt. deutihen Ku in Pon wird die Er, fung, daß innerhalb der „Oſtdeutſchen Kulturs Borausjehung zu einem wirklichen, kulturellen 
Der Rundfunk bewies feinen Wert als äffnung det Theater in Poſen fein, Das Große tage" der Gnejener Dom fteht, und zwar Leben der, delle Voltsgemelnſchaft im War: 


Nachrſchteninſtrument, als propagandiſtiſche Haus wurde im Jahre 1910 neuklaſſiſch nach mit einem von Günther Ramin gebotenen Dr theland gibt! 
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Unsere Kulturanschauung 


Von Werner E.Hecht 


Mer erfahren möchte, wie Wort fiğ unfer 
Volt der beutihen Kunſt und Kultur gerade 
letzt in den Zeiten feines Schlckſalslampfes vers 
schrieben hal und im deutſchen Geiftesihaffen 
das ſucht, was es als Ausgleich für die harten 
Tageserforderniſſe dieſer Zelt benötigt, der 
mag Dë die Anſchläge der deutſchen Bühnen 
anſehen. Noch nie eigentlich zuvor prangte über 
ihnen das latoniſche Wort Ausverkauft“ fo oft 
in einer Woche über einer Vorſtellung, wenn fie 
nur etwas an Ernſtem zu vermilteln hatte. 
Und noch niemals zuvor wurden ſo ſtark beite 
Werte der deutſchen Literatur verlangt, wie In 
der Vorweihnachtszelt des vergangenen Jahres. 
Schließlich: zu den größten Erſolgsfilmen ger 
hören jene Bildſtreiſen, in denen die Beſten 
aus den Reihen des deutſchen Filmſchafſens 
Männer und Geftalten verkörpern, deren Rollen 
Irgendwie zeitnah find, oder aber Filme, in 
denen hervorragende Perſönlichtelten aus dem 
tut, oder Gelſtesleben unferes Voltes erneut 
zum Leben erweckt werden. 


In jenen Zeitläuften, und mögen fie noch Io 
ſern zurückliegen, da die Grenzen des Reiches 
bedroht waren, wurde immer wieder ber unver⸗ 
fiegbare Quell deutſchen Gelſteslebens zum le⸗ 
dendigen Born, aus dem fih unſer Volk die 
innere Kraft zur Verteidigung der Heimat holte. 
Dies geſchah nicht unbewußt, nicht inſtinktiv 
und auch nicht gefühlsmäßig, Der einzelne 
deuntje Menſch wußte vielmehr um die unges 
heure Kraft, die er aus den Werlen eines 
Schiller, eines Goethe, eines Kleiſt, eines Heb⸗ 
bel oder eines anderen Großen ſchöpfen konnte. 


Er wußte es immer, und er weiß es heute. 
Heute aber ſtärter noch als je zuvor. Wenn 
er ſich während des Weltkrieges innerlich von 
feinen Meſſtern entfernen konnte, fo, daß ihm 
ſchließlich die Kraft verſagte — dann war es 
die ausſchließliche Schuld der Führung des 
Staates. Sie hatte dem Volke in den Jahren 
vorher nicht das gegeben, was es innerlich er⸗ 
lehnte und verlangte. Denn damals war ein 
Theaters oder Konzertbeſuch das ausſchließliche 
Privileg einer ſogenannten beſſeren Geſellſchaft. 
Dem deutſchen Menſchen ſchlechthin, dem Arbei⸗ 
ter schließlich, war es niemals möglich geweſen, 
auch nur in gewilfen Zeitabſtänden ein Theater 
ober einen Kongertfaal aufzuſuchen. Er wollte 
es auch gar nicht, weil er fühlte, daß er in den 
damals vorhandenen äußeren Rahmen Meier 
beſſeren Geſellſchaft nicht nur nicht hineln⸗ 
gehörte, ſondern daß er auch nicht hineinpaßte. 

Daß aber gerade der deulſche Arbeiter zu 
tiefft ein ſtartes Sehnen nach dem e. 
Gelſtesſchaſſen hatte, daß auch er, vielleicht bejs 
fer noch als jeder andere Volksgenoſſe, das ins 
gere Verſtänvnks für wertvolle Kunſt mitbrachte, 
das hat fih in den legten acht Jahren erwieſen. 

Einft war die Kunſt nur für die „Reichen“ 
da — heute gehört fie dem Volke. Denn, ba 
fie ja auch aus dem Wolfe geboren iſt — ganz 
gleich mag fein, wer nun ihr Former und Ge 
Holter ift — fo muß fie auch immer wieder in das 
Volt zurücktehren. Es ift dies leine ſchöne 
Thefe, teine Redensart — oder, wie unſere 
Gegner jenfeits des Kanals bisher immer bes 
hauptet haben, eine Propagandamache bes Nas 
Honalfozialismus. 

Die Anſchauung des Nationals 
fosialismus über bie deulſche Kul: 
tur iit klar und eln fach: Alles, was 
deuntje Geiftesarbetter und deut⸗ 
ſche Künſtler ſchaffen, hat allein 
dem deulſchen Volke zu dienen. Das 
deulſche Volt hat fih feine Kulturſtätten erbaut, 
um in ihnen Erbauung und Entſpannung zu 
finden, Nach einer Zeit des Interregnums find 
fie nun auf dem natürlichen Wege wiedet in 
feinen Befit zurückgekehrt. Das deulſche 
Boltin jeiner Geſamtheit hat Un» 
ſpruch auf diefe Stätten, in denen 
beites deultſches Weſen und befte 
deulſche Werte in Wort, Geſte und 
Bild ihm vermittelt werden. 

„Das Beſte der deulſchen Kunſt iſt 
gerade gut genug, dem deutſchen 
Menſchen vermittelt zu werden“ — 
das ift immer wieder, und nicht erit ſeit dem 
Januar 1033, die Forderung des Nationalſozia⸗ 
lismus geweſen. Die Gegner ſagten dagegen: 
„Das it alles viel zu hoch, das verſteht der 
Einſache Menih ja gar nicht. Alſo hat er auch 
nichts im Theater zu fugen SA 

Wie ſehr gerade der einfache deutſche Menſch — 
der deutſche Arbeiter ift anſcheinend damit ge⸗ 
meint — das Wirken unferer großen Geiſtesmen⸗ 
ſchen verſteht, wie ſtark er fih in ihre Werke 
zu vertiefen vermag, das willen wir heute nur 
zu genau. Man braucht, um dies zu erfahren, 
nur die Jahreszahlen der NS.Gemelnſchaft 
„Kraft vurch Freude“ und der von ihr veran: 
ſtaltelen Theater- oder Konzertveranſtaltungen 
ſich anzufehen: es etſcheinen dann Beſucher⸗ 
alffern, die in ihrer Höhe das heiße Sehnen 
des deulſchen Menſchen nach wirklich reifer 
Kunſt verraten, Wir erkennen daran, wie ſehr 
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Zum Heldengedenktag 1941 


Das eherne Geſetz der heloͤiſchen Tat 


Auf dem einen Dorſſriedhof von Yard 
berspille, gleich neben der Feuerſtellung der 
Batterie, haben wir ihn beigeſetzt, den erſten 
Gefallenen unſerer Einheit! Jung war er noch, 
ſeht jung — und war uns Alteten doch ſchon 
vorausgegangen auf einem Weg, von dem In 
jenen Tagen des Feldzuges in Frankreich teis 
ner wußte, ob und wann er ihn vielleicht zu 
ehen halte. Oben in einer ſtillen Ecke des 
Friedhofs, gleich im Schatten der niedrigen 
Mauer, hatten wir ihm ſein Grab bereitet und 
ſtanden nun in einer, 1100 des Kampfes vor 
ihm angetreten, um Abſchled zu nehmen. Durch 
die Luft orgelten hier und da Juste Gra: 
naten, weiter vorn keckerte irgendwo eln Mas 
ſchinengewehr — das war fein Grabgeſang. Die 
Worte des Batterieheis: „An deinem 
Grabe geloben wir, ſo zu kämpfen 
und, wenn es [ein muß, zu fter 
wie du“ — fie waren feine Grabrede. 

Am Abend vor dem Angriff war er ger 
E Störungsfeuer des Gegners hatte ‚Die 
jatterieftellung abgetämmt, und während die 
andern Kameraden ſchon in den Deckungsgrä⸗ 
ben lagen, war er noch einmal herausgeſprun⸗ 
gen, um an feinem Geſchütz ne san etwas 
wieder in Orbnun d bringen. Dabei Hatte 
es ihn Sr, Ba halte es ausgeſehen, als 
ſel er im Laufen beim Einſchlag der Granate 
nur ein menig geſtolpert — als man zuſprang, 
war er ſchon tot. 

Er war der erſte Gefallene unſerer Batterie 
— er blieb nicht der einzige. 

D 


Unfere Gedanken wandern heute, am Helden 
ele H zurück zu den ſtillen Gräbern in Pos 
en, in Norwegen und im Welten, die wir allein ⸗ 
ſelaſſen haben und die doch nicht allein find, 
699555 umgeben von der Liebe einer Mutter, 
eines Baters, einer trauernden Frau und dem 
ehrenden Gedächtnis der lebenden Kameraden 
der Gefallenen, die um fie waren in den Stun⸗ 
den des Kampfes und des Todes. Eingebettet 
und umgeben aber ſind ſie auch von der Liebe 
und der andächtig ſtolzen Verehrung 
unferes ganzen Volkes, das in feinen 
toten Soldaten die beſten Träger eines emane 
riſch⸗heldiſchen Geiſtes erkennt, der unſere Welte 
anſchauung geformt und den N 
Kampf um das Leben unſeres Vo! 
werden läßt, 

Leicht iſt es, pon den hohen und heiligen 
Dingen des ſoldalſſchen Sterbens au reden, aber 
oft tept ſchwer fie zu leben, He E 
erſchöpft ſich gerade heute Zi unfer Volk nich 
in Lobpreiſungen und billigen Worten. Aus 
dem mutigen Kämpfen und dem bitteren Gier: 
ben unſerer Toten wüchſt das Bekenntnis 
und der Opfermut lelchem 
klämpferiſchen Tun. emals in 
unferer neueren Geſchichte 


zu 
Wann 


eges und 

mpfes der Partei für das 

Reich, deren Vermächtnis und Mahnung wir 

heute zu erfüllen bereit find, brauchen ſich unſer 
nicht zu ſchämen. 


Es mag oft ſcheinen, als erſchöpfe Dé das 
Weſen des Heldentums in der Tatfahe des 
Sterbens auf dem weiten und breiten Feld 
des SE der Männer. Held fein ift 
mehr. Es helßt kämpfen und Kämpfen bringt 
Gefahr. Dieſe Gefahr und das Wiſſen um We 
aber iſt es, die den kämpfenden Soldaten zum 
Helden werden läßt, der — wenn notwendig — 
feinen tämpſerſſchen Mut mit dem höchſten und 
Tehten aller Siegel beglaubigt — dem Tode. 

Glauben wir nicht, daß den Männern, die 
heute in ihren fernen Gräbern in den Ländern. 
rings um unfer Reich file Wacht halten, ihr 


das deutſche Volk in den Jahren feit der Macht⸗ 
übernahme jede nur denkbare Gelegenheit wahr⸗ 
genommen hat, ſich in die künſtleriſche Erlebnis- 
kraft der deutſchen Seele zu vertiefen, Es ijt 
dadurch fo kulturhungrig geworden, daß es 
heute, gerade jetzt in der Zeit feines Ningens 
um die Freiheit des Relches, in allen feinen 
Schichten aktiv an der Kulturgeſtaltung mits 
arbeitet. 

In das Bewußtlein des deutſchen Volkes H 
dank ber welkanſchaulichen Tiefe der nationals 
fozialiftifhen Revolution der Grunpſatz einges 
drungen, daß der Wille zur Kultur gleich 
dem Willen zur Geſchlchte ift. Er war 
als Grundſatz wohl ſchon immer und zu allen 
Zeiten in unſerem Volke lebendig — er wurde 
nur bisweilen von verſchledenen Maximen cinis 
ger Kulturepochen überſchattet. 

Heute ift jede Kulturäußerung des deulſchen 
Volles nach den Grunbfühen der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Weltanſchauung ausgerichtet — das 
heißt, fie ift höchſter Ausdrug einer Volkwer⸗ 
dung auf ſeelſſch⸗raſſiſcher Grundlage. Nichts 
anderes ift damit geſagt, als daß das Volt 
ſelbſt schließlich der Künſtler ift, Und jo peurs 
teilt es auch die Erzeugniffe des Deuts 
{hen Kulturſchaffens. Denn das 
Bolt ift unbeſtechlich — weil es [Ih 


es zum Siege 


Sterben immer leicht geworden iſt. Oft war 
es vielleicht erſt der ice Augenblick, Thon an 
der Grenze des Lebens, der ihnen die Erfüllung 
ihres WI, und ihres Kampfes mit dem kla⸗ 
ren und reinen Willen um den höheren Zwet 
ihres Opfertodes brachte. Soldaten aus unſe⸗ 
tem Blut find keine blaſſen, mark⸗ und blutlofen 
Verneiner des Lebens oder auch nur Dudmäus 
fer, Nein, gerade fie, die aktipſten Kräfte des 
Volkes, wahl den rt des Lebens und feinen 
Inhalt wohl zu ſchätzen. Um ſo größer und 
reiner ik daher das Opfer ihres Seins, das fie 
wohl wiſſend um Gefahr und die Härte und 
Unwidertuflichkeit des Todes dem Volke dar⸗ 
brachten. — 

Gewiß iſt es ſchön und erregend dem Kampfe 
entgegenzugehen, gepackt zu werden von dem 


Wirbel des Geſchehens und ſich falt tierhaft je- 
der Lage anzupaſſen, GE 10 wittern, E 
0 


ihnen kroßdem nicht auszuweichen. Aber doch 
vergißt man nicht die Schwere des Weges, der 
zu gehen dë So die Größe der Gefahr erfen« 
nend und trotzdem durchdrüngen von ber Nol⸗ 
wend igkeit des Handelns und der No: 
wendig keit der Erfüllung der auferlegten 
licht zu kämpfen und, wenn es fein muß, zu 
fallen, heißt heldiſches Tun. 
D 

Nichts uefa weniger dem Willen und 
der Lebensauffaſſung unjerer Gefallenen als 
jetzt mit Phraſen und leeren Worten ihr 
Heldentum zu zerreden und aus ihrem Sterben 


Kameraden... 


Kameraden im grauen Gofbatenlfeib 

Wir schreiten durch eine gewaltige Zeit. 

Schon leuchtet bie Zukunft im Morgenrot, 

Was kümmert une da noch bas Sterben, ber Tod, 
Da siegreich wir vorwärts marſchleten. 


Kameraden! Wie hämmert das Herz in der Bruſt! 
Noch nie war die Freude jo groß und Me Luſt — 
Denn was unſern Ahnen ein Traumbild nur war, 
Wir find die Boender — gläubig und klar — 

Des ewigen Reiches Soldaten! 


Kameraden! Seht zu — wie in Scherben zerfällt 
Eine alle und morſche, verſaulende Welt. 

Der Plat an ber me, er muß unſer fein, 
Und müßten wir bio in die Hölle hinein, 

Wir wollten und würden es wagen. 


Kameraden! Und geht es zum letzten Gefecht! 
So kämpfen wir alle ums heilige Recht. 
Und ſollten wir fa) Jo manert uns ein 
Im Herzen des Volkes, im ewigen Schrein. 
Dort wollen wir ruhen und reen, 


Kameraden! Laht einmal noch treten uns an! 

Verſchworener Haufen — verſchworene Kahn! 

Es nützt uns fein Bangen und Jagen, 

Die Loſung heiht: Siegen und ſchlagen! 

Wohlauf denn! Wohlauf Kameraden! 
Matthäus Gporer 


ein Schauſpiel zu machen. Der Gedanke an die 
Größe des Einſatzes und das Wunder einer 
heldiſchen Haltung, die das Schſcſal meiftert, 
und im Tode Sieger wird über alle Wider: 
ſtände, verbietet das. Und doch erſcheint es 
notwendig, unſerem Volt das Verſtändnis des 
Heldiſchen zu erleichtern, um am Beſſpiel eine 
Kl s Gewiſſen und die Kraft der ganzen 
ation zu erziehen und zu ſtürken, die in ihrem 
jetzigen Schidjalstampf das bewußte Betennt⸗ 
nis zur heldiſchen Hlltung und das Wollen zu 
gleicher Tat braucht. 
„Das Gelöbnis junger Soldaten am Grabe 
ihres Kameraden „Leben und kämpfen 
wie du“ muß angeſichts der langen Gräber⸗ 
reihen rings um das Reich zum Gelöbnis un: 
je ganzen Volkes fein, um Dé feiner Gefale 
enen würdig zu erweilen. Es ift ein Leichtes, 
aus der Ruhe und Sicherheſt des friedlichen 
Alltags dleſem Verſprechen zuzuſtimmen. Wenn 
dann aber der Ernſt der Stunde und der uns 


in jedem der Kunſtwerke ſelbſt er» 
kennt. Darum find die Werke und 
Werte, die das neue deutſche Kul⸗ 
turfhaffen hervorbringt, reinfter 
Ausbrudber Seele unſeres Volkes. 

Die nationalſozigliſtiſche Staatsführung hatte 
ſich bei der Machtübernahme die gewaltige Auf⸗ 
gabe geſtellt, neben einer völligen Ausmerzung 
jeglichen artfremden und zerſeßſenden Einfluſſes 
zugleich auch das deutſche Volk mit den hohen 
Werten der deutſchen Kultur aus der Vergan⸗ 
genheit und mit den jungen zeitgenöſſiſchen 
kulturwilligen Kräften bekanntzumachen und 
dieſes Wiſſen ſyſtematiſch zu vertiefen, Mit der 
ihr eigenen Zielftrebigkeit hat die nationale 
ſozialiſtiſche Bewegung auch Neie Aufgabe in 
einer erſtaunlich kürzen Friſt gelöſt. Ein Zei⸗ 
chen dafür, daß das deulſche Volt dieſe hohen 
fittlihen Werte feiner Geiftesheroen innerlich 
ſuchte. 

In der Zelt des Ringens um des 
Reiches Beſtehen und feine Größe 
hat Dë dieſer Kulturwille bes 
währt, Gerade ſetzt in dieſen Mor 
naten härteſten Kampfes fühlt [id 
der deutſche Menſch fo itari wie wohl 
felten zuvor zu feinen Kulturſtät⸗ 


ten hingezogen. Die Kultur unſe⸗ 


mittelbaren Gefahr an uns herantritt, bannt 
wird es ſich erweilen, ob wir wirklich unſeret 
Toten würdig find. Gie werden als aichteng 
Mahner vor Uns ſtehen und ein ſtrenges Gericht 
halten, das der Größe ihres Todes für Bo 
und Vaterland entſpricht. Wehe uns, wenn 
wir dann zu leicht befunden werden. 

Gerade unjerem Volk darf Gebei 
und A nicht Aufblig und Bewunde⸗ 
rung eines fernen und unerreichbaren Sternen, 
himmels fein, für den wir nur Zeit und Dë 
danken haben, in Stunden der Erhebung und 
inneren Einkehr. Nein, unjere toten 
Helden fordern im Alltag und dem 
kläglichen Kampf unleres Voltes 
Anteil an unferem Leben, damit un 
02 Volt als ganzes ſich bewähren kann und jer 
er einzelne jeine Erziehung zur heldiſchen Ur 
bensauffajjung erlebt. Zi wenn wir den 
rechten Sinn des Führerwoktes, das das SH 
das heute von uns verlangt wird, nicht größer 
ift, als es ſchon unzählige in der Geschichte un“ 
feres Voltes vor uns brachten, können wir bet 
richtigen Weg zu heier heldiſchen Lebensfüh⸗ 
rung finden. 

Ungezählte namenloſe Tapfere find uns auf 
biefem Wege vorangegangen. Es liegt an uns 
allein, den Mut zu haben, den gleichen Weg zu 
gehe, wenn die Stunde es von uns verlangt. 

licht umfonft ift die Geſchichte unſeres Volkes 
die Geschichte feiner Kämpfer und die Nei 
pin nationalen Erfolge A die Reihe 
feiner ſoldatiſchen Siege und Opfer. Was jene 
vor uns an unbeuglamer Haltung und schlichter 
Treue aufbrachten, wiſſen wir heute wieder 
aufbringen, wenn nicht in einer Generation 
verloren gehen jol, was unzählige Geſchlechter 
vor uns und für uns erkämpften. Wenn feit 
fe die kämpferſſche Bewährung vor 
em Tode eines der Kennzeichen heldiſcher 
Haltung war, dann Geh aus Melen Wiſſen für 
act att A Bt je DN e die an 
pflichtung zu gleicher aufopfernder Tat wachſen, 
wenn A Toten des Kampfes wülrdiger Zi 
fein will, ` 

Wir find in den Stürmen dieſes Krieges an 
vielen Toten vorübergezogen, haben nach ben 
erſten Gefallenen unlerer Batterie noch da und 
dort in manches o EA geſehen, das im Fallen 
erloſchen war und nahmen aus Melen Antlitz 
einmal das Wiſſen vom Tode und zum andern 
die Ehrfurcht vor dem der Nation gebrach⸗ 
ten Des mit. Immer aber ſtand vor tns ber 
unmittelbare Sinn und Zweck dieſes 
Opfers, der Sieg, der gelungene Durchbrüch 
oder ber zurücgeſchtagene Angriff des Gegners, 
deten Spüren fi 110 in das Geſicht der Lan 
DG eingegraben hatten und, jedem erkennbar, 
zu leſen waren. 

Diefe Unmittelkarkeit der Verbindung awir 
Then Opfer und finnvoller Erjüls 
kung ließ uns in jenen Tagen vieles Geier 
und einfacher ſcheinen und ertragen als den 
Menſchen unjeres Volkes, die in der Heimat 
dem eigentlichen Geſchehen des Krieges ferner 
BR: und die daher die Frage nach dem 

arum härter und ſchürſer treffen mußte. 
Ihnen ſoll heute aus dem Wien, um die ſchon 
errungenen Siege als , Meilenfteine auf dem 
Wege zum Endſieg das Verſtändnis für die 
harte Nolwendigteſt des Todes unſerer Geſal⸗ 
Tenen erwachſen. Aus dleſem Verſtändnis aber 
wird dann der Mut und die e 
RE Tun wie auch die Härte zum Ers 
ragen des auferlegten Leldes kommen. 

Helbengebenfen wird fo für unſer Volt in 
ernſter Zeit lehtlich Hp ehrfüürchtigen Vernei⸗ 
en vor dem ſchon gebrachten Opfer des Lebens 
urch die Gefallenen der Nation und zum Wols 
len gleiches zu kun, wenn die Reihe an uns 
kommt. „Denn es hat“, nag dein Führer 
wort, n le man d das Recht, Helden zu 

eiern, der nicht einer gleichen Ger 
in nung und Haltung fähig LK Un 
eugfam und ungbänderlich unferen Kampf wel, 
d a fei das Gelöbnis der Nation am 
ſeldengedenklag 1941. Den Weg, dies zu volle 
ringen, haben uns die Toten dieſes Kampfes, 
die durch Wii Sterben zu Heiligen der Tat wur⸗ 
den, gewieſen. Seien auch wir bereit, ihn zu 
Sc denn er führt zur Größe und Gwigteit 
unferes Volkes. 
Leutnant Herbert Staake 


res Volkes liegt nicht darnleder — 
fie iit vielmehr gerade letzt erit 
richtig erblüht. 

Mitten in dieſem gewaltigen Ringen unfere® 
Volkes erſchlieht der natlonalſozialiſtiſche Staat 
Adolſ Hitlers dem deutſchen Menſchen immer 
neue Stätten der Kunſt. 

Die beiden Bühnen in Poſen, un? 
erer Gauhauptſtadt, gehören dazu. 
Sie haben aber noch eine weit größere um 
höhere Aufgabe erhalten, als eine andere Bühne 
im Reih fie hat. Hier im deutſchen Often leben 
Menſchen, die jahrzehntelang der Werle beit 
Then Geiſtesſchaſſens entbehren mußflen, die erit 
wieder zurückgeführt werden müſſen in das welle 
Gebiet der deulſchen Kultur, Für fie jolen die 
Theater in Poſen beſte Vermittler deutſcher 
Geſſteswerte fein, Es it dies eine Auf, 
gabe, die für den Künstler ambiefen 
Bühnen etwas Großes und Feier 
liches in ſich birgt. Er muß ſich nach dem 
Saß ausrichten, daß wirklich nur das Beſte gi: 
rade gut genug ift für den deulſchen Menſchen“ 
Er hat die Aufgabe, Träger und Mittler rein? 
ften deutſchen Geiſtesſchaffens zu fein. 


Ihm obliegt es, im ſchönſten und hehrſten 
Sinne Erzieher an feinen Volksgenoſſen zu feite 


SE Lë Der Tag in Litzmannstadt — 


Alle Bauten erhalten ein deutſches Geſicht 


Fertigftellung der polniſchen Rohbauten / Unerträgliche Verunſtaltungen werden befeitigt werden 


Die angeſtellten Erhebungen haben gezeigt, 
daß die ch der i Ren haben y . 115 T 
ten größer I als allgemein angenommen 
wurde. Insgelamt ftehen in der Betreuung ber 
Grundftildsnefeilfhaft der Haupttreuhanditelle 
Dit, Zweigftelle Lihmannftadt, zur Zest rund 560 
ſolcher Bauten. Die nähere Unterſuchung. zeigt 
aber, daß nach Grundriß und Bauart nur etn 


m _ mie 
Der Rohbau Anſicht des neugeſtalteten Haufes von Norden Anſicht dieſes Hauſes von Süden 
Umbau des Hauses Skagerrakstrasse 11 a 


menden Objekte wird aber lauſend vorgenom⸗ 
men. 

Damit ſteht zu erwarten, daß in Kürze das 
Stadtbild von feinen unerträglichen Verunftals 
tungen befreit wird und auch die Außengebiete 
abſchutiswelſe das deutſche Geit wlederer⸗ 
halten, das einſt deutſche Anſtedler als heimat⸗ 
liche, Erinnerung mitbrachten, das aber im 
Lauſe der Zeiten unter der Fremdherrſchaft 
und insbeſondete unter dem jildiiheinternatior 
nalen Einfluß nerlorengegangen iit. 


om 


Obergeſchoß (alter Zuſtand) Erdgeschoß (neuer Zuſtand) 


— 


Bisheriger Zuſtand 

z Umbau des Hauses Glyzinenallee 54 (Sümiliche ann nach Zeldnungen und Photos 
Tell nach deutſchen Begriffen überhaupt vers des ſtädtiſchen Planungoamts) 
wendbar ijt, denn bei der Mehrzahl handelt es \ 
Dë um bie üblihen SOEN mit Brands 
niebel und Pappdeckel ohne brauchbaren Inner 
zen Organismus, die zur Entſchandelung der 
Umgegend entfernt werden müſſen und nur als 
Baulſtoffreſerve, ſoweit noch verwendbar, anges 
ſehen werden können. 

Eine deulſche Verwaltung kann es ſich nicht 
leiſten, etwa gedankenlos deutſches Kapftad, 
deulſche Arbeitskraft und Bauftofie für die 
mechgulſche etanan diefer Bauten nach 
polniſchem Mufter dude, 

Bel den grohen Etagenhäuſern ift bie Ums 
formung der internationalen Genebenheiten auf 
ein deulſches Geſicht in der Mehrzahl der Fälle 
nur noch ſchwer möglich, wenn man nicht die 
mg Konitruftionen nieberlenen will. Bel 

Di SEN der I» und 2neldofligen 10900 
Zu ‚keit, 


dagegen beſteht weltgehend die 

dieje Bauten deutſchen Menſchen bienitbar zu 

machen und ihnen ein deuſſches Wollen noch ret csv see, LUITAND 
aufguswingen, wenn auch manchmal mit erheb⸗ 

lichen Eingriffen, 


Kann man bei einem ds, 5, oder geſchoſſigen 
pus in einer engen Straße auch auf ab e Umbau des Hauses Ebereschenweg 10 
en 


ah verzichten, fo tritt doch ſchon bei 
a ofligen Baulen, foweit fie an breiten 
H 


` 

tahen und Plahräumen liegen, Me Notwen⸗ 7 täbtebaufihen Erneuerung zum Opfer gefallen, faft vor der Tür: Haſenpfad (Frankfurt) und 
digkeit auf, ihnen einen archſleklonſſch erträg⸗ „Sieh dich für“ Bi ber alte Hamburger on Ki ber Wa Säin do Wa ES II 
lichen oberen Abſchluß zu geben. gur zmwins Voltstümliche Strahenname Fuchs den Enten predigt” ober „Sich dich für“ nog in Berlin vorhandene Name „Weſnbergs⸗ 
gom Forderung wird biefes beim 1“ und oltstümliche Strahennamen in Breslau. (In Croffen a, d. Ober wird weg“ läht darauf ſchlſeßen, daß einmal der 
geſchoſſigen Haus. In perſchledenen deutschen Städten. 10 man eine alte kurze Straße „i ee genamt) Gpreewein ſüſſig war. 
H 


Die bisherige Zerriffenhelt der Baumaſſen Lë feit längerer Zeit die Gett (ber, die Doch abgeſehen von en Sonderfällen; Eine 10 0 von Nachdenklichteiten tön: 


tastete kN 


vieler angefangener Bauten, ihre ſtarke auf et verbienter wie deutlich künden doch noch viele Straßen: nen fo die deuſſchen Straßennamen wecken, auf 
Eug n lauter Einzelwürfel, brachte die Männer tragen, mit kurzen Erläuterungen ver“ namen, an denen man melt achtlos vorüber die Hier nur flüdtig hingewieſen werden konnte. 
Rolwend pleit mit fi, hier ergänzend und orbe ſehen. Heute geht man bei Neu- ober Umbes geht, von den PV Anfängen der Stübtegrün: Das gilt auch für dle jüngere und jüngſte Bere 
nend einzugreifen. D dieſes nicht nur argir Oe von Straßen davon aus, nach 18 ungen, wie J. B. E Bur, alle, l. gangenheit. Bismarkd| 

Ga lichkeit Werhättniffe ber A 


Ramen berühmter oder für den, 


trahe und Moltkeplaß, 
mid ſehr wohl mi ift, ſondern damit de betlichen geschichtlichen raben, Schanze vim, Ober Markt, um den ſenbur o 
7 0 Y u aan KILIG Haufes ger zu berüdjihti SC RE, bewußt an fi im SH alter die reizvolle bunte Hand. pn Ke one beiin KA dk 
winni, zeigen die beigegebenen Abbildungen. Die gute deulſche Trabition an, Welche Fülle dverterkultur entwidelte, Darüber hinaus wird Adolf⸗Hitler⸗Straße hat, ift felbitverftändlid, 
Die Grundſtilasge D ber Haupltreu, von Straßennamen, die zum Nachdenken anres das ganze alte eet lebendig bis zu 
handſtelle Oft, Zweigstelle Lihmannſtadt, hat gen, finden wir in den älteren beutjøen ` dem ominöfen „Galgen. of, Henterftieg und Briefkaften 
daher auf Antrag der verſchledenen, Dlenſt⸗ Bun Nürnberg, Ar krankfurt, Brese Schwarze Flagge“. And wie reichhaltig ift das e 
gien Melen bie e Objekte freigeger lau u. a, find hier gute Bei jp ele, Gie bieten deütſche E hier vertreten von der H „Grund 94 5 In den nächſten Tagen wird 
en, Ein weſentlicher Teil derſelben det? Je die Möglichkeit, einen Blid in die Bergangen⸗ Schmiebeittahe iber den Bägerweg zur Kleinen pe die oi 11 zu d E der Ghile 
Auftrage der GHTO, als Bewerber durch vie heit einer Menfeenfieblung zu werfen, die in Hoſennähergaſſe. Wie oft finden wir den Korn. EAAS en rundftüden eine beſondere Wer 
Gemeinnlikige Woßhnungsbaugeſellſchaft. gi vielen Fällen zu einer Io gründlich veränderten und Fiſchmarkt, feltener ſchon den Trödelmarkt €. $., Guli der trabe, Die.Telnerjeiige Mel. 
mannftabt filr die in Frage kommenden Dienite Gegenwart geworden, ijt, bah außer den Straßen. (Nürnberg) und die Mil tannenbricke (Dan buno Se richtig. Wie ai? lee, 120 
ftellen bereits umgebaut, foweit Ei D Ké JE Jos EC Oé o? 18 eh en een e d 115 SE einmal Berl CH pute, E i Cd 
ü ufafe ihnen übrig geblieben ift. Man d in abjehbater Zeit an das Berlehrsn agloj 
ee ae GE enge one wohl d Iinzwiſchen der unvermeidlichen Hühuerwege hin, aber auch der Haje lebte noch fen werben. 80 fan id 


Ne 


durch Gauleiter und Reichsſta 
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Heimatschau „Der Osten des Warthelandes" 


Ein Buch als Rufer für den deutſchen Often 


„Der Often des Warthelandes“ / Ein ausgezeichnetes Buchwerk vermittelt den Kulturwert unferes Raumes 


Noch nie zuvor ift die Bedeutung und Set, 
fung des Oſtens des Warthelandes 60 ſtark und 
auch jo umfaſſend und impulfiv hinausgetragen 
worden in alle Teile des Reiches, wie es jeft 
während der großen Seimatſchau „Der Chen 
des Warthelandes“ und namentlich bei ihrer 
Eröffnung geschah, Zugleich mit der Verkün⸗ 
dung der Reichsſtiftung D Ss Oſtforſchung 
d thalter Arthur 

Greifer drang der Name le als 
eine Induſtrlehochburg im deutſchen. Often 
ſchlagartig in alle Gate. Dieſe Verkündun, 
zwang wohl weiteſte Kreiſe unferes Volkes, fa 
mit dieſem Oſtraum erftmals und zugleich auch 
eingehend zu bef gen, den Namen Litzmann⸗ 
ftadt und die Bezeichnung neuer deutſcher Often 
id) einzuprägen und beides als einen ſeſtſtehen⸗ 
den Begriff zu würdigen. 

Dies nun weiter zu vertiefen, Pionierax⸗ 
beit u an u leiſten für a und 
den Naum um biele werdende deuiſche Groß ⸗ 
und Induſtrieſtadt im deutſchen Bolt, in ihm 
nit allein dafür Verſtändnis zu wecken, fons 
bern eine Sehnſucht nach altem deutſchem Kul⸗ 
turland wieder wachzurufen — dies will nun 
ein Buchwert erreichen, das zur Helmatſchau 
0 ‚eben wurde. 

Es alt aber zugleich auch den Menſchen in 
biefem Raum ſelbſt anſprechen: den Nachfahren 
jener deutſchen Familien, die vor langen Jahre 
tier oder gar Jahrhunderten hier einwans 

erten, und denen, die ſetzt gekommen find und 
dem Rufe des Führers folgten, ein Wegweiſer 
ſein durch dies alte Kulturland zwiſchen Warthe 
und Welchſel. 

Der Preſſereſerent im Reichspropagandgamt 
Poſen, Zweigſtelle . Hubert Mile 
let, hat in wochenlanger, mühſamer Kleine 
arbeit ein überaus reihhaltiges und kleſſchür⸗ 
ſendes Material an Text und Bild geſammelt 
und es zu einem ausgezeichneten Standardwerk 
„Der Oſten des Warkhelandes“ vereint, 

Der Name ift der gleiche wie der der Heiz 
fei, Der Inhalt des Buches aber vervoll⸗ 
ſtändigt fie in großartiger Weife. 

Was in der Heimaſſchau gezeigt wird, das 
ergänzt Bild und Wort in dieſem Buche. 

Es ſtellt jomit im beſten Sinne eine geiftige 
Untermauerung des Geſehenen dar. 

lei aber ijt es das erſte Buchwerk bies 
fer tt, das, gedrängt in feinem Umfang, aber 
oğ wleder nicht beengt in feinem Juhalt, den 
deutſchen Charakter diefes öſtlichen Teiles des 
5 Wartheland treffend umreißt. Ans 
dere Bümher über bieles Land beihränten ſich 
EN beitimmte Sam: und Fachgeblete — op: 


Ihichtlih, ethnographiſch, geögraphiſch — „Der 
Oſten des Warthelandes“, Keen o feinen 
220 Seiten alles und alle Gebiete. Von der 


d D an, da die Germanen in diefem Raume 


aßen, bie sur Un fo Zeit, da das beutiche 
mert: dieſen Kulturraum wieder zurldges 
wonnen hat, wird hier die n wait und 
bie deutſche Kufturleiftung in dem Naum um 
das heutige A eingehend behandelt. 
Und — das ift wohl das Wertpollſte an dem 
Buch — es ift allgemeinverſtändlich gehalten — 
nicht für einen kleinen Kreis ſachlich intereſſter⸗ 
ler Personen gedacht. Es ſpricht eine flare 
deulſche Sprache, A) auch der Laie auf wiſſen⸗ 
ſchaftlichem Gebiet ſich ſoſort ein eindeutiges 
und ablolut unantaftbares Bild von der alten 
deulſchen Geſchichte bieles Raumes formen kann. 
aber) Müller läßt in feinem Buch eine 
Reihe von Mitarbeitern ſprechen, die als Fach, 
leule und als Sachkenner gelten und mit 
außerorxdentlicher Grablinigfeit all das zu tliir 
zen und zu erklären verſuchen, was bei vielen 
Boltsgenoſſen unſeres Raumes und namentti 
auch innerhalb der Grenzen des Altreiches auch 
heute noch ein reichlich unbekannter Begriff it. 
Das Buch zwingt jeden, fid einmal erſchöpfend 
mit der Bedeutung und dem Wert dieſes wies 
der dem Reich eingegliederten Raumes zu bes 
ſchüftigen, Déi innerlich aber auch zugleich mit 
er Frage „Voltstumskampf“ ausefnanderzu⸗ 


ehen. 

WS, Geſchriebene ſchließlich wird in feinen 
Thon gegebenen Wert noch weſentlich unterſtützt 
und vertieft durch eine große, über das ganze 
Buch verlellte Zahl von erſtklaſſigen Lichtbil⸗ 
dern. Hierbei ift in erſter Linſe Hubert Müller 
jelbit wieder zu nennen, der als hervorragen: 


der Lichthiſpner einen großen Tell der Bilder 
lieferte. Mit geſchultem Blick, der ein E 
Können und eine tiefe aten verrät, hat 
Hubert Müller die Landschaft hier im Oſten ein» 
gefangen und ihre Schönheit feitgehalten. Eine 
Schönheit, die gerade auch in der unendlich 
scheinenden Weite liegt, die verborgen ijt an 
ſtillen, verträumten Teichen oder auch nur durch 
eine einſame, vor dem Sturmwind ſich beugende 
Birke dargeſtellt wird. 

Neben Müller ijt noch zu erwähnen die Lichte 
bildwerkſtätte „Ostland“, deren Lichtbildner 
Rhode und Kik lechniſch und blldnerſſch 
Balten Material in reicher Menge zur 
Bebilderung des Buches beiſteuerten. 

Alle dieſe Lichtbilder zeigen den deutſchen 
Charakter der Landſchaft und des Landes mit 
feinen alten, bisweilen tief in die Jahrhunderte 
äurüdreihenden Denkmälern und baulichen Zeit 
en deutiher Kullur — unantaſtbare Bewweije 
fi: das ſtark gebliebene Wirken des Deulſch⸗ 
umg, das überall verftreut ſich zeigt. 

Schließlich aber E auch mit treffen: 
den Bildern die polniſche Unkultur feft, die das 
Land verkommen ließ! Straßen, die Melen Na- 
men zu Unrecht tragen, weil fie tief im Moraſt 
verfinten; Wohnkaten polniſcher Menſchen, die 
man ehrlicherweiſe nur noch als einen menſch⸗ 
lichen weineſtall zu bezeichnen in der Lage 
it, und Menſchentupen, die die, Minderwertige 
leit der polniſchen Benölferung treffend belegen. 

Über allem aber ſteht dann das Geſicht des 
Deulſchen im Often: der Bauer und bie Bäuerin, 
der Bub und das blonde Mädel, der Arbeitet 
an feiner Maſchine und len i der Befreier 
all Meier deulſchen Menſchen im Wartheland: 
mag der natlonafſozialiſtiſchen Wehr 
macht. 


D 
tih Gilſibt, Referent im Reſchspropa⸗ 
gan aamt, leitet mit einem Beilrag „Der Dften 
es Warthelandes" ben Tertieil des Buches ein. 
Er gibt eine Uberſicht über Eharakter und Bes 
deutung dieſes Raumes um Litzmannſtadt und 
führt damit zugleich auch in den Inhalt des 
Buches überhaupt ein. 2 
Von der Etſchließung des Lihmannftädter 
Gebietes ſpricht Sigismund Banet in „Deut 
jer Aufbau im Lihmannftäbter Land“. Er 
umreißt hierbei im weſentlichen den überragen⸗ 


den Anteil, den deutſcher Wille und deutſches 
Können gerade auch am Aufbau dieſes Landes 
und dieſer Stadt haben. Dt 
Schriftleiter AboljKargel läßt in feinem 
Auſſatz „Das Litzmannſtädter Gebiet ift germa⸗ 
niſche Ürheimat" zahlreiche Zeugniſſe von der 
uralten Beſiedlung diejes Gebietes durch germa⸗ 
nſſche Stümme lebendig werden. Die Ergeb⸗ 
Ji der Vorgeſchſchtsſorſchung und die reichen 
Funde aus der Vorzelt erhärten die Tatſache, 
daß feit Jahrtauſenden das Wartheland germa⸗ 
ni Ke Kulturboden ift. Ei A 
r. E. H. Koßmann leitet mit feinem 
Beitrag „Deutſche Stadl⸗ und Dorfgründungen 
des Mittelalters im Lihmennjtübler Gebiet“ 
auf die weitgelpannte Kolonifationsarbeit deur 
ſcher Menschen in dieſem Raum über. 
Horſt. RAN irich einen aufſchluß⸗ 
En Aufsatz „Litzmannſtadt und feine Wirta 
ne t“, der einen Rückblick auf 120 Jahre deute 
hen Gewerbeſchaffens hier im Often vermits 
INE, 
t 


ihard Ca fty nimmt das Thema „Von 
den Färbern und von der Chemie“ zum Vor⸗ 
vu für einen ua „der die Täligfeit der 
Ben Wen Weber und Färber eingehend behan⸗ 
e! 


Über die Kultur in dieſem Raume und die 
Zähigkeit, IW ai aller Widerwärtigfeiten zu 
behaupten, ER Adolf Bautze in feinem 
Aufſatz „Die Kunft der letzten hundert Jahre“. 

hm nieht id, Otto Heite mit einem 
Beitrag über „Das beutjhe Schul⸗ und Vereins: 
weſen in Litzmannſtadt“ an, der ebenfalls das 
kulturelle un ane Leben dieſer allen deut⸗ 
ſchen Heimat umreißt und den harten Kampf 
ne Geiſtes gegen den polniſchen Ungeſſt 
ildert. 

Alfred ua) beſchreibt dann den „Weg 
des SH Schul: und Bilbungsvereins in 
Litzmannſtadt“, der ein einziger harter 
um die Erhaltung des Deutſchtums war. 

Die außerordentliche Bedeutung des deut⸗ 
ſchen Buches gerade im AC mit dem gegne⸗ 
ichen Schrlfttum während der Herr Haft bes 
Sien Zwilgenftantes umreißt Sigismund 

anet in feinem Beitrag über „Die deutſche 
Boltsbührerarbeit in Lihmannitadt“. 

Hort Markgraf behandelt die Entwick⸗ 
lung und den Weg der deutſchen Publikatſons⸗ 


Kampf 


Die geimatſchau in Litzmannſtadt 


Heute 20 Uhr: Feſtſaal der Ausftellung: Vortrag: „Die Schlacht ſüvöſtlich von Lodſch 
und der Durchbruch bei Brzeziny“. Es ſpricht Hauptmann Barth 


Uns iſt der braune Rock Verpflichtung 


Kreisleiter ludwig Wolff in einem Appell vor den 1 0 Leitern 


Im Rahmen der Weranftaltungen aus An⸗ 
laß der Heimalſchau „Der Often des Warthe⸗ 
landes“ fand geſtern nachmittag im Feſtſagl der 
Ausſtellung ein Appell der Politiſchen Leiter 
des Kreiſes Litzmannſtadt ſtatt, an dem die 
Ortsgruppenſtähe pelto iien teilnahmen, Kreiss 
Teiter Ludwig Wolff gab dabei in einer länger 
ten Rede feinen nächſten Mitarbeitern die Rite 
Dien für die Arbeit der kommenden Wochen 
bekannt, wie ſie ſich vor allem auch aus den 
Nag bee des totalen Krieges, in dem das 

eich heute fteht, für unſere Stadt ergeben, 

Kreisleiter Wolff umriß zu Beginn feiner 
Rebe die Bedeutung der Ausſtellung „Der Olten 
des Warthelandes“, wobei er beſonders dle 
Notwendigkeit hervorhob, daß gerade der Pos 
Titiihe Leiter als Träger und Verkünder der 
natlonalſozialiſtiſchen Idee den Sinn und Zweck 
dieſer großen Heimatichau begrelſen ml, 

Die Helmaſſchau beweiſe: Erstens — | 
diefer Raum um Litzmannſtadt ein lebendiges 
Abbild der deutſchen Kultur biete; zweitens — 
daß bie Menden, die hier leben, belte Deulſche 
find, und daß fie als ſolche hervorragende Leis 
itungen auf allen Gebieten errungen haben; 


6009 beluchten ſchon die Heimatſchau 


Großes Intereffe Im Aftreich für die Ausftellung „Der Often des Warthelandes“ 


Seit der Eröffnung der großen Helmatſchau 
„Der Often des Warihelandes“ durch unjeren 
Gauleiter am vergangenen Sonntag ift das 
Ausſtellungsgebäude in der Luden orfſſtraße 
das Ziel von Tauſenven von Beſuchern. In der 
erften Woche wurden bisher rund, 6000 Perſonen 
gezählt, dp da AER uc ch 
tuppenmweijen rungen beſichtigten. 
SERAP 15 Stadt ſelbſt kommen die Beſucher, 


auch die deutschen Menjen aus dem ganzen, 


Naum um Litzmannſtadt zeigen größtes In⸗ 
‚tereffe an der Helmatihau, Me ihnen den Boden 


und das Land, auf dem ſie für den Führer und 
fir Deuiihlanb nun arbeiten, als altes kern ⸗ 
ſeulſches Eigentum beweilen will. 
In gleichem Maße ſteigt auch im ganzen 
Reſchsgebiet das Intereffe an dieſer hen 
großen Heimalausftellung über den deulſchen 


Ordner! 


Charakter dieſes Raumes. reſſevertreter 

großer Zeitungen vor allem ſind es, die, in 

eigenen umfangreichen Arbeiten bie Bedeutung 

dieſer Heimatſchau l und den allen 

noſſen draußen im Aftreich dieſes deutſche Schick 

GC im Often in Bild und Wort vor Augen 
hren. 


NSRR. fang und fpielte 
Veranſtaltung ber M/116 in der Ausſtellung 


Zahlreiche Kameraden aus allen Glieverun⸗ 
en der NSDAP, darunter auch die Führer: 
cat hatten ſich SE nachmittag zu einer 
Beranftaltung des KR, im Feſtſaal der Aus⸗ 
ſtellung zuſammengefunden. 
ań dem Elnmarſch des Sturmes 6% 116 
ſprach Oberſcharführer Weiß einen Prolog 
Wir glauben an Deulſchland“, der eine Folge 
froher Marſchlieber einleitete, die vom Si ja 
zug der Standarte begleitet wurden. Die alten 
und neuen Wellen würden mit Beifall aufge: 
nommen, und viele bedauerten, als nach einer 
Stunde mit dem ISCH en Panzerwagenlied 
die Veranſtaltung ihren Abſchluß fand. 
Reicher Velſan dankle den ſangesfrohen 
‘Männern unter der bewäbrien Leitung von 
Ottomar Schiller. pl 


drittens — daß aller Welt und namentlich aber 
auch den deutſchen Menſchen im Altreich ber 
Kampf, der hier feit 150 Jahren geführt wurde, 
als ein deutſcher Kampf vor Augen geet 
werde, und viertens will die SN ein 
Selbſtbekenntnis dieſer Deutſchen fein und iht 
See e ſeſtigen und ſtärken. 

Die Aufgabe des Geo Reiters, fo fuhr 
der Kreisleiter dann weiter fort, ift es nun, 
als Hoheitsträger der nationalſozialiſtiſchen 
Bewegung dieſes Deutſchtum zu tragen und es 
innerlich Kart zu machen für den Kampf, der 
uns allen noch bevorftcht, Gerade der politis 
ihe Leiter muß hier der Führende fein, denn er 
trägt den braunen Rock des Führers und dies 
allein ſchon verpflichtet ihn zum El Eins 
Jah, Wir ſehen nicht auf Kußerlſchketten und 
nicht auf die Uniform, die der einzelne trägt 
— wir ehen nur auf den Menſchen, auf den 
Kerl, der ſie trägt. 

Gerade die Polttifgen Leiter des Kreits 
Litzmannstadt, die den harten Kampf der lels 
ten Jahre aktiv mitgemacht haben, mijjen ſich 
bewußt ſein, daß dieſer Kampf noch nicht be⸗ 
endet ift: er wird jetzt noch härter dhl 
unerbitliſcher und unnachſichtlicher, weil es jetzt 
um die Behauptung deuten Volkstume gebt. 
Der totale Krieg bringt für uns Einſchräntun⸗ 
en und ſtellt Forderungen an uns, die wir erz 
füllen müſſen im Gedanken an den kommenden 
Sieg, Wenn dieje Einfhränkungen auch hart 
find, ſo hat dann der Politiſche Leiter als Vor⸗ 
bild in ihrer Erfüllung voranzugehen, 

Der Kreisleiter E dann im einzelnen Ans 
weffungen für die Arbeit der kommenden Zelt, 
wie fie fih gerade für die Ortsgruppenſtäbe eu: 
ht. Zum Schluß feiner Rede erklärte er 
fie einzelnen Abteilungen und Räume der Aus: 
ia die dann in mehreren Gruppen von 
en Politiſchen Leitern beſichtigt wurde. 


Ein Elternabend des BDM. 
Gymnaſtit, Tanz und Gefann in der Ausſtellung 


Innerhalb GE Vergnſtaltungen ane 
läßlich der Ausſtellung „Der Diten des Marthe⸗ 
landes“ fand im Felt adi der Schau ein Eltern. 
abend des Bundes Deutſcher Mädel ftatt. Uns 
ter; GËT Brieg begrüßte Eltern und 
Gäſte und gab einen kurzen Nüdblid über die 
RUU Arbeit. Dann gaben die Mädel einen 
leinen Ausſchnitt aus ihrer Arbeit, 

Vorführungen der gymnaſtiſchen und länzeri⸗ 
ſchen Grundausbildung wechſelten mit fein 
empfunden EE Volksliedern ab, ein 
Quartelt der Jun; ne è muftzierte und 
Bewegungstänze Wie, ie Fon e des Abends 
ab, der einen außerorbentlih guten Beſuch zu 
verzeichnen batte. 


Nr. 75 
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ULTURTAGE 


Sonberjtempel für die Dftbeutihe Kulturtagung 


In Poſen wird im Rahmen ber e en 
Kulturtage 1941“ das große Haus der Theater ein⸗ 


geweiht. Aus Melen Anlaß führt ein in Pofen 
eingerichtetes See dieſen Sonder⸗ 
empel, 


(Scherl, M) 


organe feit nunmehr 70 Jahren: „Entwicklung 


der deutſchſprachigen Preſſe in Litzmannstadt“. 


„Aus der Vergangenheit des deutſchen Hans 
dels in Litzmannſtadt“ ift das Thema zu einem 
Zuch in dem E. Oberländer ben außer⸗ 
ordenklichen Einfluß des deutſchen Kaufmanns 
in dieſem Oftraum behandelt, Über das Ins 
nungsweſen ſpricht Stto Heike. 

m die jüngere Zeit hinüber leitet Hubert 
Müller mit einem bedenken an die deütſchen 
Soldaten, die in dieſem Raum um Litzmann⸗ 
ſtadt in zwei großen Kriegen, dem Weltkrieg 
und dem Feldzug der 18 Tage, ihr heldiſches 
Leben für Deutſchlands Größe und Unſterblich⸗ 
teit gaben. 

Ludwig AT a dann, über ben 
Volkstumskampf des Deutſchtums im Often des 
Warthelandes“ — jenen harten, verbiſſenen 
EH um deutfches Denten und deutſches Füh⸗ 
len, bis er endete mit der Einbeziehung dleſes 
en Voltsbodens in das Reich Adolf 

itlers. 

Diefer Kampf hat auch den deutſchen Mens 
igen geformt: Hubert Müller zeichnet in 
einem Beitra, 
beiters“, Prächtige Kopfftüdten zeigen das at 
jete Antliß des germaniſchen Menſchen, in das 

er Kampf um die Erhaltung des Deulſchtums 
harte Züge ü hat. 

Eugen Das um erneut den Kampf 
und das heldenhafte Sterben deutſcher Menſchen 
in feinem Aufſaß „Polenterror“ uns vor Augen 
damit wir alle es niemals wieder E? en 


können, damit wir immer daran denken, daß der 
deulſche Menſch einſt in Polen nur ein 
wild war.. 


ttis 


Ein Bild Adolf Hitlers und ein BC) 


des Führers leitet nun zum zweiten Teil bes 
Bucwerles über, der der Zeit feit der Wieder⸗ 
einglieberung des mittelpolniſchen Raumes in 
das Neihgebiet gewidmet ift. 

Gauinſpekteur und u en en tie: 
drich Vebelhoer gibt in einem Beitrag „Der 
Aufbau im Regierungsbezirk Ligmannftadt“ 
einen umfaſſenden Bericht über dle Arbeit, bie 
in anderthalb Jahren in dieſem Raume gelei⸗ 
et wurde. 

Über „Starke Wirtſchaft für Feſtigung deut» 
ſchen Vollstums“ schreibt, Dr. Karl Weber, 
Über „Aus Ka, wird Ligmannſtadt“ und den 
kommenden Aufbau der Stadt äußert ſich Dr. 
Marder, Bitgermeſſter und Stadtkämmerer, 
recht eingehend. Dr. Alfred Kindermann 
behandelt die Poltstumerbaltenden E tor 
träfte Litzmannſtadts“. Dann folgt ein Auſſatz 
über „Die SEEN wobei Litz⸗ 
mannſtadts Bedeutung als Mittelpunkt der Un: 


ſiedlung beſonders gewürdigt wird, und ein 


jeitrag über „Aus der Arbeit eines Krelslei⸗ 
ters und Landrats“. Den del dat des große 
jügig geitalteten Buches bildet daun ein Auf⸗ 
aß, von Oberbürgermeifter Scheffler über 
„Die Gauhaupiftadi Polen“. 

Das SE Buch iſt es wert, von 
jedem deutſchen Volksgenoſſen geilen zu were 
en, Während der Dauer ber Aubſtolkung It 
es in dem Gebäude ber Heimatſchau zu dem bil- 
ligen Preiſe von nur einer Mark zu haben. 

Werner E. Hocht 


Sterheuxtunden ermorbeter 5752 Die Zeit: 
trale für die Gräber ermorbeter Volfsdeutiher 
in Bojen gibt bekannt, daß die Sterbeurfunden 
der weni terten Toten den Angehörigen zu⸗ 
gebiet werden, ohne daß es eines bejonderen 
trages bedarf. Da die ſtandesamtlichen Ar. 
beiten zur Beurkundung der im September 1039 
Ermordeten noch einige eit in Anſpruch neh» 
men, wird gebeten, vom Antrage in dieser Arte 
gelegenheit abzuſehen. 


gE 


das „Geſicht des beuffchen Ur 


m 


än 


— 


Sch lachtſteuerhinterzjehung zu zwei 


Ein Gang durch unfere Heimatfchau 


Rundgang durch den Raum Vorfchläge zur Neugeftaltung von Litmannftadt 


Alle in dieſem Raum Wich Pläne bedr: Gegenüberftellung ber 1 des beſtehenden 
Ten noch ber endgültigen bene AE durch bie ER und der farbigen Vorſchläge für die 
Auſſichtsbehörde und werden bis zu ihrer end: ſeugeſtaltung ausweiſt. 

gültigen Geſtallung noch in vielen Einzelheiten 
Abwandlungen erfahren. Mit Rilaſicht auf das 
große Iutereffe der Bevölkerung an der Meus 
ge bot der NReidisftatthalter aber die 
lüsſtellun 

jegliches Photonraphieren und Berdifen 
aus dieſem Material der Neem II 
Genehmigung des Oberbürgermeſſters be 


J. Vorſchläge für den neuen MWirtihaflsplan 


Ill. Sanierung der deutſchen Kernſtadt 

Die letzige Jula von Menſchen. 

in Wohnhöſen unmöglicher Belüftung und Be⸗ 

geftattet mit der Maß Hi paß lichtung ift typiſcher Ausdruck der aſiatiſchen 

ngen Mihahtung des Dienfhentums. 

lichen Die bereits Teit dem 2. 12, 1040 im Gange 

art, befindliche Auskernung eines erſten Wohnblocks 
nördlich der Straße der 8. Armee und bie Borr 
ſchläge für die endgültige; een e Ges 

Der polniſche Bebauungsplan zeigt, daß, es ſamtblocks zeigen, daß auf dleſem Wege mit 

in der Abſicht dleſer Verwaltung gelegen hat, wirtschaftlichen Mitteln die bauliche Substanz 

in der alten Stadtmitte die Menſchen noch, ES diefes deutihen Wohngehletes in einen deute 

fer au maſſſeren, eine Neuordnung zwischen hen Wohnbegrſſen entſprechenden Dauerzu⸗ 

Wohn und Induſtriegeblet gar nicht erft zu tand umgeformt werben kann, und, damit aue 

vorfüchen und die vorhandenen Frelflächen am itrealifierbaren Buchwerten! rendite fähige 

Gtaditande weiterhin unausnewertet d laſſen Dauerobſekte entſtehen. 

und nicht etwa einer Gefundung der Wohnber⸗ 

hällnſſſe dienſtbar zu machen. 

Der Voyſchlag zum neuen Wirtſchaſtsplan 
stellt zunächſt nur einen Blähennuhungsplan 
dar, mit dem Werſuch, das inhaltlofe Nechted Knocengerüft, Nerven | und Blutbahnen die 
Jime der bisherigen Parzellierung ber Ger Wertehrswege der Gtabt bilden, Es waren 
amtftabt in einen lebensfähigen Gefamtorge- daher zuntchft Diktat über bie [ienen 
nismus umauformen. E gebundenen, die ſchlenenloſen und möglichen 

Vorgeſehen ift, in ber Rähe des neuen Waſſerwege notwendig. Die Unterſuchungen 
Bahnhofsplahes ein Verwaltungs“ zeigen, bah Maier Rişmannftadt vertehrsted 
und Kulturzentrum zu errichten, an va niji ein „Veilchen im Werborgenen“ war und 
die deutſchen Neubauwohngeblete, üblich und feine natiktlicen BVerfehrsbeziehungen zu, den 
nördlich angrenzen. An dieſes ſchließt Wé die Hat Nachbarräumen, zur Kohle, zum Meere, 


IV. Verkehrsprobleme 
Wie jedes Lebeweſen Mellt auch eine Stadt 
einen lebensfählgen Organismus dar, beten 


eigentliche Heſchäiſtſtadt als bas Handels und zu Eſſen, Getreide, Holy und ÖL verkehrslech, 
Vergnügungszenttum an, das mit den neuen mifh völlig unberüdiihtigt und unterdrückt 
Wohngebieten und dem Forum zuſammen; die waren. 


neue beulſche Kernitadt bilden wird. 

Um EI legt fih halbkreisförmig das ger 
miſchte FELN und Gewerbegeb et, 
das in feinen weſenklichen Teilen zunichſt ums 
verändert erhalten bleiben foll, und in dem 
bevorzugt die poluſſchen Arbeitermaſſen der hier 
figen Induſtrie wohnen werden. 

Im Often und Süden grenzen daran, 
d dury einen Grinftreifen, die neuen 

nduftriegebiete, 

Die alten Kluftäler, die bie Stadt 
durchziehen, werden, mit breiten Grina 
KSE verſehen, wieberhergeftellt und 
enen zur Auflockerung und Untergliederung, 
Die deulſche Kernſtadt wird baulich fo ſanſekt 
ene AaR d d A Menſchen im 

aierzuftand bewohnbar ift. amit hebt es on weit aus ber unwahrldein: 

Das Erholungsgrün wird gusgewel⸗ Tihen e Keiminatfilme SE 
let und an die Wald» und Erholungsflächen der „Falſchmünzer ift nicht ber Kriminalreiper, ber Senr 
Umgebung, die durch Aufforſtung vergrößert tion um Jeden Preis auf die Leinwand zaubert 
99710 ſollen, angeſchloſſen. e ift ein Fim aus der Arbeit der Kriminalpolizei, 


ei Ain, er in better Mrt bie Weben don 

(éi erbrechen und von Volteſchädlingen el, 

u. Bereinigung der Adolf Sittler, Strahe Re d een dee Su 
Die jetzige Langeweile der endloſen Straßen- marlſcheine angehalten — zur gleſchen Zelt auch in 

füge, denen jede Untergliederung durch arate Dialien, Unterſuchungen, die im Krimimaltechniſchen 

Yenktifhe Plaßräume fehlt, und bie WC 

unmögliche Verkehrsplanung in ber Abolf⸗ 


Inſtitur in Berlin auf Weranlaffung der Falſchgelv. 
el werden dadurch beſeitigt, bah 


zentrale im Neihsteiminalpoligeiang Berlin unge 

geführt werden, führen zu der al e daß die 
nicht nur für den Durchgan sperfehr, wie dies 
fes der Vorichlag zum Wirt jaftsplan ausweiſt, 


heine aus der gleſchen Mertitatt fammen, Die 

Spuren weilen nach der Schweiz. Es ift eine groe 
neue Entlaſtungsſtraßen ausgebaut werden, 
Bra auch die Hermann⸗Gäring⸗Straße mit 


Eine deutſche Verwaltung wird und kaun 
Melen Zustand nicht auſtechterhallen, Daß dte 
Möglichtelt zu einer organſſchen. Einbindung in 
die nalurgegebenen grohen Lebengadern des 
Wertehrs mit verhältnismäßig geringen Mit: 
1 möglich ift, bewelſen die ausgeſtellten, 

üne, 


„Falſchmünzer“ 

In den Allen der deuiſchen Kriminafpotizei Hegt 
der Vorwurf zu biefem ausgezeichneten Film Ar 
Terra Irgendwo verborgen z aljo eine wahre Wer 
ebenheit wurde dem ilmnefehehen zuntunbe GE 


Bande von 10 060 9 5 die von Met aus arbeitet; 
Gofton de Froſſard iit Ihe Kopf, feine Helfershel- 
ferin ift die Wine. Dutictte Balonet, die ih In ben 

er Abolf⸗Oitler⸗Skraße zu einer großen archl⸗ 
tellonſſchen und verkehrslechniſchen Einheit Ate 
ſammengezogen werden, und dieſe beiden 


Italſenſſchen aleo Braſſt verliebt und ihm einen 
ſalſchen Tauſendſranlenſchein übergibt. Bralfi wird 
Straßen durch, Pas Runden, verbunden wer⸗ 
ben, wie dieſes das Modell ausweilt, 


verhaftet, Man kommt auf die Spur der Bande. Ein 
anderes ige der Bande, Haren genannt, vere 
Lei einen Grappifer Herbert Engelke in Berlin au 

Vom Deuticlandplah bis zum Fremdenhof 
General, Litzmann 18 der baulſche Beſtand, der 
Adolf Hiller Straße aus der Zelt der beutfhen 


erpreſſen. Diefer aber meldet fi bei der Polizei. 
Die Arbeit der Falſchgeldgenkrale beginnt — gemeine 
jam mit der Edweizer Polizei wird das Neft ause 

Auſiedlung in feinen Grundlagen fo brauchbar 3 d 
SÉ E AE when e e EA 
tiberaliftijchstapitaliftiichen Zutaten. Amiert um Froſſard bie Hauptrolle: Es ift die Interelfanteite 
Zuchthaus für einen Schwarzfchlächter 
Sondergericht ahndete Verbrechen gegen die Kriegsmwirtfchaftsverorönung 
In der Sitzung vom 19, Ch 1941 verur- gebracht und das Fleiſch dann verkauft hat. 
mannſtadt⸗Retiiny wegen Verbrechens nach 8 lebenswichtigen Bedarf der Ben 5 SI: 
der Kriegswirlſchaſtoverordnung vom 4. Sep ken, beſſeſtegeſchafft. Da es io um erhe 510 
tember 1939 in Tateinheit mit re ter Mengen von Fleiſch handelte, hat er auch die 

al 


gehoben und die Bande nach hartem Kampf über. 
wäite, 

das ütſprünglich anftändige Geſicht eſes b dantbarſte Rolle, die Kit di 
REH wiederherzuſtellen, wie dieſes die Aalen Ste toten V Ar ln D 
teilte das Sondergeriht 1 den Adjährigen Lu er Angeklagte hal fih dadurch als Krieger 
niſchen Landwirt Judwit Smiechowiez aus I verbrecher gezeigt, Er hat Foie, die zum 
een Bedarfsveckung der Bevölkerung böswillig ge 
ſährdel. Es handelte fih nicht um, einen leide 
leren Fall, da der Angeklagte längere Zeit hins 
durch und planmäßig gehandelt hat und durch 
ihn Gd 00 St von AC der 5 
ember 1940 bis Anfang Februar 1041 foriges nungsmählgen jertellung entzogen, warben 
DI Schweine Zeck, diefe aber nicht der find. Ein foldes Verhalten verdient E, 
orbnungsmäßigen Bewirtihaftung ai lr Das Gericht erkannte demgemäh 


zugeführt. 
Er ſchlachtete die Schweine vielmehr für ih H die oben angegebene Juchthausſkrafe. Da 
ſelbſt und verkaufte das, SCH dann heimlich der Angeklagte eine ehrtole Geſinnüng gezeigt 


traje von 300,— AN jowie einer Werlerſah⸗ 
traje von 360, — l. 
Her Angeklagte hatte in der Zeit von Der 


Ei Monaten Zuchthaus, ferner zu elner Gelb: 


an Schmuggler zu Wucherpreſſen. Es konnte hat, wurden ihm auch die bibrgerlichen Ehren. 


ihm nachgewieſen werden, daß er mindeſteng rechte auf die Dauer von brei Jahren abe 
erlannt. P; 


Keine irreführende Aahaurfenbejeihnung. 
Die durch Zulak von chemiſchen Konſerblerungs⸗ 
mitten ohne Me Gütung in Bällern 
haltbar gemachten Gurken können, nad einem 
Runderlaß des Reihsernährungsminiflers alg 
„elligfaure Sahsurlen „Faßgurten, Jühfauer“ 
bber gleicfinnig bezeichnel werben, Die Unter 
bindung der milhfauren Gärung durch golt: 
vierungsmittel ijt kenntlich zu machen. Nicht 
au N find aber Bezeichnungen wie „Delita⸗ 
tehqurlen", „Friſchgurken“ oder auch „Fahfriſch⸗ 
gurken“. 


fiche Schweine im Gewicht von ele Wa 
cife an fi 


fieben bis acht Zentner auf dieje 


Selikan-Schreibband 
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DDR. und BDO. 
Mitglieder melden ſich 

NSG, Die Voltstumsverbünde „Volke 
bund für das Deutfhtum im Aus 
land“ (VDA) und „Bund Deutfder 
Often” (BDO, haben in Arbeitsgemeinſchaft 
den Gauverband Wartheland errichtet. Mite 
glieder der Volkstumsverbände, die im Warthe⸗ 
gau dauernd ober für längere Zeit eine Tätig 
telt aufgenommen und vom Gauverband 
Wartheland noch teine Mitteilung erhalten har 
ben, melden ſich ſoſort bei der Dienitftelle Ur: 
beitsgemeinſchaft BDA, BDO., Poſen, Kaifer 
ring 3 (Telephon 4090), unter Angabe ihres 
früheren Aufenthaltsortes (Gruppe, Fachgruppe, 
Gau verband, wenn möglich, Mitglieds: 
nummer, Beitragshöhe). Evtl. dit bie mit 
gliedskatte einzufenben, da filr ben, Gau 
Wartheland neue Mitgliebstarten ausgeſtellt 
werden. Dieſe Meldungen erfolgen für den 
Gau Martheland bis auf weiteres zentral bei 
der Dienſtſtelle in Poſen. 


Zu welchem Finanzamt gehöre ih? 
Zuſtändigteit der Finanzämter 
In dlefer Ausgabe ift eine Bekanntmachung 
bes Neihsitatthalters über dle Juſtändigtelt 
ber EL DA Finanzämter in Alymannfladt 
veröffentlicht. 


Wolf muß zum Militär 

Erfalfung von Hunden Tir die Wehrmacht 

In ver Zeit vom 17. bis 91. Mürz müllen 
alle Raſſe, und Miſchlingshunde dem zuſtändz⸗ 
gen Pollzeimeldeamt zwecke Erſaſſung für 
Wehrmachtozwecke gemeldet werben, Anzugeben 
find: Zahl, Alter und Gelle der Hunde; 
Raſſe und gegebenenfalls Zuchtbuchnummer; 
Abrichteſtand (J. B. als Shuhhund) und abge 
legte Prüfungen; etwaige bisherige Zuivere 
wendung (4. B. als Zuchthündin). Unterlaſſene 
oder unkichtige Meldungen werden bestraft. 


Aus L itzmannſtãdter Lichtfpielhäufern 


ch treffend als der verſchlageng, mit allen Waſſern 
gewaschene Falſchmunzer von internationalem Tov 
mat, Gein Helfer Harry, it Hermann Street: 
mans: berb und herzhaft verkörpert er ausgezeldie 
met einen „Halbihurten“, ein hervorragender Char 
talterbarfteller, Theodor Loo Ipien ben Brofellor 
Braſſt und zeigt damit einen Sunfigelehrten von 
Softem. (haufpielerilden, Sommet, Hermann Sri 

ijt der junge Herbert Engele, Karin Himbolb 

feine reizende Braut Hanna Weidling, Der Krimte 
naltommifax Dr. Brad mwirb burd, Zud AN a n j e 
Ktlmmalinfpetter Acte durch Mar GAT Eor FT 
dargeftellt, Daneben taucht eine Reihe von Namen 
hervorragender Künftler auf. 

Die Spielleitung bes Filmes, der Im „C afin o" 
täuft, holte Hermann Wfeiffer, das Drehtud 
beſargten Per Säwenzen und Waller Da if. 

In Vorprogramm, neben der Deutfhen Wochen 
idau, eln intereſſanker Film aus dem Leben der 
Infelienwelt, Werner E Hecht 


Feuer. Die Foil ene wurde am 
Freitag in den Wormittagsjtunden zum Bahn⸗ 
hof Süd geruſen. Es brannte ein. Eiſenbahn⸗ 
wagen mit Stroh. Durch ſoforkiges Ablöjgen 
der brennenden Teile und Ausladen der noch 
nicht erfaßten Strohballen konnte ein gu er 
Teil derſelben gerettet werden. Nach DJ: 
diger Arbelt konnte die Feuerſchußpolizei wies 
der abrücken. Enſſtanden war das Feuer durch 
Funkenflug aus einer Lokomotſve. 

Kleine Hausmittel bei Erkrantungen. Jede 
Krankheit weckt im befallenen Körper das 
Beltreben, die Krankheltsſtoſſe möglichſt Em, 
auszuſcheden. Wir können ihn dabei wirklich 
unterftühen, Indem wir die Ausſcheidungsor⸗ 
gane, Haut, Darm und Nieren, entlaften, Aljo 
pin die Hausfrau ſchweſßtreihende, mild abs 
ührende und barntrelbende Mittel. Wer Fier 
ber hat, gehört ins Bett und follte falten. Es 
ift falh, dem fiebernden „kräftige“ Nahrung 
zu geben, denn der Körper It mit dem Ramp 
gegen die Krankheit voll beſchäſtigt und will 
niht außerdem noch verdauen. Deshalb fehlt 
auch die Eßluſt bei Fieber. Bel Huften ber 
währt fih peis einer ber folgenden Krüntertres: 
Spißwegerſche, Huflattir, Salbeir oder Mals 
venteo, Kinder nehmen befonbers gern Fenchel. 
toe; Fenchelhonig tjt fertig käuflich. Ein gutes 
Gurgelmittel bel Halsenkzündung ift Beilhen: 
tee (nicht Veilchenwurzel). Hat die Erkältung 
die Ohren ober Halsdrilſen in Mitleidenschaft 
Hei füllt man einen Brei aus gebrühten 

amillenblilten oder aus gemahlenen, gebrühr 
ten Leinſamen in ein Säckchen und legt es 
ziemlich warm auf. 


Briefmarken- Ecke 
Sondermarken für die Wiener Meile 


Die Deuiſche Reichopol 
EIG gab dle Werbung N H 
le Wiener Melle vler 
Sondermarken au brei, 
Pä, awölf und, int, 
un ade Rol. Oé 
aus, Die Nartenbilber 
elpen nen als Mode, 
und Meſſeſtabt, Stadt 
der Kultur und Tor 
Did Slldoſten. Die 
Ratlen find nach Ent 
ilrfen des Graphiters 
Prof, Dachauer, Wien, 
bergeftellt, 

ch offmanı, 
Bander Multipler-st.) 


I IN ILL 


Seite 7 


Das Tiederbuch der Partel 


Die Lieder der Partei find heute MWoltstles 
der geworden. In ihnen offenbart. ſich die 
deutſche GE und das deutſche Bolt, bie 
a Kraft und die deulſche Seele. Das 
deulſche Lied begleitet uns nach einem Wort 
des Führers von unferer Kindheit bis ins 
Greifenalter. „Es lebt in uns und mit uns 
und es läßt, ganz gleich, wo wir auch, ſind, im⸗ 
mer wieder die Urheimat vor unſeren Augen, 
erftehen, nämlich: Deutichland und dos brut 
ge Reih“ Wie fehr die von den Nationals 
oztaliften gelungenen Lieder Volksgut gemors 
ben find, beweist die Tatlade, daß das „Le, 
der buch der NEDAR.", das vor Jahren 
vom Kulturamt ber Rei eee 
‚eihaffen wurde, ſet im Jentra verlag der 
Ki: Franz Eher Nadi, Münden, in 51. er 
welterter Auflage im 2101. bis 2190. Tauſend 
erſcheinen kann. Das Liederbuch der Partei 
mit dem rigi Buchſchmuck von Walter 
Leonhard begleitet Jet Jeden Deutlſchen, 
ang greid ob er in bie a der 

artei mit marschiert oder als Moltsgenofle 
ſeine Pflicht SE em ihm zugewiefenen Poſten 
erfünt“ Was Erich Lauer auswählte aus 
Riedern der Nation, aus der Kampfzeit und 
von den hohen Feiertagen unſeres Volles bis 
Wi Bolts: und Mabſchlled, das offenbart 

roßdeutſchland, verkörpert den Glauben an 
den Führer und an fein ewiges Reih aller 
Deuſiſchen. Die 51. Auflage ordnet die Lieder 
nach dem politiſchen Jahreslauf vom Tag ber 
Machtübernahme an bis zur, Volksweihnacht 
und ſchließt mit den befanntelten Solbatenlier 
dern des großdeutſchen eru Das 
al? toftet 1,50 Rt; im Maſſen véi ijt 
es pilliger. L 


Unfere Soldaten 
Grüße aus Belgard 
Bein aus Belgard fenden ihrer Heimat opt 
Ou Saiten Heinz Hoffmann und Erwin itte 
erer, 


Unser Theater spielt 


Spielplan in der Woche vom 18. bis 29. Marz 

So, 20.00 Gyges und fein: Ring (FV, WM) 
Gaſtſplel, 

Mo, 20.00 Karl III. und Aung von Hſtereich 
(FV, WM); und in Kaliſch Gaſtſpiel? Gyges 

und fein Ring. 

Die. 20.00 Karl IM, und Anna von Oſter⸗ 
reich (A). 

Mi, 20.00 Prinz Friedrich von Homburg LA). 

Do. 20.00 Scampolo (A). 

Fr. 20.00 Das Konzert (FV, WM), 

Sa. 20.00 Scampolo (FV, WM). 

So, 15.30 Scampolo (A); 20.00 Das Konzert 
(FV, WM). 

8 A 8 0 e ea 

rjtaufjührungsmiete, FV = Dreier Verkauf, - 

Wahlfreie Mei. Kä 


Bauer, hör zul 
Landſunt im Wartheland 


Die Sender Poſen und Litzmannstadt brins 
gen am Sonntag, dem 10. März. in der Zeit 
von 8 bis 8.15 Uhr wieder eine Sendung für 
die Bauern und Landwirte des Marthelandes, 
„Was it beim Startoffelbau zu beachten “ 
SE Thema wird Landwirtſchaftsrat Wagner 
in feinem Vorkrag behandeln und dabei über 
alle Maßnahmen kV 


rechen, die notwendig find, 
eine beſonders wichtige Aufgabe in 
gunasiiladt, 


ECH 


Wittellungen für die gutt find Wei. am Tage vor 
Vero vn, Ma Inäicben Gr beim edit 
geilen, Abel, Sitter: Ste, 119, Zimmer 5), elniurelden, 


um beim Kartoffelbau Höchſterträge au ENER 
er Erzeu⸗ 


Um Sonntag, dem 
än, RE 1150 Ae Kun 
„ Ott: Zeuewehrſaal, , 
ſpricht Kreisleiter di Ay. / EM 
Ortsgruppe Claufewih. Um Montag, dem 17. 
März, fade eine hett Gerd Wat, 
an welcher teilzunehmen haben: der Dtlsgruppen« 
Web. der Ortswart der DUF., der Ortsmalter der 
NSN., bie Mübrerin ‚bes Bräuenmerts mie Ar 
;ührer jämllicer Glicberungen. Zeit: 10,0 Uhr, 
ti: Ortsgruppenhelm, Meifterhausitrahe 246. 
1/12. 4 Standarte. Aufforderung. Nachſtehende 
Männer werben hlerburd 1 e Déi am Mitt. 
hr in ber Dienftftelle 


KA Goldenan (12). 


et um 16 


der 1/112, / Standarte, Schlageterſttahe 221, 10 
ben: Belle HAN 
Lis, gab. 18, 27 
Kraftonft ; 


zieh, geb, 37. 0. A014; Menge, Seier. geb. 20.8. 1009; 
Een Sie meb A ée, wi: . b 

Die Korpsangehörigen des NEAN. M/LIR per. 
ammeln Hi Donnerstag, den 20. März, um 10 Uhr 


m den Meſſerüumen der Standarte zu einer Beſpre⸗ 
chung. Während der Werfammlung wird den Kinn 
angebörigen der Film vorgeführt, der während der 
Weretbigung und Fahnenweihe des NSRR, 20019 
aufgenommen wurde. 


ECH hm ferrzir/ STT H 
© Berufsersichungsiwerk Der DAF 
In der Io den Woche be; d „ 
0 ee lr ic ber del 
DE "EH", 20 gie mat 
E e d 
Freitag, den 21. 3. Ihe: Lohngbrechnung 10/242, 
meifterhauskteahe 224 (Dofgebäude), Zimmer 29. 


Asthmatiker z Puhlmann-Tee 


In allen Apotheken 
Deene Z.A und 184 


ët 


b 
d 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Sonntag, 16. März 1941 


Für die Sicherung der deutſchen Ernährung 


Zgierz beſitzt den vorbildlichſten Molkereibetrieb des Warthelandes / Großzügige Einrichtungen gefchaffen 


Im Rahmen einer ſchlichten Feierſtunde ers 
folgte am vergangenen Mittwoch die Einwel⸗ 
hungsfeier der neuen Molkerei in Aglerz. In 
Vertretung des Landrats war Reg, Juſpetter 
Henze eiſchlenen. Ferner waren Obekregle⸗ 
tungsrat Dr, Font, Krelsbauernführer 
Boſſe, 4% Unterſturmführer Meh, Bürgers 
meiter Dr. Eifrig, e Pro, 
toli ſowle Vertreter des Wirtihajisamtes und 
der Vorſtand der Genojlenfhaftsbanfen, Dr. 
Miette, anweſend. Der Milch, und Feite 
wirtihaflsverband war durch e 
ter Grybowſkbi vertreten, ber in feiner 
Rede u. a. folgendes ausführte: Zglerz, eine 
Stadt mit über 25.000 Einwohnern, 900 friis 
Zo überhaupt keine Molterei und keinerlei 

lichgeſchäfte. Die Mild brachte der Bauer 
und der wilde Hündler in einem meiltens vers 
ſchmußten und oft genug verwäfſerten bzw. ents 
rahmſen Zustande als Rohmilch in die Hauss 


GEN oder zum . Selbſt⸗ 
verständlich beſtanden hierbei keinerlei DÄ 
t den 


regelungen weder ür den Erzeuger noch! l 
Verbraucher, es kümmerte ſich eben niemand, 
um biefe Dinge, ob der Etzeuger eine plans 
mäßige und leiſtungsfähige Miſchwirtſchaft be: 
trieb und ob der Verbraucher überhaupt feine 
Milch bekam; in welcher Beſchaſſenhelt und zu 
welchem Preſſe, war den verantwortlichen Stel ⸗ 
len in Polen gleſchgllltig, wie tauſend andere 
Bu: auch. 
er Bauer Hatte in dem hauptſächlich land⸗ 
wlrlſchaftlichen Gebiet um Iglerz herum und 
vor allem in dem weſigeſtrocken Hinterland bis 
Strytow und bis an die Waile des ME 
Keeſſes, früher keine Möglichkelt, ſelne Milch 
irgendwie regulär und gleichmäßig verwerten 
u können, denn bie A halbwegs als Mols 
erel zu bezeſchnenden Betriebe lagen 15 bis 
25 km weit entfernt. Sammel, ober Rahm. 
telen gab es in dieſer Gegend nicht, fo daß der 
auer nur Ba den bireflen Abſatz in Zglerz 
und haupfſächlich in Lithmannſtabt angewieſen 
war, und daher nur joviel erzeugte, wie er mut 
mahlic abfehen konnte. 

Mit der Planung in Sale wurde bereits 
im Februar b. J. begonnen, Im März wurde 
dann mit tatkräftigſter Anterſtüzung durch den 
Genoſſenſchaftsverband die Molkereigenoſſen⸗ 
EE Zgierz gegründet, um erft einmal einen 

krüger Jk bas neu geplante Unternehmen zu 
inden. Eine Anzahl alteingeſeſſener deulſcher 

Wuerm ` und neu einnejeßter reichsdeutſcher 
nel fand ſich zuſammen, um die 
Genofſenſchaft zu gründen und den Vorſtand 
und Auſſichtsrat zu bilden. So war es auch 
möglich, Win einen pallenben Betriebsleiter 
aus dem Mitrei für die neue Molkerei zu ber 
ftimmen und was beſonders weſentlich war, 
ſoſort nach Iglerz zu entienden, um die dringend 
erforberlihen Orpanijationsarbeiten bel der 
Einteilung und Bearbeitung des Einzugsgebie⸗ 
tes und vor allem bei den nun beginnenden 
Bauarbeiten und der maſchinellen Einrichtung 
des Betriebes zu lelſten. Betriebsleiter Witte 
kam bereits wd April v, J. nach hier und 
hat, SCH die Molterei erſt ein halbes Jahr 
päter ihren Betrieb aufnehmen konnte, in die» 
fer Zelt eine Fülle von Arbeit geleiſtet. So 
wurde die Mollerei zu einem Muſterbetrieb im 
Warthegau, 

Mit dem eigentlichen Baubeginn konnte Ins 
it unvorhergelehener Schwferigtelten aller 
Url erft am 2. Juni v. J. angefangen wer« 
den, und die Montage der Maſchinen⸗Einrich⸗ 
tungen erſt am 7. September v. J. beginnen. 

Somit wurde es erſt am 29. Oklober v. J. 
möglich, die Molkerei anlaufen zu laſſen. Wenn 
wir erſt heute erc feitens der Molkerei als 
auch feitons des Verbandes die Einweihung des 
Betriebes begeben, fo ift das lediglich ein Zei: 
chen dafir, wie ſehr wir hier im Warkheland in 
der milhevolljten Aufbauarbeſt ftehen, 

Der Betrieb tit mit leiſtungsfähigen und 

alttätsfihernden Anlagen verſehen und in der 
9 

Lage, täglich 6 bie 8000 Liter Friſchmilch vors 
Ten in den Verkehr zu geben. Daneben 
können 4 bis 5000 Liter Milch lüglich der Bers 
butterung zugeführt werden. 

Auf Bide Weiſe ift es 20, neben ber 
teftlofen Berlorsung der Stadt Zeien mit eins 
wandfreier Frischmilch auch noch den Stadtteil 
Nadegaſt von Iſhmaunſtadt, voll zu verſorgen, 
und die für Zatlera und das geſamte Einzug 


(Auber Verantwortung. der Schrſſileltung) 


Merſonen, denen die nötige körperliche Ber 
wegung berſagt ift und die infolgebellen an 
ableitet leiden, Teiftet eine ſehrwöchlge 
tur mit dem aalt Ugen „Franz⸗Joſeſ“ Blttek⸗ 
waſſer — davon ne morgens auf nüchternen 
Magen. ein Glas genügt — oft geradezu un⸗ 
ſchäßbare Dlenſte. Fragen Ste Ihren Arzt! 


D te die Streish 


gebiet benötigte Buttermenge allein herzuſtellen 
Und ben EN üjten in Sgi 


Sgier und 
Gtrytow, ſowie ben Ichlieferanten direkt zu⸗ 
zuſtellen. 


Gerade auch in der vorbildlichen Abgabe 
von Milch und Buiter an die Verbraucher in 
Iglerz, hat die Mosketel anerfennenswerte Bors 
arbetien gefeiftet. Die Molkerei hat dle Zelt 
des Aufbaues auch dazu genußt, einwandfreie 
und für dieje Buy ‚neradezu vorbildliche Ber: 
teifungsftellen für Milh und Butter elnzurich⸗ 
ten. So wurden hier, wo bisher nur Lebens 
mittelläden letzter Ordnung beſtanden, neun ſau⸗ 
bere und freundliche Verkauſsſtellen für Mol⸗ 
tereiprodufte neu geſchaſſen, und Umſiedlern bzw. 
SE Boltsdeutichen übergeben, Die baus 
iche Einrichtung bieſer Geſchäfte und Ausge⸗ 
taltung mit Einrichtungen, insbejondere ore 
entlidien Milchbehältern und Maßgeſäßen, 
wurde einheitlich Mad die Moiterei, Durdige: 
führt, fo bah Sgier in dieſer Al als Bors 
A b für den Oſten des Warſhelandes gelten 
ann: 


Die Stabiverwaltung hat von vornherein. 
dem Plan der Errſchlüng einer Molterel in 
Zgierz das größte Intereſſe entgegengebracht 
und ihn in großzügiger Welſe bei ber e des 
Baugrundjtilds und in ber Bauberatung fowie 
in vielen wirtſchaſtlichen Dingen unterftübt, 


So IK auch ſetzt 


die EC Sin 
EE und 
e 


kolterel vorbildlich. 

Die maschinelle Ausſtattung umfaßt; 1 kompl. 
Betrlebsraum für WH amt 3000 Liter Stun. 
denleiſtung, 1 kompl. Milchtager für girta 8000 
Liter Milchſtapelung, 1 enen zur Er: 
en ung der notwendigen Wärme, 1 kompl. 
kähennlage ür die Erzeugung der Kälte in 
der Trinkmilch, im Rahmxrelſer und im Kühl 
raum, 1 kompl. Butterel für die Verbutterung 
von 6 bis 8000 Liter. 

Der Betrieb wird in gepachteten Räumen 
abgewigelt und, ift einge a lh Neben dem 
Moltereſraum im Erbgeſchoß befinden fih in 
den beiden Aae d noch eine im Betrieb 
befindliche Weberei, die ſelbſtverſtändlich einen 

‚etrennten Eingang befigt, fo daß beibe Betriebe 
ich keineswegs ſtören, s 

Im Erdgeſchoß befindet ſich die Lleſeranten⸗ 
Annahme und Ausgabe, das, un der 
Beiriebsraum, Bullerel, Kühlraum, Sühlmas 
ſchinen raum, Laboratorium und e ei Biro: 
räume, In einem kleinen Anbau befindet fid 
das Keſſelhaus mit dem Kohlenkaum und ein 
Ke mit den notwendigen janitür 
ren, Anlagen. 

Die Moftereii enoffenhajt guten, gilt bamlt 
als ein beachtliches Glied in der Ernährungs 
fiherung unſeres Volkes, 

Ale Polatſchek 


Lehrgang für Arbeitsgemeinſchaften 


Die Teilnehmerinnen wurden mit verſchledenſten Problemen bekannt gemacht 


In ber Zeit vom 7. bis 11. März 1941 fand 
an ber rte Kreisbauernihait ein Lehrgang 
für Wrbeilsgemeinihaftsleiterinnen im Rahe 
men der B. B. E. ſtatt, Dieſelhe wurde am 
7 März durch den Schulleiter, Dipl, Landwirt 
Hellwig, eröffnet. 

Die 32 Teilnehmerinnen verlebten die Tage 
in e E unter Leitung des Kreis, 

ugendwartin Fr. Gohlke. Gie lernten auf 
iele Weile die Durchführung des Lagerlebens 
kennen. Außerdem wurde Ihnen durch dle Kräfte 
der Krelsbauernſchaft und der Landwlelſchafts⸗ 
ſchule folgendes geboten: Dipl⸗Landwirt Wa ls 
ter hielt einen Vortrag über die politiihe Ent, 
wicklung des Reiches, Büroleiter Muß hoff 
erteilte Unterricht über Schelſtverkehr. Der 
Kreisſachbearbeller IM, Pg. Schulz, ſprach 
über Fragen der Marktorduung, die el 
zuchtberaterin Frl. Sachſe über Geflügelzucht. 
Die Kreisjugendwartin gab einen Überblick 
über den Aufbau des Reſchsnährſtandes und der 
Hitler⸗Jugend. 

Das Hauptzlel des Kurſus, den einzelnen 
Teilnehmerinnen das Aufziehen einer Arbeits, 
e perſtändlich zu machen, wurde voll: 
ommen erreicht. Am eh)! dem 9, März 
1041, erfreuten Kreisbauernbührer Klauke 
und Stabsleiter Lehmann die Teilnehmerin 
nen durch ihr perſönliches Erſchelnen. Es 
wurde ben GE ber gerabe in Kempen 
lauſende Bismark Hin ezcigt; darüber hinaus 

d Ibjtelle der NSDAP, einen 
ilmapparat mit drei Interoffanten Filmen dem 
urſus zur Verfügung. An Hand von einem 
praktiſchen Kochnachmittag konnten die Teils 
nehmerinnen einen Arbeilsgemeinſchaftstag era 


chen, 
Durch die Beſichtigung der Elerverwerkungse 


Eine Verfammlung 


Wartbrückener Lebensmittelkaufleute 


Die Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel, Fach⸗ 
zuppe Nahrungs» und Genußmittel, führ e in 
tibrüden eine Kreisverſammlung durch, an 
der fajt alle Lebensomittelkaufleute und tommife 
ſarlſchen Verwalter aus dem Kreisgebiet teils 
nahmen. In Vertretung des verhinderten Kreis⸗ 
ſachnruppenlelters d, ufen wurde die Bers 
ſammlung durch Nud. Fiſcher eröffnet, der 
dann dem Geſchäftsführer Pg. Schweren, 
Poſen, das Wort erteilte, Redner ſprach eins 
gehend über die Aufgaben, die dem Lebens ⸗ 
mitteleinzelhandel auf, ernährungswirtſchaflli⸗ 
chem Gebiete geſtellt find. Zum beſſeren Bers 
täündnis für Me gegenwärtig zu erfüllenden 
ufgaben wies er zunächſt auf bie vor und mäi 
rend des e gemachte Fehler auf ere 
näbrungswirtiheftlihem Gebiete hin und er⸗ 
Irterte dann bie Manahnen unferer nationals 
ear Regierung fowie des Reſchsnähr⸗ 
landes, dle bereits vor Beginn des Krieges Im 
ahmen bes Et und zweiten Vierlahress 
planes durchgeſlührt wurden. Der deutſche Qer 


ſeſt und geſund bleiben. 


ftelle und der Molkerei hatten die Mädchen Ger 
legenheit, die weitere Verarbeitung dieſer länd⸗ 
lichen Produkte kennenzulernen. 

Die lehte Stunde des Unterrichts erteilte 
Direltor Hellwig, in der er ‚einen Übers 
Hd Über die augenbtidfihe Krienstage gab. 

Am 11, März wurde der Kurjus bei Kaffee 
und Kuchen, den die Teilnehmerinnen ſelbſt ge 
baden hatten, in Form eines kameradſchaftli⸗ 
chen Beilammenjeins, mit Liedern, Schatten. 
pielen uſw. elde An dieſem Abend 
prachen Stabsleiter Leymann und Dipl 
Sanbwirt Walter noch einmal über den 
Iwec des Kurjus und legten den Teilnehmerin 
nen ans Sr, als Bauernmäbel dem Lande die 
Treue zu halten. 


Ostrowo 
Reue Regelung betr. des Wohnungsamles 


Mit dem 15, Mürz 1941 wurde das Wohe 
nungsamt von der Grunpſtücsgeſellſchaft der 
Haupttreuhandſtelle Oft m. b. H., Nebenstelle 
Oſtrowo, Kaſernenſtraße 27, Gartenhaus, Ferne 
ruf 108, übernommen, 


Jagpſteuerordnung 
Der Landrat erlich eine e 
für den Landkreis Oſtrowo, bie rildwirfend al 
1. Oktober 1940 gilt, Die Verordnung wurde 
im Amtsblatt des Landrats veröffentlicht, 


Hengſttörung 

Am 19, März findet für den Kreis Oſtrowo 
auf dem ſtädtiſchen Viehmarkt an der Zo! br 
um 8.30 Uhr vorm, bie Se für dle 
Dedtperiode 1040/41 Watt, Worauführen fin 
Matınbluthengfte, Kaltbluthengite, Ponys uf 


Lentschlitz 
Grohbauerntag in Lentihlih 

Am 25. 5 1941 tommi zum erftenmal der 
Landes bauernführer / Standartenſührer Karl 
Reinhardt, MR., in den Kreis Mo gl, 
um an dem dortigen Kreisbauerntag tellzuneh⸗ 
men, Während am Vormittag Arbeitstagungen 
ber Ortsbauernführer Jtattfinden, wird der 
Dandesbauernführer um 14 Uhr auf dem Adolf. 
Hitler⸗Platz zu feinen Bauern Jore hen, Es Weit 
u erwarten, daß taufende deutſcher Bauern und 
Jandwirte und Bäuerinnen hier Seele 
haben werden, Ihren Landesbauernführer zu 
hören. 


Lask 

Aus Ortsgruppe und Gemeinde Buezer 

B. Unter dem fott des Ortsgruppenlel. 
ters kamen dle Polftiſchen Leiter ber Ortse 
gruppe Buchet der RS DAs. zu einer zweiten 
Arbeitstagung zuſammen, die Fragen des ine 
neren Ausbaues des Parteſapparals gewidmet 
war, Der Amtskommiſſar der Gemeinde Buezel 
ift in engſter Aufammenarbeit mit der Partei 
bemüht, im Rahmen eines möglichen Aufbaus In 
feinem Amlsbereſch die unrühmlichen Spuren 
polniſcher Vergangenheit verſchwinden zu laſſen. 
Schon in allernächſter Zeit werden nach genau 
ſeſtgelegten Plänen Maßnahmen getroffen were 
den, um das Dorfbild zu verſchönern. Vor 
allem iſt daran gedacht, den Schulgebäuden der 
Gemeinde ein neues Geſicht zu geben. 


TJages nachrichten aus Leslau 


. Unter Beteiligung der bret hieſigen 
‚Sportvereine EECH Roftiporiger 
meinde und des Reſchsbahnſportverelns) findet 
am kommenden Sonntag im „Deutſchen Haus“ 
die Austragung der Stadkmeiſterſchaft im 
Tiſchtenntsſplel EA Die Eh beginnen 
bereits um 10 Uhr morgens und werden um 
12 Uhr er um nachmittags zuitden 
15 und 18 Uhr forti do u werden, Als Mhe 
ſchluß des Ganzen d für den Abend ein tamer 
kadſchaftliches Beifammenfein vorgefehen, bei 
dem auch bie Siegerehrung vorgenommen wird. 
Die SUrKapelle hat ebenfalls ihre Mitwir⸗ 
kung zugeſagt. N 


In Anweſenhelt des Kreſoleltere Knoſt 
veranftaltete die Ortsgruppe Mitte (Ortsgrup⸗ 
penlelter Dumbstu im Deutſchen Haus vor 


des Einzelhandels 


erhalten neue Arbeltsanwelſungen 


benemftteltaufmann habe, jeht die Verpflich⸗ 
fung, in erſter Line die beute Verbraucher, 
[haft mit allen in Frage kommenden Nahrungs: 
und Genußmitteln zu derſorgen. Anhand, von 
Belfpielen erörterte der Redner dann die bejon» 
deren Maßnahmen, die man im Reichenau Ware 
theland, zur iherung der Ernährung af, 
Anſchlſeßend ſyra. Mi Schweren iiber den 
Aus, und Umbau von Lebensmiktelgelhüften 
und zeigte den Mitgliedern, wie ein leiſtunga⸗ 
ühines Geſchäft aufgebaut werden muß, ing be⸗ 
ondere verlangte er die zugkräftige Detoration 
er Schauſenſter. — Im wetten 
wurden die Preise und Kennzeich⸗ 
nungsvorſchriſten ſowle die Preisbifdungsmahr 
nahmen delt. Der Redner erläuterte eine 
gehend die erft vor kurzem erlaſſenz Verorbnun; 
ilber die Prelsguszeſchnung im Lebensmittel 
Einzelhandel und ging dann Über auf dle Bes 
lannigabe der vorgelhriebenen Höchſtprelſe und 
Höchſtverdienſtſpannen. Auf Grund von Anfta⸗ 
gen wurden etwa vorhandene Zweifel geklärt. 


e 


w bekämpft Solidor den Jahnſtein! 


Solidor verbindet die tägliche Jahnpflege mit der Bekämpfung des häßlichen 
Jahnſteines, der meift hinter den Zähnen fiht. Gerade darin aber liegt der 
befondere Wert diefer Jahnpaſta für die Erhaltung weißer, ſchöner und ge- 
„ funder Zähne. Machen Sie es ſich zur Regel; jeden Morgen und vor allem 
jeden Abend Solidox, Dann haben Sie die befte Husſicht, daß Ihre Zähne 


ell det Were” 


Gr. Tube 60 Pf. 


kurzem einen ſtimmungsvollen Kameradſchaſts⸗ 
abend, der den zahlreichen Teilnehmern einige 
ſchöne Stunden kamerapſchaftlicher Unterhal ⸗ 
tung brachte, Doch wurde auch an dieſem Abend 
das RE nicht vergeſſen, dem durch 
die amerſtaniſche Werfteigerung einer Vaje 
150 Mt zur Verfügung geſtellt werden konnten. 


Sümtliche Belriebsführer und Betriebsob⸗ 
männer ber KC Arbeilsfront werben am 
22,123, März zu einer EEN 0 at 
gerufen, In verſthledenen ſachlſchen Vorträgen 
wird 100 Tagesſtagen Stellung genommen. Ale 
Abſchluß foll ein größerer Kameradſchaftsgbend 
abgehalten werden, zu dem auch „Kraft durch 

rende“ herangezogen wird, um fo eln erſttlaſ⸗ 
ges Programm bleten zu können. 


Sieradz 
Konzert großer deutſcher Meifter 
ew. Am Dienstag, dem 18. März, findet 
um 19,90 Uhr im Theaterfaaf von Sleradz, vere 
anſtaltet von der NS ⸗Gemeinſchaſt gek durch 
Fat ein Konzert prober better Meifter 
att. Das Amen Atert Sinfonle⸗Orcheſter 
unter SEA eines Dirigenten Adolf 
Baue bringt bie Duvertüre zu Prometheus 
von Beethoven, die Sinfonie in fiemoll ET 
endete) von Schubert, das Konzert für awet 
Streichorcheſter und Pauke von Mozart fowie 
verſchledene Kompositionen von Grieg zu Gehör, 
Hygienische 


Jrimeros Gummiwaren 


Ringsauger’.Kappensauger 


Vortreterlagor: Posen, Fritz Berger 
Bismarokstraße 8/9, Tolephon 4813 


Tube 40 pf. 


Tagesnachrichten aus der Gauhauptstadt 


Heute ſpricht der Gauleiter 

Am heutigen Sonntag begeht die NS Dal. 
eine dem F gewidmete Feier, 
ſtunde, Auf dem Wilhelmsplaß in Poſen wird 
Gauleiter und Neihsitatthalter Arthur Grete 
er ſprechen. "Sämtliche Gliederungen, der 
ariei nehmen au der (oier teil, während 

ſehrmacht und Polizei Ehrentompanien Hei 
fen. Der Führer ber MEFR. Gruppe 5, 
Kublitz, wird die Männer der Gruppe 
Warthe verelbigen, indes die Einhelten der 
Ng K. Slandarten 119 und 120 in den Stand: 
orten vereidigt werden. Ferner wird der Baus 
feiter 3 Segelfluggeugen den Namen geben. 
Gleichzeitig werben 17. let, And Gepelflügs 
gue durch den goer der NGYN Gruppe h 
tenit gelieft, t diefer Gelegenheit kommt, 
en auch zur Si ad der HEH für 
die vormilitärtfche Ausbildung. 


Ein Uſa-Fiülm wird uraufgeführt 
In die Kulturtage im Wartheland ſäut auch 
die Uraufführung eines Films, dem am 19, 
März ein Feſtalk im Poſener Deutihen Lichts 
Ipielhaus vorangeht, nachdem in den Vormlt⸗ 
dageſtunden bie Leiter der Neihspropagandar 
Amter und zu gleicher Zeit bie nach Polen ge⸗ 
kommenen Kulturſchriftlelter getagt haben. Das 
dit die Veranftaltungsfolge eines von den acht 
der Kultur gewidmeten Feſtiagen, die für die 
Hauptſtadt des wiedergewonenen“ Warſhelan⸗ 
des vorgeſehen Im, in deffen vox bald andert. 
halb Jahren eingefeitetem Wiederaufbau bie 
kulturellen Belange mit an erſter Stelle ftohen 
In Poſen wird der Karl Ritter⸗ Film der 
Uja „ber alles in der Weli” feine festliche Urs 
auffilhrung erleben, ein Film, der mil den 
Ausbruch dieſes Krieges beginnt und mit der 
egen England gerichteten Front abſchlleßt, 
Ja" bofumentarifcher Spielfilm tlluftrlert er 
raktiſch die Jüngfte Zeltſpanne vom 1. Grp: 
tember 1990 bis zur Gegenwart. Wir erhalten 
Einblic in das Leben von Auslanpdeutſchen 
in Paris, London und anderen Städten, wit 
erleben mit ihnen das große Geſchehen nach der 
Kriegserllärung, gelangen mit ihnen auf abens 
teuerlihen Wegen in die Heimgt zurilc, find 
Zeugen dramakiſcher und heroſſcher Ubid ite, 
dl: WA Teil auf Originalaufnahmen beruhen. 
a iſt ein packendes und zugleich pätrlotie 
Bn Kunſtwerk, das fo recht in den Rahmen 
er Kulturtage im Wartheland paßt. Idee 
und Drehbuch ſtammen von Karl Nitter und 
den 0 Me Unter den Mitwirken⸗ 
en find Paul Hartmann, Hannes Stel 
zer, Fritz Kampers, Carl Raddatz, Os, 
lar Sima, Miaria Bard, Bertha Drews, 
Carſta Lü, Marina von Dittmar zu er 
mwähnen. Viele von ihnen kommen zur Urxauſ⸗ 
führung nach Poſen, das in den fehlen Mona: 
ten ſchon eine Reihe von Filmgrößen in feinen 
Mauern geſehen hal. 


Todesſtraſe für Überfall auf einen Sel,Mann 


Der ſechsunddrelßiglährige. Sattlergeſelle 
Eduard A We Yen ee 


jährige Fuhrmwerler Johann Mitolajczat, 
eide aus Poſen und polnſſcher Bolfsangehörig: 
leit, gerieten Mitte Januar in einer Poſener 
Gaſtwirtſchaft mit dem Schankfräulein in 
Sint, Der E EEN Gaſtwirt, dem die 
beiden Polen frech begegneten, forderte H auf, 
die Stube zu verlaſſen, Es kam zu Tälllchtel⸗ 
‚ten, in deren Verlauf der vorübergehend Hins 
aus beförderte Mitolajczak, Wieder in das Lokal 
eindrang und abermals auf den Wirt eindrang. 
Lembicz unterftüßte Mikolaſczat, pagte mit den 
Worten „Noch ijt Polen nicht verloren, jeyt 
ſangen wir an!“ den Wirt von ridwärts an 
und Kc ihn b würgen. Die im Lokal anı 


weſenden Polen forderten Lembicz auf, ihn im 
SM au underjtiien, Tatlählid machte auch 
ein dritter Pole mit und se nach den Füßen 
des Schanfwirls, um ihn auf die Straße zu 
Big Diefer Dritte im Bunde, der Pole 
Anton Otto, vor dem una Poſen 
als Buge auftrelend, wurde in der Gerichtsr 
verhändlung zunächſt verhaftet“ Es hat fih er 
wieſen, bah vie angeklagten Polen weniger ale 
Jechpreller, denn als rabiate Staals, und 
Volfeſelude anzuſprechen find, die fih Ju politis 
ſchen Drohungen und tätlichen Handlungen ger 
en einen das Sl. ⸗Abzeſchen fragenden dente 
hen Gaftwirt hatten hinreihen fallen. Hierfür 
Mußte in beiben Fällen das Tobesurteil ver 
hängt werden. 


Kompen 
Morgenfeler am Heldengedenktag 
Die Parte veranſtaltet am heutigen Sonn 
tag im Paxteihelm eine Morgenfeier aus Ans 
lach des Heldengedenktages. Anſchlleßend findet 
auf dem evang. Friedhof eine Gebentfeler der 
Wehrmacht ſtatt. Zu beiden Feiern ift bie 
deutſche Bevölkerung Kempens eingeladen. 


Kempen erhält Kanalifation 

Den eifrigen Bemühungen des Bilrgermel⸗ 
ſters Koch If es zu verdanken, daß die Frage 
der Kanalifation in Kempen in das entieir 
dende Stadium getreten ift, fo daß damit zu 
rechnen ist, daß nach der endgültigen Sicherſtel⸗ 
lung der Finanzierung noch in dleſem Jahre 
damit begonnen werden kann, 


Wehrmachtskonzert 

Muſitbegeiſterte Mitglieder eines Landes, 
Thügenbataillons hatten ſich vor kurzem zuſam⸗ 
mengefunden und die deulſche Bevölkerung 
Kempens und Schildbergs mit einem ausge⸗ 
zeichneten Konzert erfreut, Anläßlich des „Tas 
ges der deulſchen Wehrmacht“ fol nun am 22. 
März, 20 Uhr, im Parteſheim eln zweites 
Wehrmachtskonzert veranſtaltet werden, bei dem 
elne ausgezeichnete Vortragsſolge von den Lan: 
dene de geboten wird. Am 23. März wird 
daun diefes Konzert in Schilvperg Im Saalbau 
Puſch um 15 Uhr wiederholt. 
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Nährmittelfabrik 
Erhard Lange 1.4 


Lobau, Kreis Posen 


Ruf: Posen 6428 


„Luba“ 
Backpulver 


uddingpulver 


Soßenpulver 


Krempulver 


Backaromen 


etc. 


Größte Fabrik dieser Art 
im Reichsgau Wartheland 


Bezirksvertretung: J. Köbernik, Litzmannstadt, 
Obstgasse 3, Ruf 158-28 


POSENSCHE LEBENSVERSICHERUNGSANSTALT 


ölfentlich - rechtliche Versicherungsunslullen des Reichsgaues Warthe land 
Hauptverwaltung Posen, Königsplatz 8 Ëm, 4581 


Feuer-, Lebens-, 
Einbruchdiehsfahl-, Unfall., Studiengeld-, 

Hagel-, Haftpflicht-, - Töchierversorgungs-, 
Wasserleifungs-, Krafifahr-, Pensions-, 
Sturmschaden-, Renten- 


Versicherung 
Über 800000 Versicherungen im Wartheland 


Anfragen und Anträge sind zu richten an die Gesch äftsstellen: 


Posen Hohensalza Litzmannstadt Lissa Ostrowo 

Martinstraße 61 Markt 5 Hermann-Göring-Straße 57 Adolf-Hitler-Straße 10 Kalischer Straße 1 

Fernruf 1497 Fernruf 650 Fernruf 194-18 Fernruf 79 Fernruf 209 ` 
Leslau Kalisch 


Adolf-Hiller-Platz 16 Straße der SA. 12 
Fernruf 1589 Fernruf 184 


bzw. die Oberkommissare der Lebensversicherungsanstalt 


oH 
Dipl. Ing. 


ERICH VON STRITZKY 


Komm. Verwalter der Fa. LIKWOWIN G. m. b. H. 
POSEN, Weidengässe 5 Fernruf: 2585 und 2586 


— ma und Rigaer 
Die anerkannt guten Li kö r e Spezialitäten: 
Stockmannshof Pomeranzen OO 


Allasch Kümmel 


Echter Rigaer Kunzen‘s Kräuter Balsam 
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R. BARCIKOWSKI 


Drogen; Chemikalien- und Apothekerwaren- Grosshandlung 


Dr. HARALD FROBEEN 
Niederlassung: Litzmannstadt 


Posen, Märkische Strasse 13—18 
Hermann-Göring-Sirasse 67 Fernsprecher 233-22 


Fernsprecher 
Sammmelnummer 
44-41 


Wir liefern prompt: 


RUNDEN ECHTEN 


Arzneimittel und Chemikalien für Apotheken 
Chemikalien für Industrie und Werkstatt 
Drogen und Vegetabilien 

Sämtliche deutschen pharmazeutischen Spezialpräparate 
Verbandmaterialien . Artikel für Krankenpflege Aetherische Oele und Essenzen 
Sera und Impfstoffe : Mineralwasser (natürliche Heilquellen) 
Kosmetische Erzeugnisse Anilin farben 


Sämtliche „ERBE“ Spezialitäten und Fabrikate 


d KASTOR” 


Posen, Martinstrasse 55 
Inh. H. HOFFMANN 


| DKW.-Motorräder » Wanderer-Fahrräder . Autozubehör - Ersatzteillager 
| 


3 || Nähmaschinen - Grammophone Plattenspieler -Musikschränke-Schallplatten 


Elektro-Artikel » Kühlschränke Kinderwagen » Taschenlampen. « Batterien 


Anoden Akkumulatoren 
Akkordeons 


* Mundharmonikas. . Ziehharmonikas + 


N — E 
| „Decken u. Schläuche für Personenautos, Lastautos usw, 
| | DKW,- MOTORRADKUNDENDIENST 
| 


| EIGENE REPARATURWERKSTATT 
RUF 3318 


Heinrich Hoffmann 


Reichsbildberichterſtatter der NSDAP. 
Verlag nationalſozialiſtiſcher Bilder ; 


Poſen dne o 


DH 


Ruf 1631 
empfiehlt: 
Führerbilder Bilder führender Männer 
Poftkarten Bildwerke 


In Posen geht man ins 


Kaffee-Weinrestaurant 


Ka 


Inhaber 


H. Naksa-Steinberg 


f BAR m Verlangen Sie 


Posen, Berliner Straße 10 


in den Pofener Gaftftätten 
die Litzmannſtädter Zeitung 


r EE 
Ki ) e l l b e g Europas grösste Spezialfabrik für Elektroschweissanlagen und Elektroden 
mm a 


Generalvertretung im Wartheland: Otto Keller & Co. 


\ 


K.-G., Posen, Berliner Strasse 11 — Ruf 1086 


r d Or d 


ERSTE ALLGEMEINE 


UNFALL- UND SCHADENS- 
VERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT 
Generaldirektion Wien I, Brandstätte 7/9 Volleingezahltes Aktienkapital RM. 10 000000 

Bezirksdirektion Posen Zweigstelle Litzmannstadt 
Poststrasse 10 ö Adolf-Hitler-Strasse 107 
Ruf 2751, 2752 Ruf 220-53, 110-53, 181-10, 120-74 


Gegründet 1882 


Feuer- Einbruchdiebstahl Haftpflicht Kraftfahr- 
zeug - Unfall Hagel - Transport - Maschinenbruch 
Glas- Versicherung 
— Deutsche Mitarbeiter gesucht — 


PERUANA ANATAET AONA AOON 


Nuss 


vam CINZANO 


schmeckt gut gekühlt am ‚besten 


FRANZESCO CINZANO & CA G. m. P. H. 
Fernruf. 1926 - POSEN Weidengasse 5 


Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 


7 Buschlinle 89 
Wir reinigen: Schau , Fabrik- u. Wohnungafenster, Glasdächer, 
Glasdecken, Parkettfußböden, - Linoleum,  Ölwände,  Öldocken. WW A, u, H. SCHUSCHRIEWITSER 


Spoin a ain verſchled unſer Geſolgſchaftsmliglted der 


Rudolf Ettinger 


Wir verti 
Uroeltstameranen, 


TEILEN. 


EEE | 


Drahns- Pesemappe" fur jede Familie! Auf 173-48 


Jurückgekehrt Aekung 1. Aale 18. u. 18. April 


b eee. Feilſhe kes 


ich mich ber ſchähten Sund . 
leben, um nicht zu wissen, daß d aeıhähten du SÉ M k 1200000 Loje, 489090 Gewinne, 3 Prämien In fünf Neffen 
JLEBEWOHL“ Hühneräugen Eduar arks Ötlamigrelnnbeirag Aber 


een „Setrenfchneiber, 102M lionen 
ak Millionen am 
u 


in dem Verſtorbenen einen lieben, treuen 


Der Betriebofli 
SEELEN de 


Die gamer 
Aabtreie, Aae gebeten an der Beerdigung recht 


Ein Mensch muß auf dem Mond 


Ke 


unn 


Oskar Alfons Kasper 
Gertrud Kaſper geb Kobler 


Bann rde e eke 
empfindliche Kade, in Apotheken 
und Drogerien. 


1000 Gartenstühle, tadellos erhalten A 8,75 RM. 


(Robatieiniti 200 Gertentlsche Alb RM. 

0 3 a RM. 
Dermählte vs Wir liefern: 4000 qm Sperrholz, neu, leicht beschmutzt SIA 1 M 1 1 1 $ 0 n RM 
bmannfladt, am l. Macs 1941 Schellackersatz 60 Sperrplatten 40 mm stark, 1X2 m A 20,—BM. 3 ` 
EE ze A L oimstreckmittel 1800 am Fußbodenfilesen 10X10 cm, nou 1555 500000 


i „Pudrus“ 
in Gelb, Eiche und Weiß 


flüssigen Kaltlelm 
(Papior- und Stolfklaber) 


sofort ab Lager Glogau. 


4500 qm Wandtliesen, versch. Farbon, neu 
Gas- und Gussrohr, gebraucht, 
konnzifforfroi 


Abbruchmaterlal aller Art 


Kaprolat 


Berlin NO 55, Greifswalder Str. 123 
Posen, Hotel Monopol 


Z, 50 O0 O00 
kee ZIEL ZUR 
z 200000 
18H00 000 


Eu HE Ya, ½ 1, ½ BAM, 
je Mane j Doppelios 48 NM, Dreilahes tos 72 um 
Done und Lie 
Zen 


17 A 
EEN Founlta-Wofa, Vahnhoſſtr. 5U 
Set 


Arthur Knöſchens 


Sprechſtunden: 9-19 und 16—19 Uhr, 
dunabend nachmittags teine Sprechſtunden. 


Familien 
Anzeigen 
gehören in Me 
Litzmannstldter 
Zeitung 


Wichtig für alle Textileinzelhändler ! 


Die Bezirtsſachgruppe Wartheland, Velleidung, Textil 
10 Leder, hal ës Ode wichtige Mitteilung A Ange⸗ 
genheſt ber Preisgeftaltung herausgegeben. 

Dleſelbe kann am Montag, dem 17. Mürz 1941, ab 15 Uhr 
D unſerer Dienſtſtelle, Adolf⸗Hltler⸗Straße 51, II. Stock, 
geholt werden. 

Œs ift unbedingt erſorverlich, ſo ſchnell wie möglich in 
den Weft diefer Ze zu gelangen. 


ipfo. ſe Aae 
‚sine Portavita bei 


Se O ofert aniy dns Eet Sit 
Dr. NHenu⁰ Eimon 
. nnahme 
Berlin-Jehlendorf, Baerenittape 35 


autama 


Lose der 1. Klasse 
der 5. Deutschen Reichslotterie 
schon zu haben bei der 
Staatlichen Lotterle-Einnalme 


SIMA 


Adolt-Hitler-Straße 149. 


Losprelso. VB=RM. 3.— (tc, 6.— Ui, 24 
jo Klasse, 


H Wirtschaftskammer Wartheland 
DH Unteräbteilung Einzelhandel 
H Bezirksstelle Litzmannstadt 


Architekt 


E MEITMANN.TARBEN, UND CHEM PABRIK. D 
Herfkeller: 

Gebr. Heitmann, Köln am Rhein 

friiher auch in Riqa 


Sg 


Papierbindfaden 


sofort lieferbar 


KA 
J Í A N | Großhandlung 
sucht Bürogemeinschaft j anos i Jt F: W. Kornhuber Pripatſchulen Laulerbach 
`í in Litzmannstadt ta nenn Bösen! Ke? ae 5 D Rut 2768 Berufsfachſchule 


E. & St. Weilbach 
Avolf⸗Oltler-Straßze 104. 


Mol 5 
Je 


für Handelsfächer und Sprachen 
Breslau 5. 


Angebote unter 578 an die Litzmannstädter Zeitung 


Bekannte und eingeführte Export 
vertreterfirma ſucht Geodätische Instrumente 


Derbindun 9 3 Nivellier-Patten 


mit Fabritanten die für Hamburg 
und Bremen Export 
nicht vertreten ſind 


Angebote unter H. G. 90 an Ala, Hamburg ! 


G 


Als hätten Sie neue Füße 


Einige Tropleo „REWAL“ einmassiert ~ wie neugeboren t 

Gegen Ermüdung der Füße, Fußschweiß, kalte Fuse, brennen, 
hen Deng, Blasen, 

FLRM2,—;doppelst., kee 6,80 in Apotheken u. Drogerien 


LITZMANNSTADT 
ADOLF-HITLER:STR.112 Me 23108 


Verdunkelungsrollos 


Proben von RM 130 an mit seitlicher Zugvorrichtung in 

Massonaufertigung, jeden Quantum 

sofort lleterbar. Pordern.Sle Preisliste 

Acht Hausfrauen! ‚Wivdorvorkäufor genucht. 

ohtung Hausfrauen! E. Huhnholz, Rollofabrik Neutackleren) yon Kraftfahrzeugen aller Art 
Gardinenleisten in groder Auswahl Hamburg 4, Thalstr. 7 Reparleren 


Fahrzeugwerkstätte Leopold Tahler 


aal 
Garion-Blidor. 


Katalog | |] Watt Set, merd. n Gpeztalift, ause 
ach In der mebanijhen Weekitat », 


Einrahmungen und Verkauf TTT ere Gë 
- E x . Kronthal 
von Bildern in der Leisten und Rahmenworkatatt A u t 0 Lu ftp u mp en Litzmannstadt, Engelstraße B, Fernrut 150-42 Liymannftadi, Ben Lihmann⸗Sti. 74 
110 u.220V., Allstrom 1 21 Deich werben deer 
Julius Dworzak ab Lager bew, kurt: ane RE 
fristig lieferbar, Große Auswahl ` LW 


Samenzucht 


diner 25 


komm Verw der Fa. l. Kreesch) 
Litzmannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


yon 
Akkordeons, Blas- 
und Zuplinstrumenten 
Zubehör und Tellen 


Rigaer Musikhaus 


Adolt-Hitler-Straße 15 
Nut 329-80 


O. F. Balzer 


Rostock J. M., Rut 4001 
Bei i a 
aturer over wroniicye: Werſtop ung 
0 ben, wie Kenianer ten, @hiwindelanfäflen. gr, Vernicklungen. 
N 


dh Werbambſen aus dein weſtbetannten, BI 
an aß. Burdi ierbainblen ana bein mi wa e Rf 208-26 


A nunyadi-Fanosr Brunnenialz 

A toten Mulubsmitel, dad durch feinen 

ie A gë, amean 

Km vlt, Bue EE, Gd Stricksachen 1580 
H EI u. A md lar 

Wu Ma 8% en ahan am 10 Menteln T Dramm 3. WAR ek: 


Austiefer.-Lager: R. Barcitomjti, Trikotwäsche 


Zeihjäde 


su nünftigen Bedin 


Poſen, M ürkiſche Straße 19/18 in Soldo, Baumwolle, Wolle und Halb wolle Réi" 
om 
SCHROTT Kinder- und Babybekleidung ccm 
Kaufe von A Se 2 } MAKALU Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren Satgrohhendlung 
be lri u. + 
IE a e Drelswort bol St. Miele 


Stelih, Nut Genoralvertretung Im Osten 


e 4 \\ E. & St. Weilbach 


An- und Verkauf 
‚Gonoral-Litzmann-Straße 20 


Kattowitz. N, 


L Mela, Haube! ` Litzmannstadt Derlanat m allen Hans-Heinrich Zimpel 
eopold Trautmann E 7 Adolt-Hitler-Straßo 154 Rut 141-06 Saftitätten und || 4'mannstadt, Deise 1 


= Ruf 127.05 Hotels die L 3 


Landwirtschaftliche Warengenossenschaft, Löwenstadt 


Dt ee 


Pr R = 7 7 m — 
Sämereien/ laser „Düngemittel 


H 7 
KE Soccer 


NN 


Spielplan der Lihmannktädter Filmtheater von heute 


ugendlihe erlaubt ++ Fut Jugendliche über 14 Fahre erlaubt 


sradtifhe Bühnen ` 
Wochenſpielplan 


Zum letzten Mal (Gaſiſplel) r 
Gyges und ſein Ring Ge e Miete 


1 DL und Ann Freier Verkauf 
| 1 — Wahlſreie Miele 


$ KO 
in Kalisch Gyges und fein Ring 
18. März 


Karl III. und Anna 


von Sſterreich 


Prinz Friedrich 
von Homburg 


Scampolo 


Das Konzert 


Veßte öffentliche Vorfſelfung 
Scampolo 


Scampolo 
Das Konzert 


16.90, 1430, 20.30 


Magda Schnelder und 
Heinz Engelmann in 


du ie WC 


HI 
Falschmünzer e E 


„| Das Madchen von Fanz 


JB z 
Sitgclengce ` 


16. März 


17, Mürz 20 Uhr 


en 
16.90, 17, 


Wunschkonzert * 


emm 75 


mit Jarah Leander 


Das Red 
GK 


„Opereiſe⸗ 
mit Wily Forſt 


20 Uhr Ausverkauft 


ugin 


17, 
Durch die 
Wijte” 


MU Beginn der 
Wochenſchau 
tein Einlaß mehr 


„März 20 Uhr 


20 Uhr 
20 Uhr 
20 Uhr 


Ausverkauft 
Derflungene 
Melodie?“ 


$ J ärz 


Mürz 
März 


Ausverkauft 
Deeler Werfauf wahlſt Wiel 


Freier Verkauf 
Wahlſreie Miete — 


Ausverkauft 
reer Bertaut, wahlt, Mil 


Sonnabend 


Sonntag , März 15,30 Uhr 


20 Uhr 


.und für den Theaterbeſuch: 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


HEUTE neues Programm 


Nur noch heute und morgen 


Brigitte Horney 


in dem Erfolgsfitm ber Bavaria 


Das Mädchen 
3 von Fand 


mit 


Joachim Gottschalk 2 Guter Knuth 
Paul Wegener 


2. Woche 


® RIALTO 


Jugendliche nicht zugelaffen 


[Nachmittagstee] 


von 1618,80 Uhr 
und abends ab 20 Uhr 


Telefunken-Orchester 


Drucksachen 


aller Art 
Heer DE 


Was beweisen , 
und ſauber die uhlechte f 


Druderei D 
ber Kaes e 


L. Z. eee, 


stehen! Borgen. 


durch die biologi 
Ze 


Senden Sie di 
AUERGESELLSCHAF 
Slearhalten gene 
kantanlor eins Do 


Spielplan vom 18. bis 23. März 


GROSSES HAUS ` TAG KLEINES- HAUS | 


Richnr: T Wi 
chort Bilinenbiller und 
Kostimo Corar Klein, 
Kein Kartenyerkauf, 

20 Uhr 

„eln Friedrich von Hom- 
Ihr 

Weller Kartenvörkaut, 


Mittwoch, | 20 Uhr. 
19, el. 


Min Hi dém 


nunenvor- 
ellhrung 


Mozart, 
Leitung Win- 
"Inszenierung 
Alfred Schanfer, - Bühnen‘ 
bilder un und Kostüme Paul 
aforun; 
Kein Kartenvorkauf, 


20, Nur beneiden) 
Ri 20. 


Mürz 


Freitag, 
E Mirz 


Friedrich von Hou 
Beste Kartenyurkauf | 

EI Ia Oe eee, aus 
Ee nrionverkaut, "us 


nt führung aus 


Froior 


Ingo Uhr Uhr 
r Blut“ E von Johann W: 

von Dootbhe, 

Inszenlerung Karl Peter 

Hoyser, Bühnenbilder und 

Ko, oct, Haferune 

Froler Kartenverkauf. 


dor berliner Strate 16 ab Montag, 


Sounleg, 
23 
Mart 


N Dietz 
Fret Kartanvorkauf 


Vorvarkauf an dor Mintekässe in 
den Ic. Min 

werktags van 10-19 Unt und 17—18.30 Uhr, 

sonu und felortaga von A-1930 Uhr, 

Bestellungen köunen ‚nicht entgegengenommen werden, 
eee Bestellungen müssen bia apktentens i Stunde vor 
ratellungun! an der Abendkasse abgeholt werden. 

Die Abendkawen alad one Atunde vor Beginn det Vorstellung: yeotfnet, 
ber Vorverkauf heginnt jewels Montage, 


Drahtgeflerhte und Hewebe 
liefert 


S 
d 
/ 
/ 
A 
/ 
g 
d 
j 
A 


Rudolf Jung 
Spinalinie 151 Ruf 128.07 


Damenschneiderin 
‚Klelder, Kostüme, Mintel 
Martha Ankimot 
Moistorhausstraße 248, W. 17 


Gebrauchte Büromöbel 
wio 
Rollfchränke 
Schreibtilche 
einfache Tische, Stühle, 
Regale sofort gesucht. 


Zuschriften unter 719 an die 
Litzmannstldter Zeitung. 


Af, und Bertaufsoeicäft 


I. Herrmann & R. Struse 


` Weilterbaueltr. 20%, Tel. 220.40 


Weltere Verguügungs⸗Anzelgen 
liehe Seite 28 


A 
A 


EREECHEN 


Salon Bittner 


ionier der Dauerwells und 
‚aarlärbetunft 


Slymannftabt, NpolfrHitler-Strahe164, Ruf 15127 


Augenglaſer 
Denolf F. Poſtleb 


Apolf⸗Oltlex⸗Str. 71 


Das Spezlalgeſchüft [He Pugartitel, Schleier, 
Brauttrünze, Stumpen, Auſtecblüten, Bünder 


Olga Kahl 
Liymannftabt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 78, Ruf 109.90 


Parfümerie 
Eduard Firich 


Adolf. Hitler Straße 103 
Parfümerien — Kosmetische Artitel 


Wichtig für jede Dame 


milt Punkten sparsa umzugeh 


Reen Ton Bloc aaa ins Kustatldo adar Wolle 
worden Bio fachmännisch beraten und aufmerksam beðlont Im 


RUF 1834 


Elegante Damenſchnelbetel und Kindergarderobe 


Karla Zdubicki 
jept Fernruf 193,52 
Ligmannftadt, Horf-Weffel,Str. 2, 2 Cing, 1,614 


Die Dame von Geschmack 
hath lir ihre Haarpflege 


vn Salon tt) 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 109, ausgewählt 


Der Hut filr die Dame 
und den Herrn 


Wold. Balgalw 


ee Adolf. e 1 


Das gute Glas 


— für nah und fern — 


Optiker Gernsdorff ` 
Adolſ⸗Oitlet⸗Straße 11 


HAUS DER DAME 
A. G. B: — Akt. Ges. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strane 80 A 
oc? 


N — SSE 


Die Deutſche Arbeitsfront 
NS. Gemeinſchaft 


„Kraft durch Freude“ 
Oſtdeutſche Kulturtage 1941 


Feſtkonzerte 


am 26. und 27. März 194, um 20% Uhr, 
in der Sporthalle am 59. Park, mit dem 


NS. Neichs⸗Sinfonieorcheſter 
90 Mujiker 


Leitung Generalmufitbirettor Franz Adam 
Werke von: 
W. v. Gluck, Franz Schubert und Anton Dvorak 
kommen zur Aufführung 
„Karten zum Prelſe von RM. 5.—, 3.—, 2.— u. 1.— 
Buchhandlung C. €. Ruppert, Adolf-Hitler-Straßo 147 


Buchhandlung Waldemar Glüch, Adolf⸗Hitler-Straße 72 (Fremdenhof Gen. Litzmann, 
und Krelodlenſtſtelle, Hermann-Goring⸗Straße 60, Simmer 2. 


in folgenden Derbaufeſtellen 


zz 8 


Verlangt in allen Gaftitütten und Hotels die L 310. 


Bomben-Programm! 


Europameister Nürnberg 
boxt heute in der Sporthalle 
Beginn 18 Uhr, 


Sihmannftäbter Zeitung — Sonntag, 


oſen - Bollwerk deu 


Auf altem germanſſchem Siedlungs⸗ und 
Kulturboden tefte geſchichtliche Zeit 
derzeſchnel di mme der Burgunder, Ban 
alen und Goten im Maume der mittleren und 
unteren Warthe — tritt die Stadt Poſen in ber 
weiten Hälfte des 10, Jahrhunderks in das 
iht der Geſchichle. 

Deulſch Recht und deutſches 

rauch tum ſtanden an der Wiege der 

tadt, über 2½ Jahrhunderte hat fe Ihren 
beutihen Charakter gegen den Anſturm des 
lawenkums bewahrt. 

Wieder find es in der Mitte des 18. Jahrhun. 
derts deutihe Einwanderer, diesmal 
us der Bamberger Gegend, die ins Land ger 
holt werben, um Me blühende Kultur des Main: 
fues Ins Martheland zu aßen le leider 
über auch, um in knapp 100 Jahren ihr Deng, 
zum zu verlieren, Im Zustand des völligen 
lederganges kommt Polen 1793 an Preußen 
Damit beginnt ein ſchneller Mufftieg der zur 
Bagikan der Proving Sibpreuhen erhobenen 
tadi, der nur durch die ber ele bei Jena 
folgende gegen Zugehörigteit zu dem 
Napoleoniihen Vaſallenſtaat des Groß or, 
ums MWarſchau unterbrochen wird. 1815 gehört 
ofen wieder zu Preußen und entwickelt SS im 
Wie der nächſten 100 Jahre au einer der 
blühendften Städte des deutſchen Oſtens. Die 
Stadt erhielt In Meier Beit ſowohl im äuferen 
Aufbau wie auch in der Inneren Geftaltung das, 
deultſche Gepräge, das ihr bis auf 


1 heutigen Tag eigen geblleben 
i 


Gine 20jährige polniſche Fremdherrſchaſt 
konnte der Stadt wohl voridergehend eine 
jedem deutſchen Empfinden widerſprechende 
rembe Tülnche geben, eins vermochte fie ihr aber 
licht zu nehmen: Das deulſche Antlih! 
Die Flemdherrſchaft 0 verflogen wie ein böjer 
Spuk, Die Volksdeulſchen, die, unter ſtärkſtem 
polniſchem Druck ſtehend, ihr Deutschtum hoch 
GH haben, find in das Reich heimgefehrt, 

te fampfgewohnten Deutſchen aus den baltie 
ſchen Ländern haben das Deulſchtum verſtärkl. 
Unter Adolf Hitler geht nun St Gauhaupir 
ſtadt einer ungeahnlen Entwicklung und einer 
neuen glildhaften Zukunft entgegen. 

Die Gaukulturtage 1941 in Poſen werden dies 
wiederum in höchſtem Maße beſtätigen. 


Unfere Bilder zeigen (von inte nach teto): 
Haus, Tell des Inne 
3 


5. Der Bambergerin. B 6, 8 
ener Treppen, Mielſterſchule ves Deulſchen Hand. 
werke, Poſen. 

Aufnahmen: und 9, Molener TheaterWert 

mëtten: A. und 0. Wichtbifbftelle der Bauverwaltung 

bet Heard e "elen, B, Keller und W, Nidwell; 
b, Preſſeſoto Bogner, Polen. 
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er Rultur im Often 
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? 


IR 
Go" 


Ornmerungen eines lone ëergtet des oft deutschen Heeres au 


e bereits während des Weltkeſeges, 
nimmt auch im jetzigen Kriege — nur noch in 
einem viel ſtärteren Umfang und Yusmah — 
das kulturelle Leben im deutihen Staat und in 
den bejehten Gebleten feinen Fortgang. Das 
ilt auch in Litzmannſtapt, der ſechſtgrößten Stadt 
des neuen Deutſchen Reiches uajeres Führers, 
der Fall. Hier haben Form, klarer Wille, Ger 
itaktungstraft, Ziel und Glaube Einteht gi 
halten. Tauſend Fragen, jeit Jahren vernach⸗ 
(äffigt und immer wiler verfnäuelt, Ind durch 
den granbiojen Sieg der 18 Tage im Septem⸗ 
ber 1999 zur Entſcheldung gereift, Und ſo find 
wir heute Zeugen eines kleſenhaften, Umbruchs, 
den der ſtahlharte Wille des 1 deut“ 
ſchen Menſchen vollbringt und dieſer Stadt zu 
einer ungeahnten Blüte verhelfen wird. 
ſchon geleiftet, was ſchon im dieſer kurzen Zeit 
vollbracht wurde, spiegelt die bedeutende Hete 
matſchau „Der Often des Warthelandes“, dle 
am Sonntag, dem 9. März, durch Gauleiter, 
Reihsftatthalter Greifer in Gi mannltadt 
eröffnet wurde, in umfalienber Meile wider, 

um Stehen wir vor dem Beginn der Gaur 
kulturtage 1941 in der Gauhaupfſtadt Polen, 


Was 


Auch fie werden jene Werte verfinnbildlichen ` 


und ausftrahlen, die das nationalfogialiftiihe 
Großdeulſchland im neuen deuſſchen Shien ſchaſ⸗ 
fen und geſtalten konnte. Auch die 1 Ma 
en Ausführungen lien ih. in, den Rahmen 
dleſer erſten Gautulkürtage des Warthelandes 
ein und mögen ihnen gewidmet feim, - 

H 


Bat mitten im Herzen unferes ſchönen Bar 
terlandes fiegt der Trußgau Thüringen. Von 
hohen Bergen und grünen Tannenwäldern ums 
agmi bettet RG Gilden die bekannte Indu 
firietabt Zella-Mehlis in ein weites Tal. Hler 
wirkt als Städtijher Mufifdireftor und Leiter 
ber Stadtkapelle ein alter, verbienftooller Kämp: 
fer des ſelttrieges, Obermufitmeifter g. D. 
Rudolf Mäurer In dem großen Völter⸗ 
Anden verfhlug ihn das Shidjal auch nach 
a 


Zu bläfterten in den vergilbten Seiten 
feines Tagebuches und eninehmen ihm, daß er 
ie Zeit, die er einſt Hiér: verbrachte, nicht vers 
geſſen hat. aus den gewaltigen Aufbauarbeis 
ten Im neuen Qigmannitadt bringt der tapfere 
Krlegstamerad, beffen Brust ein langes Ordens ⸗ 
band hoher und höchſter e Wmd), 
das WRC Inteteſſe und projte eritändnis 
entgegen. Es wird barum auch fiit unfere Leſer 
nicht uninterelſant fein, zu erfahren, was Obers 
mulitmeilter Däurer in den damaligen Jahren 
während der deulſchen Beſatzungszeit im frühes 
zen Lodz erlebt hat. 


7 Séi 
Nach der Einnahme von Namur am 28, Aue 
out 1914 wurde das Armeekorps bes Generals 
von Plüistow Ende bes Monats nach dem Often 
verladen. Auch das El GEN Nr. 05, 
in dem Obermufifmeilter Mäurer Dlenſt tal, 
war mit dabei, Das Regiment wurde in Alen 
Dein ausgeladen und zur Säuberung Oltpreis 
kens von den Ruſſen, eingeleht, Das Dat 
Vorgehen und die gewaltſamen Angriſſe brach⸗ 
‚ten dem Regiment wenige, At So ge⸗ 
lang es, die Ruſſen über Gumbinnen zu vere 


folgen und über bie Grenze bis Schixwindt zur 
Tüdzutreiben. Dann wurde das Regiment nach 
Krakau beſärdert und bert dem öſterreichlſchen 
General Danti zum Weſchſelſchutz GIE 

Man fried Mitte Oktober, Nacht lag über 
ber rleſigen Welte bes Landes, fah auf die ends 
loje Wagentolonne herab, bie ih mühſam den 
a bahnte, Der Mond kämpfte m urch die 
Moltendeche und ſchlen über die langſam vor, 
wärts strebenden felbgrauen Soldaten des Infe 
Sug De 95. Es marſchierte in Richtung Radom, 

on Radom erfolgte dann der Rückzug Über 
Wielun bis zur Grenze nach Oftrowo. In den 
nächſten Tagen WA es weiter an der Grenze 
entlang bis Qandsberg an der Warthe und von 
da über Golima—Domble—Chelmo—Agierz gen 
Lodz. Im November tobten ſchwere und heftige 
Kämpfe um den Beſiß der Stadt. Bel Hui, 
mierft—Sanovnice fand am 19, der tapfere Res 
deeg ee pon Berg, den Hel, 
entod, Endlich am 6. Dezember 1014 würde 
der Fall von Lodz erzwungen und das Regi⸗ 
ment kücte in die Stadt ein. 

Lodz war eine der größten polnſſch⸗ruſſiſchen 
Städte und wechſelwelſe in deutſchex und ol, 
fher pam newelen, Meſſt zogen die Peutſchen 
von Iglerz ein und bie allen nach Pabianice 
aus biw. umgekehrt. Bel ihrem Abzug hatten 


v v e Helenenhof. v v v 


Philharmónischeg Orchester 


unter beg des Musikdirectore 


Jm bunt NON TORNER 


Programm: 
Sonntag, den 6 Juni 1935 


Beien „Mar 
Wien Méi 
Türkische 


1 Waltaeen 
3 Siam 
T. Michaelis 
0 dm 


0 Ronia. 
E guest 
E wen, 
a rem 


E Wagar. 


Konzert⸗Programm aus dem Jahre 1915 
nzerl-Progta: D WEN 


die Rulfen alle EE ar Männer 199900 
men. Der erite Orlskommandeur war Major 
von König pom 95, Inf⸗Regiment. Das Negis 
ment ftieh dann noch bis Rawa durch, wo es 
bis Ende Juni 1915 blieb, 

Obermufitmeifter Mäurer bekam mit zehn 
Mann ein Kommando in Lodz und mußte nur 
KO Zb Gelder und Xiebesgaben von 
Ofttowo abholen und zum Regiment bzw. vom 
Regiment über die Grenze befördern, weil Me 
Eifenbahn« und Telegraphen: Verbindungen über 
‚Sieradz zerſtört waren, Bis Ende bes Monats 
Suni 1915 war er in Lodz. 

Ein Blich ins Antlitz dlefer Stadt zeigte, daß 
eine einzige Straße vom welt abfeits liegenden 
Bahnhof in einem A großen Bogen zum Mite 
ſelpunkt führte, In ber Stadt. die zu jener 
Zeit ungefähr 700000 Einwohner zählte, ſehr 
ausgehungert und in ld Not war, gab Di 
Theater, viele Kinos, Kaffechäufer, leſdlich 
ſaubere, teure Reſtaurante und Hotels, Aber, 


wie geſagt, vom Bahnhof kam man durchaus 
nicht auf geradem Wege in das fen fons 
dern man mußte einen abfheulichen Umweg 
durch ein wültes Viertel auf einem furchtbaren 
Alles in einer mie Kutſche zurüdlenen, 

ejes häßliche Bahnhofsviertel, das allen Vor, 
E) eherbergte, erfüllte nicht einmal 
ie Aufgabe einer Verbindung awilden Stadt 
und Bahnhof, Jwiſchen ihm und jener weideten 
ara Viehherden, lagen Shutthaufen, ſtanden 
verfalfene une; Die Weſtläufigkeit der Stadt 
tand in kelnem Verhältnis zu dem Leben, das 
ie barg, Unwelk von dem verfommenen Getto 
känglen ſich die eleganten und halbeleganten 
„Schönhelten“, und vor den bequemen Kaffees 
balgten ſich unglaublich verwahrloste Kinders 
ſcharen. Man ping über den völlig Algen 
Markt, bog um eine Straßenecke und ſtand bor 
bo 1 Wadern Eden. Sener Zä, 
SÉ artt war vielfach, von ländlicher än: 
erſchaft belebt und man fah die Bauern und 
hre Frauen in den Marakteriftiihen Trachten. 

In diefe F trat nach dem, 4 
ber 1 tuppen ein ſtreng geformten, 
ſcharf [N taltetes neues Lehen, wt 
meifter Mäurers Wohnung befand fi in der 
Johnſchen Mafhinenfabrit in der damaligen 
BI Strafe, der ſeßigen Adolf⸗Hitlex⸗ 

trahe. Gleich gegenüber wohnte der große 
Armeeführer, der heutige lezte Generalfeldmars 
ſchall des Welkkrieges, von Madenjen, und [pls 
ter, von April 1915 ab, als fein Nachfolger 
Prinz Ludwig von Bayern. Es war ſutereſſaut, 
zu beobachten, wie ſich bei dem käglſchen Mors 
ent! Seiner Exzellenz und feines Adjutanten 

olens und Judenkinder auf ver Straße um dle 

opeten und Pfennige balgten, die 0 
ben "NEE wurden, 

Bei der Elnwohnerſchaft war die Not, wie 
betont, recht grob. Dies CNN natürlich vor 
allem die Juden zu ihrem Vortell aus, Im 
übrigen nahm der Alltag ſeinen Lauf. Aulos 
raſten anA die Straßen, an den d 
arbeiteten Tag und Nacht an den Leitungen, 
Dffisiere kamen und gingen. Beſonders ftrenge 
Verordnungen regelten das Markt und Ges 
ſchüftsleben. Nur langſam, d fih {edoh 
ie träge, unentſchlofſene Stadt an das Neue, 
d Sal 115 $ 

Im März tam es noch einmal zu heftigen 
Kämpfen in ber Nähe von Stralzly, die bei der 
ET Kälte empfindliche Verluſte mit 
brachten. 

1915 der Hauptmann der Maſchinen, ae 
Kompanie, von Peterſen, der mit der Tochter 
des oner Senators Richter verheiratet war. 


men von 


Dbermufitmeifter Mäurer: mußte die ſterblſchen 


Überrejte des Hauptmanns mit einem Panſe⸗ 
wagen in Tomaſchow abholen und am 20. Mürz 
wurde Hauptmann von Peterſen auf dem (Friede 
hof in Lodz beigeſeſſt, In Melen Märztagen 
würden auch die Ruf he Bank, Knabenſchule 
und andere grohe Gebäude der Stadt als Qar 
aarette eingerichtet, in denen deuſſche Arzte und 
Schweſtern vom Roten Kreuz ihres Amtes wal⸗ 
teten. Auch Obermuſikmeiſter Mäurex konnte 
dort feine Landsleute beſuchen und betreuen. 
„ Allmäßlich wurden wieder einige Lichtſplel⸗ 
häufer geöffnet und auch Theater und Konzerte 
tamen burch die deulſche Verwaltung in Gang. 
Bor allem Im „Helenenhof“ wurden ausge LR 
neie Konzerte bes b Or e, 
das unter ber Leitung von Mulitdirettor, Pros 
ſeſſor Alexander Türner ſtand, durchgeführt, fo 
% B. am 9, 29. und 24. Mai und am 6. 15. 
und 20, Juni 1915, bie Obermulikmeiſter Mäu⸗ 
rer ſtändig befuchte, Auch im Grohen Theater, 
dem damaligen Teatr Wielkl, wurden Sinſo⸗ 
REN 1% dee 
m Sonntag, dem 10. Mai 1915 fand am 
e f in der Stehende n A 
geride Mufitaufführung ſtatt, die von ber 
Iitärgemeindbe WE wurde. Durch dle 
hohen Zenter des Gotieshaufes ahl fid das 
Sonnenlicht. Die Strahlen umfpfelten die Em- 
pore und warfen einen matten Glanz auf bie 
Soldaten im c e Ehrenkleld. bie in bem 
welten Klrchenſchiſf auf den Bänken. Tagen. 


k Sinfonie aus Deutjehland... 


Stimmen der Heimat im unvergänglichen Werk deutſcher Melſter 


Wir waren damals, Im September 1039, 
n Norbpolen eingeſetzt. Der Fel A in Polen 
ſäherte Dé feinem Ende, und wir felbft batten 
lelder wenig Kriegerſſches erlebt. ber mr 
"oben das Autlitz des Krieges: Me zerſchoſſenen, 
Medergebrannten Dörfer, die StulasTrihter an 
Bahndimmen und Straßen. Nadt und Ihwarz 
ſtachen die Schlote ber Aale Häufer in den 
weißen Woltenbimmel, alles andere war in 
Schult und Aſche geſunten. 

In Knylzna, einem nördlich von Blalyſtok ge: 
fegenen Ort, der weniger Wort gerſtörk war, mach. 
ten wir Halt. Unſer Quartier fanden wir im 
verlaffenen Bahnhofsgebäude, Auf Stroh freds 
ten wir die milden Knochen, dle Appelle fanden 
auf dem Bahniteig neben den Gielen ſtatt. Um 
und herum dehnte, A die endloſe Weite Norde 
polens, kümmerlſch bebaute Felder, Irgendwo 
ein paar entlaufene Kühe, am Garant eine 
Windmühle, die träge Ihre Flügel drehte, 

In béien Tagen tand ich einmal am Bahn, 
damm, wo tiefe eicher in den Sand gewllhlt 
waren, und ſchaute Über die verwitterten Strah⸗ 
bäder einer nahen Siedlung In den Abend. Da 
hörte ih — Mufit, Es war mir, ale ob mir 
emand gerufen hätte, und unmilltirlid folgte 
0 dieſem Ruf, Er kam aus dem SA 
baude, wo me ne Kameraden ein Rundfuntger 
tät aufgebaut hatten. 


"Und A lauſchte Id, UNE: Stoft, der „Klel⸗ 
nen Nachtmuſtk“ von Wo faang madeus Mos 
art, Ich vergaß für kurze Zelt den Gegenlah, 
en diefe Munt in folger Landſchaft ſchuf, Un 
ich vergaß auch, daß Ic als belger Golbat 
irgendwo in Nordpolen ſtand, Eine Sonne déi 
id al) und das Beſchwingte, Gelöfte 
Neier Muflt magie mich glilclſch und trunfen, 
Mozart hat diefes Land nie geſehen — er hätte 
dieje Mufit ſonſt vielleicht nie ſchrelben können. 

D 


Und wir lagen im Weken. „Lagen“, das It 
vielleicht etwas falſch auggedrllat, denn wir 
heiten durch Holland nach Belgien hinein, Uns 
fere Aufgaben brachten es mit daß wir 


läglich die Kilometer in uns Reel E Un 


jere Kraftwagen 21 5 Ihr Metteg hergeben, 
wenn wir irgendwo im Moraſt oder im Sand 
von Feldwegen verſanken. Längſt hatten wir 
„den Maasübergang hinter uns und am Ulberts 
Kanal die Bunter fallen jehen, aus denen die 
Belahungen ihre Geschütze hexausſahren muls 
fen, Da rief uns nochmals ein Sondetauftrag 
hinein nach den Niederlanden, 
D 


Wir ſtllemten mit nn nach Frankreich, 
dah wir ſelöſt fajt den Atem verloren und mi d 
mehr wußten, wie das enden folte, So raſch 


E dei, Ek, ane 
vergeblich geän 
di Zagen, nad) einen! 
Da 
mittag 
eugen, 
arten. 
die bel At 


Wellkrtz jahre 
worden ie Hr: 


u ie: d 
H in 0 5 Ins 


Lange nach dem Maffenftillitand Tagen wir 
In der Spinnereiftabt Soft bei ld im 
Kamen Flandern. Vorher hatten wir bie 

U ennengelernt, ſahen Ppern, den Keme 
Sen Langemarck und die großen Helden⸗ 
ſriedhöſe Weſtflanderns. Hier warteten wir 
auf das Kommende. In einem verlaſſenen 

aus halten wir gutes Quartier kafan Das 
tat gut nach dem ständigen Landoknechtsleben 
im Mai und Jun. 


d 
Bei Stralzty fiel auch am 13, SEN 


` Kerſenſchimmer wand eine Gforiofe um Be 
Bild, Da klangen die erter Orgeitöne burg 
den Raum, Ein Unteroffizier eines Vanda 
Bataillons [pielte das ſchönſte aller Auſtrumente, 
ae taufhten die wundervollen KIN i 
einer Sonate auf und waren wie ein sun 
zum Gleg. Die übrige ile a brach 
m g. das Largo für Bioline und Orgel von 
Händel, das GA) zu „Barlifal“ für St 
don Wagner, Kön [N Heinrichs Gebet aus 

ners „Lohengrin“, Are aus dem Meſſias⸗Org⸗ 
torium von Händel, Joh. Seb. Bachs Toccata 
ür Orgel und Ludwig van Beethovens „DIE 
Ehre Gottes in der Natur“. Es war beull 
Muftt mitten im Schlachtenlürm des großen 
Krieges In elner Stadt in Feindesland, gort 


ag für Tag nahm das Leben feinen 
gang. In ven Ipäten Nachmittagsftunden ging 
man oft ins Grand» oder SavoyıHotel, DIE 


D 
Abonamentuin Buer, 


cee aa dr a ben dete nepaankanl, 
Bilet Abonamenlowy 
ai dia du el Ier piam 


Abonnement-Billet 
u n alt 4 Personen ét Abarrogbar. ie 41 


21 6]7]s]sTıo| 
Han 


16 | 12 |18 [19 20] 


Eine Konzert⸗Abonnementekgrte in drel Spra⸗ 
chen aus dem Jahre 1913 
(08, Archie) 


damals die bekannteſten und beluchteſten waren, 
aum Hämerſchoppen, In einem biefer Hotels 
wurden eines Abends die Mitglieder der Haus“ 
ai als Spione entlarot, verhaftet und abr 


1818, 


„JOHNSN3I3H 


ne Hl So wurde für manche Abwechflung 
ſeſorgt. 

y Elbe Juni 1915 tam dann die Nachricht, 
daß das Inf⸗Reg. Nr. 95 nach Mlawa abge“ 
rückt fei. Obermufitmeiiter Mäurer bekam 
F e Befehl und rückte in der Nacht 
des 6, Juli mit feinem Kommando und vier 
weiſpännigen Geſchirren zum Kallſcher Bahn⸗ 
bet um dort über Thorn nach Mlawa ver 
aden zu werden. 

Das Anf, Reg. NË 95 erhielt am 12. Yuli den 
Befehl, Grubujt zu nehmen. Nach dem unge 
tümen MAL unferer Artillerie, 
ſtellten Patrouillen in der Frühe des 13. Sull 
eft, daß bie Drahthinderniffe teilmeife zerftört 

‚waren, Punkt 8 Uhr begann nun der Sturm. 
Im Sleges, ug ging es weiter bis hinter Gott, 
Der 20. und 21. Juli waren Ehrentage für das 
Regiment. Gacti wurde im Sturm genommen. 
Die Ruffen, 20 bis 30 Glieder tief geſtafſelt, 
RO en die Flucht, Kofaken machten den ver⸗ 
geblichen Verſuch, fie vorzutreben. Das Regi 
ment ftieh dann über ben Narew nach 3drojti— 
Subiode bor, Hier traf die Nahricht ein, daß 
pla n auf einen anderen Krlegsſchau⸗ 

omme. 

Va Komno erfolgte der Rüczmarſch auf 
GREG Hoden. Die Fahrt alng dann diber 
Berlin, Köln zur Schlacht nach Arge und Ver⸗ 
dun. Neue Krlegsbelder rollten Dë vor den 
Augen der Kämpfer auf. 

H 


Selbst in ber ſchweren Zeit des Krieges ver 
blakt 27 ber gh Wert der Kull Ge. 
tade das neue Grohbeutichland Gm Hitlers 
hat dies in der richtigen Crlenntnis der Gad 
age klar erkannt, Heute wachſen die kulturellen 
Aufgaben mehe denn je, find in ständigem Ai 
nehmen begriffen. Im neuen Europa wird die 
beutf pe Kultur den erften Plaß einnehmen und 
Ihren hohen Stand weiterhin Wi, und auf 
ewig behaupten. Das neue deulſche Oftgebiel 
aber ift guch als alter Kufturſaktor mit berur 
en, wohl einen der bebeutlamften Beiträge zur 
füllung biefer Verpflichtung au liefern. 
Werner Fissmann, 


Un einem Abend — es war im Auguft — 
lag ich abends allein in unjerem ane e 
um ein wenig auszuſpannen. Ich ſchal tete das 
Runbfuntgerät ein, das die geflohenen Bewoh⸗ 
ner Tiebenswürbigerweile B ſelaſſen Hatten, 
Und es tam eine Stimme zu 1155 Anton Bruch 
ners GR onle in Esrdur, die „Romanliſche“ 
Ich Wien über Almen hinauf Au den Gipfeln 
der Bergwelt, lauſchte den Stimmen des Min 
des in wen N Gi 159 and den ul 

m einjamer Herbenjungen, Darüber die weite 
ene, 


a 
Nun hat 
N uns ber Befehl welt nach Often 


Wie dle Landſchaſt Rumäniens fo gang am 
ders ift als unſere Heimat, fo auch die d ir 
Mir Liegt noch die Melodie vg Din Sie, 
junger Numäne In eimer Werkſtatt am eier 
abend auf feiner felbftgefhnipten Flöte trillerie. 
Seine Augen waren geſchloſſen, langſam wiegie 
Be A A Dt mal Ha 

© gleichze einen gehaltene 
Bue. Eine fremde et ber ad WM 


Nie, 
Und einer um den andern legte die 
H te den Kopf auf die di 
as war unjere eierftune, weit 


fort don ber Heimat, Mult aus Deutichland: 


JOHN3NFI3H 
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A 


Ke 
ert Ita 
tih Jugereſſten. 


dg, gibt 
Bot 


Jüugt zu 


D. 
dende Kunſt 


einen met 
ch u jein, die ſich 
enleitig ausihlichen. 
y ohlverftanben: Iheis 
hen! In Wirklichtelt 
EN Lihmannftadt eine 
Mahl Maler und Bilde 
TRA die etwas Teijten, 
eroin a haben Neige: 
Hi, die bie bildende 
Wl mit Lipmannftabt 
lacht recht in Einklang 
N tingen vermögen, 
Mit fo anj unrecht; une 
fete Stadt hat kein reme 
11 Verhältnis zur Mas 
ei und Bildhauerei. 

Aren die Mut und 
st Geſang beifpielsweile 
uns in hohen Ehren 
then, hat man fiir Me 
benden, gint nicht 
Myuviel übrig, Es gibt 
icht miele Sher 
ir ES echtes Bild 
an dle“ Wand hängen. 
ie Sammler von Ge 
Mälden und Plaſtiten 
Aber kann man 5 


nd das, was fie jams 
Wein, ift in den lien: 
Non Fällen bodenftändige 
unit. Die ` Gebiet 
Siodtverwallung kaufle 
deutfche Kunſtwerte nicht 
Aan, dafür aber ſüdiſche. 
In gnanten Maler 
Oder Bildhauer zu fein, 
K alſo eine höchſt undanta 
äre Aufgabe. 


Auch in der Vergan: 
Be hat Lißmann⸗ 
Ian — damals als es 
Moh. Lodſch gien — nur 
wenig getan, jungen, aufs 
lebenden Talenten den 
Beg zur Kunſt zu ebnen. 
ur einigen Unentweg⸗ 
len, die den unbän⸗ 
digen Drang 


e ET 


tabt und bildende Kunſt?“ Bers 
das mancher der aus dem Alte 


es in dieſer relzloſen Stadt der ſich d 
00 der Baumwolle und bes Som: 

Ins überhaupt Maler und Bildhauer?" 
Diele Fragen Meinen durhaus nicht unde⸗ 
je Litzmannſtadt und die bils 


in Wé 


fühlten, ſich der Malerei oder der Bildhauerei 
zu verſchreiben, gelang es, ſich durchzuſetzen. Die 
meiſten jedoch die die Berujung in IN fühlten, 

er Kunſt zu weihen, mußten infolge bes 
‚ehlens le Bildungsitätten am Ort 
und wegen Mangels an Mitteln, die auswär⸗ 


tigen zu befuchen, nicht 
gelnden Verſtändnſſſes 


ulet auch wegen mans 
bei Dt Angehörigen, 


ihmannfädter Zeitung — Sonntag, 16. März 1941 
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lich einem ungellebten Beat zuwenden, der das 
lägliche Brot gab, in dem ihr Talent verfüms 
merte und ſchlleßlich völlig erſtarb. 

An jungen Kunſtbefli fonen fehlte es nüm⸗ 

lich niemals in Lißmaunſtadt. Es ſcheint, als 
ob der Rauch, der vor dem Kriege dauernd 
über unferer Stadt hing, das Sehnen nach Licht 
und Farbe begünstigte, fo dafi ſich immer wie 
der Menſchen fanden, die ſich aus der allzu 
grauen Wirklichteit in das jtrahlende Reid 
er Kunſt. In flüchten versuchten. Nur einigen 
wenigen Jüngern der Malerei und der Platit 
gelang eo, den undankbaren Boden von Lijs 
Mannficht zu verfajfen und weit außerhalb ber 
Grenzen unferer Stadt vorwärkszukommen, a 
mitunter fogar zu grohen Ehren zu gelangen, 

Von Melen wenigen, von denen einige bes 
reits der Raſen deckt, alt bier zunächſt die Rede 
fein; dann wollen wir uns den gegenwärtig In 
Lißmannſtadt wirkenden Künstlern zuwenden. 

Beginnen wir mit Heinrich Siebert 
Der 4805 in Lihmannftabt Geborene fehle es 
durch, im Reich die Malkunſ Wueren zu lr: 
fen. 1884 bezog er die Münchener Künſtakg⸗ 
demie. Er malte daun bis zu dier Ende In 
der Heimat feiner Väter. 

An zweiter Stelle wäre Roman HI, zu 
nennen. Ex ift allerdings — 1876 in Wolhpnien 

eboren, lebte aber Jeit feiner früheften Jugend 
in unferer Stadt. Er begann hier feine Lauf 
bahn als Gebraumsgraphiler und ging daun 
nach Berlin, wo er lange Jahre die graphiſche 
Abteilung einer großen Drude und Künſtan 
talt leitete, Seine Bilder alen Schwermut. 
In ihnen ift die verktäumte Weite unjerer Of: 


lichen Landſchaft. 

1878 wurde in Tomaſchow nad anderen 
Quellen in Konftantynow) der Maler Otto 
Bauer geboren. Er zog weit in der Welt 
herum, und hatte mit feinen Bildern viel Er» 
folg, farb aber bereits mit dreißig Jahren in 
San Franzisko. Er liegt in Litzmannſtadt ber 


ers ben 
be. 
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Briebrih Kunlger: Beſſarablendeutſcher Nüdwanderer 
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Lintsaußen: 
Eugen Rocppler: „Bllüger“ 
Nechts außen: 
Otte Pippel: „Winterſonns“ 


Untere Reihe: 
‚Beotibenlandjhaft* und Rubolf Do 
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wleder nach dem Weltkriege, Sein letztes 
großes Werk war die Ausgeſlaltung der evan: 
gellſchen St.⸗Malthäf⸗Kirche mit Fresken, Bald 
SA Beendigung dieſer Arbeit ſtarb er. 

in Sihmannfläbter ift auch der in Wien ler 
bende Borträtift, Proſeſſor Ostar Rick. Ex 
wurde in unſeter Stadt apt 28. September 1882 
geboren. Lauge Jahre wirkte er als Proſeſſor 
an der Hochſchule für Graphit in der Donaus 


Robi, Eine ganze Reihe großer Bildniſſe find + 


aus feine Werkſtatt 5 angen, Das am 
metlten bekanntgewordene lichte das hier wies 
dergegebene Porträt des Reſchsorganſſations⸗ 
feiters Dr. Ley fein. Auch eine Anzahl Hier 
figer bekannter Deutihen find von Ihm gemalt 
worden, Nicks Bildniſſe zeichnen ſich burg Le 
bengtreue aus, Auch als Landschaftsmaler hat 
Dë Proſeſſor Nick mit ganz beachtlichem Erfolg 
vekſucht. 

Jung geſtorben ift der Sohn des langlähri⸗ 
D Kapellmeifters des Lilimannftädter deültſchen 

halia-Theaters, Erich Wächter. Der Mar 
let, der wenige Jahre vor feinem Tod nach 
Berlin Überſtedelte, hat ſich dort vor allem als 
Pferdemaler einen Namen gemacht. 

Zeitweiſe war der nachmalſge Profeſſor 
Ostar Edwin Adalbert Meyer (Ae r El» 
bing ein Litzmannſtäpter. Am 24. Juli 1866 
in Elbing geboren, bildete er fih an der Kür 
nigsberger Akademie, in Berlin und auf Neis 
fen durch den Orient, durch Rußland, Italien 
und Skandinavien. Nach feiner Lihmannſtädter 
(Lodſcher) Zeit, ließ er ih in Wiesbaden nies 
ber, Er war vor allem Bildnismaler. Auch 


als Schrlftſteller war er nicht unbekant. 

Von allen Malern, die Litzmannſtabt here 
vorgebracht hat, ijt Sito Pippe 
tanniejten geworden. 


1 am ber 
Die Zahl der Galerien, 


Daun» Einheit 


Hubert Bliſch: Wahlplakat 


in denen feine Bilder hängen, ift beträchtlich 
Am 10. Hebrugr 1878 geboren, Vi Pippel als 
EN nach Straßburg an die Kunſtſchule. 
Nach beendetem Studſum arbeitete er eine 
Zeitlang in SN morauf er die Kunſt⸗ 
atademie ji Karlsruhe bezog. Später ſtudlerle 
er in Dresden, Studienreſſen führten ihn nach 
der Krim, nach Italien, Paris. Dann fand er 
eine Helmftatt in einem Münchener Vorort 
Otto Pippel it Impreſſloniſt. In feinen herr» 
Ugen Bildern ift viel Seele. „Es gibt leine 
Landschaft Pippels“, schrieb ein namhafter 
Mindener, Kunſtbelrachter, „in der nicht der 
beabachtele farbige Vorwurf geweltet und vers 
tieft wäre zum ſeelſſchen Mitſchwingen mit dem 
bargeftellten Stück, Land und Erde. Ger und 

immel“ Darin liegt der große Erfolg ſeines 

hallens, * 

Von den jüngeren Lihmgnnſtädter Künſtlexn. 
wirft die Bildhauern Marta KAronig 
gleichfalls In München. Sie kam von der Mas 
lexel zur Bilhauerel — auf dem Umwege über 
die Keramik. Ihr Weg führte fie über Wien 
nach München, wo fie die ihrem Weſen entiprer 
chende Form fand, Ihre Bildwerle find kraft 
voll in der Form, aber doch zart Im Ausdruck, 
befonders die Kinderxporträts. „Sie will andes 
ten Suchenden das Bleibende zeigen“, heikt es 
in einer Kunſtbetrachtung von Ihr, 

Auch die Graphiterin Celle Thlers 
mann, Helſe lebt In Minden. Ihre Ure 
beiten haben id auch im Ausland An⸗ 
erkennung gefunden, Erſt 15 0 VW fie 
ein Rleſenſtipendin Bi wary Weihe 
Arbeiten verraten in jeder Linſe eln elgenwil⸗ 


liges, Worten Talent, 
Auch der Maler Frledeſch Cunibert 
in Przedecz 


E am H Februar 1907 
o 


Roosburg], Kreis Leslau), ftudierte eine Zeit⸗ 

ng in der Kunſtſtadt Münden. Vorher aber 

0 In Worpewede, Berlin und Paris, Hä 
rend eines Aufenthalte in Wolhonien malle 
er bie bortigen deulſchen Bauern, bie Jet in 
ihre alle Heimat zurilc gekehrt A ann 
dürchwanderle er die deutſchen Siedlungen des 
ehemaligen Mittelpolans und malte die deute 
ſchen Menschen. In feinen Bildern fteht in 
mer der Meuſch im Vordergrund, monumentalis 
Wett: das Groteske der Er 1 ilt oft ſtart 
EI Kuniger illuftrierte Das Volts⸗ 
teberheft von Or, Hurt Lüdsstintt EE 
Bolt“ und Qüds Buch „Die deulſchen Sledlun⸗ 
gen im Cholmer und Lubliner Lande", 

Der Maler Eugen 1 7 9 75 ift am 10. 
Dezember 1008 in der Schwabentolonie Königs» 
bad) bei Lifmannftadt geboren und hat In Kras 
kau ſtudiert. Er ift ue an Ehe Seine Bils 
der find aus der Freude am Sehen heraus ger 
beren, Das Schaffen des Bauern, die bäuer⸗ 
liche, Landſchaft, dle deulſchen Bauernftuben 
mit dem Ultpäterhausiat begeiftern un zu ime 
mer neuen Bildern. Aber auch die Arbeit des 
Dorſſchuhmachers, des Dorſſchmledes hal, in 
ihm einen guten Darſtellet gefunden. Gleſchſalls 


"haufen lebende un! 


an dem Schaffen des Litzmannſtädter Heimwee 
bers ijt Köppler nicht vorbeigegangen. 

Eine ftarte Begabung ijt auch der in Erz 

malende Kamil Preis, 

Is Landſchaſtsmaler, dem es beſonders das 
Spiel von Licht und Schatten angetan hat, 
kann er auf manchen Erfolg zurückbligen. 

Rudolf Domicaet beſuchte die Kunſt⸗ 
Na in Poſen, und ſtublerte an det 

unftafademie in Kratau Malerei und Gras 
phil, Dieſe letzte Kunftgattung hatte es ihm 
ganz beſanders angetan, deshalb beſuchte er 
noch die Melſterſchuke für RE an der Wits 
ner Akademie. Neben graphiſchen Arbeſten 
widmet Domiczet ſich och der Ölmalerel, und 
Arte hauplſächlich der Landſchaftsmalexel. Seine 
beiten, und zwar ſowohl die Graphiken wie 
die Gemälde, zeichnen ſich durch die Sorgfalt 
pa mit der fie entworfen und ausgeführt mers 
en, 

Der in Limannftadt wirkende Maler, Bilds 
hauer und Keramiker JenorHerbert 
Schindler ift am 80. Mai 1007 In Goms 
polno Ee geboren. Bon 1026 fur 
dierte er in Kralau Architektur und Bildhauerei 


und von 1929 bis 1991 in Wilng Kunſt. 1995 
Ge er die erte Ausſtellung deutſcher 
Künftler im ehemaligen Polen, die in EH 
Bromberg und Königsber, zeigt wurde, Mu 
ber GN im Glo, ter alten Rathaus 
gezeigten usftellun; H Kunſt im Ofte 
raum" fielen feine Porträtplaſtiken befonders 


auf, 

Von den ſonſtigen bildenden Kiünftlern, die 
Litzmannſtadt in feinen Mauern beherbergt, 
wären noch zu nennen; der aus dem Balten: 
lande heimgefehrte Werner Linde, der 
gute Proben feines Könnens auf der Jon 
SEN erwähnten Ausſtellung „Deutſche 
Bun im Oſtraum“ gezeigt hat, desgleſchen auch 
die Malerinnen Win ſch und Nittenberg 
(eine Rüdwanderin aus dem Baltikum). Auch in 
ihren Werken finden wir das ehrliche Beſtre⸗ 
ben, der reinen Kunſt zu dienen, 

Unter den bildenden Künſtlern, die it, 
mannſtadt beherber; Lë es auch einen Karl. 
katurſſten: Rudolf Shifiner Er begann 
1924 mit dem Malunterriht, Seine [war 
weißen und farbigen ECH ‚In benen er 
dle kleinen und großen wäden feiner leben 


Mitmenſchen aufs Korn nimmt, find stil 
gekonnt. Seine Porträttaritaturen Bi fi 
pointiert, aber nicht boshaft. Eher Wd 

Auch zwei e yangrap ifer nennen w 
unfer eigen: Hubert Bii 
Kattowii au uns kam, und ft 
Bun it ein Angehöriger des Jahrganges Dy 
Jeſchte tt ein Jahr jünger, Beide bil ine 
Arbeltsgemeinfhaft. Von Bliſch, der K 15 
fünftleriihe Veranlagung, wie er ſagt, erbl V 
Belaftung verdankt, befigen wir eine ganze E 
aahi Tamm er Wlafate, in denen das Watt Di 
wickelte Lu es vers für Flächen 10 
fung vortrefflich in Erscheinung tritt, Auch 10 
Jüuftratar von Zeltungen und Zeitſchriſten, Ani 
Bliſch ſich mit Erfolg betätigt. Desgleide 
auch als politiſcher Karikaturiſt. 

Sollte hat in Lodſch Malen und Zeichnen 
elerni, worauf er von 1092 bis 1089 an 10 
Kaimahnfhute in Berlin als Gier von Feine 
wig und Gabau jtudierte, Wieder in fein 
daat zurüggekehrt, betätigte er ſich is 
ammen mit Bliſch auf einem Gebiet, das DIE 
dahin bel uns Neuland war, 

Adolf Kargel 


Deutfches Kulturfchaffen im Wartheland 


Ein vom Rhythmus raftlofer Arbeit durchpulſtes Gebiet / Nach hartem Kampf zum Sieg 


Wohin wir uns im Raum um Welchſel und 
Warthe auch wenden mögen, immer wieder bes 
egnen wir hier Denfmalen deutſchen Kulturs 
Atens, die über die Jahrhunderte und Jahr⸗ 
tauſende hinweg ihre E SN und ewig 
gültige Sprache Iprehen. Bon deuticher Arbeit 
und vom sen um die Erſchllehung dlefes 
Landes, in das feit frühefter Zeit und bis zum 
heutigen Tag in ununterbrochener Folge Ströme 
deutſcher Giebler Tallen, künden die fo reiches 
Kulturgut bergenden Gräber germanſſcher Böl: 
fer nicht minder wie die von deutſcher Hand 
erbauten mächtigen Türme mitteſalterlicher 
Burgen, Dome und Nathäuſer. Davon zeugen 
die deuten Bauernhöfe ebenſo, wie die rau⸗ 
chenden Schlote der Fabrlten und Werkstätten 
in den vom Rhythmus raſtloſer Urbelt durme 
pulſten Induſtrlegebleten, Deutfher Aufbaus 
wile war hier feit jeher In ſtärkſter Weiſe wirk⸗ 
fam und ihm allein verdankt der Raum feine 
Geftaltung und die Wandlung aus unwirtlſcher 
Wildnis aus Kulturlandſchaft. Wie das gefamte 
Gebiet, gibt auch der Often des Warthelandes 
hiervon eindringliche Kunde, 

Von beutihen Baumeiſtern wurden hier im 
Mittelalter die Kirchen in Kalisch, Leslau, Lent⸗ 
ſchütz, Neſſau, Warthbriiden, Konin, Beilern, 
Rond, Schabep, Liebwarde (Warta) u, a. Städ⸗ 
ten erbaut, Diefe Bauten find zugleich auch ein 
has: Beweis, daß in jener Zeit hier ein Date 
es deutſches Bürgertum beſtanden haben muk 

Als nicht minder große Kulturleiſtung wie 
der Aufbau des mittelalterlihen Städteweſens 
kaun die bäuerliche deuſche Siedlung in neuerer 
Zeit gelten. Gelt dreihundert Jahren bereits 
Dien in der Weſchſelnſederung zwilhen, Thorn 
und Warſchau deutſche Bauern auf eigner, hart 
exkämpfter Scholle. Das Blut aller niederdeut⸗ 
hen Stämme von der Maas bis zur Memel 
ob in dieſen kernſeſten Menſchen zuſammen, 
die ſich im Ringen mit den Urgewalten des 
Stromes und unter unſäglichen Mühen eine 
neue Heimat ſchufen. Nach norddeutſcher Ark 
find ihre gropen, breiten Höfe gebaut und das 
tief und voll 570 norobeutjche Platt tjt 
thre Umgangssprache. Häufiger als anderswo 
finden wir hier In den bäuerlichen Stuben 
wertvollen alten Hausrat, Erbgut, das ums 
rankt von Erinnerungen ſorgſam von Geſchlecht 
zu Geſchlecht weitergegeben wird, In gleicher 
Weile, wle, dle nleberdeulſchen Weſchſelbauern 
Ihufen fih die Märker an der Warthe und bie 
Pommern im Raum zwischen Deuſſcheneck und 
bis in die Gegend ſüdlich und öſtlich von Lite 
mannſtabt eine neue Helmat Im Often, Zu ihnen 
ſeſellten Ih hier noch Me Schleſter, die aus dem 
le und aus Niederſchleſten hier einger 
wandert waren, ſowie in geringerer Zahl 
Schwaben, Helfen und Pfälzer, die ſich in ber 
Zo Hälfte des 19, Jahrhunderts hier nieder⸗ 
Heben. 

Deutſche Bauern aus dem Norden, Silden 
und Olten bes Reiches lichteten den dichten Ars 
wald des Gebiets um Lißmannſtadt und legten 
p die Grundlage, auf der deulſche Melſter und 

internehmer welterbauten und ein großes 
und für den ganzen Often bedeut⸗ 
james Inbuftrlegentrum ſchufen. Dies 


ſes gewaltige Aufbauwerk konnte nur dadurch 
vollbracht werden, daß E ber BIO Br 
er als aum der deulſche Bauer fih jener fuls 
urellen Überlegenheit Über die fremde Umwelt 
bewußt und diefe A auch unter allen 
Umſtänden zu wahren gewillt war, Noch ftans 
den bie bäuerlichen Siedler in ihrem erſten 
BN Ringen um jede Furche, die fe ber 

ildnie durch harte TEN abgewlu⸗ 
nen mußten, als fie bereits überall an den Bau 
von Schulhäufern e in denen ihre Kin⸗ 
der das geiltige Rüſtzeug für den Kampf, ber 
ihnen bevorſtand, GER AE follten, Mehr als 
600 Dorſſchulen hatten ſich die deulſchen 
Bauern auf dieſe Weiſe bis 1914 erbaut, als die 
Polen, denen nach dem Weltkrieg Berfailles 
alle Macht in die Hände geſplelt halle, einen 
rüdjichtslofen Kampf gegen alles, was beuili 
war, begannen, In erſter Reihe wurde hierbei 
das länbliche Schulweſen getroffen, das in ſehr 
weltem eh ber oinifen Zerflörungswut 
gem Opfer fiel, Troß dleſes ſchweren Druckes, 
er auf ihm laſtete, hielt der Soch, Bauer 
fejt im Boden der neuen Erde und feft im Bos 
den EEN GM verwurzelt, ſtand jes 
derzeit berelt, in vorberſter Reihe {m Kampf 
um bie Erhaltung des GET dieſes Ge⸗ 
biets feinen Mann zu ſtehen. Jngrolſchen wuchs 
ihm inmitten der Schlote der Fabeltſtädte eine 
har von Kameraden heran, die bald, Schritt 
um Schritt mit ihm marſchlerend, mit verſtärl⸗ 
ter Kraft den Kampf um ein neues deulſches 
Leben aufnahmen. 

Die Tuchmacher, Weber und ſonſtigen Hands 
werler, bie, dem bäuerlichen Siedler folgend; 
Teit der zwellen Hülfie des achtzehnten Jahre 
hunderts in immer größerer Zahl ins Land ges 
kommen waren und zahlreiche Städte gegründet 
hatten, richteten nicht minder wie die Bauern 
ihr ſtetes Beſtreben darauf, ſich in der neuen 
Heimat ihre kulturelle Überlegenheit zu erhals 
fen. Hierfür boten ſich ihnen um fo gröſſere 
Ausſichten, als fie ja in Litzmannſtadt und den 
umliegenden Städten geſchloſſen ſtedelten und 
nach den erſten ſchweren Unfangsjahren Im Zuge 
der Entwicklung der Stadt von elner Handwer⸗ 
lerſtedlung zum zwellgrößlen Induſtrſeort des 
Landes zu anſehnlichein Wohlſtand gelangten. 

Bereits wenige Jahre nach der Einwande⸗ 
zung der eriten Deutſchen nach Litzmannſtadt 
gründen dieſe für ihre Kinder Volksſchulen, bes 
nen ſpäter eine Mlttelſchule folgte. Alle Ber 
mithungen, das Schulweſen welter auszubauen, 
wurden jedoch von den damaligen ruſſiſchen Ber 
hörden verhindert, deren panſlawiſtiſchen Tens 
denjen nach kurzem Beſtehen auch die erwähnte 
Mllteſſchule zum HE e Erſt 1907, als ber 
Jarenſtaat ſtarken Erſchütterungen ausgelegt 
War, pelag es hier, ein deulſches Gomnaftum 
au gründen, Diefe Anftalt befurhten 1080 mehr 
als 1000 deuſſche Jungen und Mädel. Neben 
dieſer Schule und einem welleren Mädchengym⸗ 
naſtum in Lißmannſtadt mit über 900 Shile 
rinnen, war in ber Umgebung noch ein Gym. 
panam in Pabianice mit Über 100 Schlern vors 
anden, 

Bon befonderer Bedeufung filr das völtiſche 
Leben wurde die Tätigfeit des im Jahre 1907 


= 
il 


t 


Ein typiſches altes Litzmannſtädter Weberhaus, 


(Geberzeſchnung; Bert BUH, Litzmannſtadt) 


gegründeten Deutſchen Schul- und Bildungs 
Vereins, In den erſten Jahren feines Beſtehens 
ritete er felne Bemühungen vor allem auf das, 
Schulweſen, das bereits in jener Zelt polnlſchen 
Ungriffen ausgeſeßt war, Purch fein Eingreiſen 
wurde die Al der beutichen Lehrkräfte in det 
Beit von 1907 bis 1911 von 8 auf 86 erhöht 
wodurt ann eine weit größere Zahl von deal 
ſchen Schulkindern betreut werden konnte. 
Leitung des Vereins erreichte es ferner, daß das 
einzige für die Ausbildung deutſcher Lehrer 
vorhandene Lehrerseminar, das ſich in Warſchau 
befand und dort in Worten Maße der Enkdeut⸗ 
Jung ausgeſeßt war, nach Limannſtadt über, 
fragen wurde, wodurch es bis zu feiner E tier 
bung durch die Polen feiner ei, GER us 
gabe dienen fonnte, Nach dem Wellkrieg Do 
im Mittelpunkt der Tätigtelt des Vereins vo 
allem die 1907 ade Voltsbücherei, ſowie 
e Me Jugendarbeit und das Vortragsweſen. 
leben der Blicherei in Lihmannſtadt mit über 
1600 Leſern und einer jährlichen Ausleihe von 
mehr als 40000 Bänden wurden Büchereien in 
Bablanice, 20ien, Alexandrow u. a. Städten 
Errichtet, auch wurden mehr als 100 Dörfer durch 
Wanderbüchereien und Zusendung von merk 
nollem Leſeſtoff betreut, Sm Zuſammenhang mit 
der Ausleihe wurde jeit 1930 an Buchtagen und 
päter in Buchwochen, die mit einer Buchaus“ 
tellung und einer Vortragsreihe kulkurpolitt⸗ 
en Gehalts verbunden waren, auf die dur 

e Bllchexel exſaßte Leſerſchaft und darüber Hin 
aus ai bie geſamte deulſche Bevölkerung ein“ 
rtt Neben den Buchwochen fanden regel 
g Heimatwocen ſtatt, die die Vergangen⸗ 
heit der Volksgruppe und ihre ſich hieraus et 
gebende Aufgabe für die Gegenwart in Wort 
und Bild zeigten, Sippentundliche Forſchungen 
hatten im Rahmen diefer Arbeit das Ziel, den 
einzelnen auf feine ſtammliche Herkunft 1 
weilen, um ihn dadurch um jo ſtärker mit dem 
Volksganzen zu verbinden. 

Da die Angriffe der Polen auf die deulſche 
Schule immer ſchärſer würden und die Geſaht 
beftand, daß das deulſche Kind von den ach ‚gen 
Kräften feines Volkes überhaupt nicht mehr er 
faßt wurde, enſſtanden zur Abwehr der aet 
ſetzenden ntk e, die durch die polonifierie 
Schule dem Kinde drohten, zahlreiche Jugend. 
tuppen, in benen die Schulſugend Sitte und 

rauchtum, Volkslied und Volkstanz wieder ale 
pekaltonde Kraft erlebten, Diefe Arbeit mußte 
häufig getarnt geführt werden, da fie ſonſt von 
den A en verboten worden wäre. Bald zogen 
die eiſten, ar aur gabul hinaus aufs Land, 
um das Erlernte und Erlebte bis ins entfern® 
tefte und einfamfte Dorf Hinauszutragen, Diele 
Arbeit, bie deeg fortgeführt und beret 
vollspolitiiches Ziel niemals außer acht petal 
en wurde, bereitete den Boden m die poltliſche 

wegung vor, die später, aus den Streifen der 
alteren Jugend ausgehend, Stadt und Land zu, 
PE und die gnelantke Volksgruppe 
weltanfhaulich einheltlich ausrichtete. 

Das Schidjalsfahr 1099 war auch fur das 
Deutfhtum in Lihmannſtadt ein Jahr entel 
dender Ereignijfe, In blinder Wut ber die 
kraftvolle Erhebung des deulſchen Volkes und 
die Machtübernahme des Führers im Reich, 
drangen Polen und Juden am Sonntag vor 
Ostern in die Räume bes Deulſchen Gymna 
fiums und der An Preſſe“, der heutigen 
ne Jellung“ und zerftörten diese 
vol) en Diefes Wilten aegen beutfches Mul 
turgu hatt wie fie von den Au, 
D ern dleſer Untat kaum vorausgefehen wor 
en wax; es brachte auch die bisher Nauen un 
Gleichgllitigen in die völeſſche Kampffronk und, 
irii b zur Gttirtung der Bewegung bei, Der 

almlonntag wurde nun zum Tag an dem 

ahr um Jahr bie Deulſchen der Sladt zuſgm. 
menkamen, um in eindrucksvoller Kündge ung 
ihr Befenninis zum Volt und ihre Serië 
qim Kampf für deffen Kulturgut zu; are 
„ war nun allen klar geworden, Sp e 80 
gültige Auseinanderſeßung aden em po, 
nisch Jüdischen Vernihtungswillen und den deut, 
hen Aufbaufrüften, die feit Jahrhunderten dle. 
en Naum gestalteten, kommen muhte, und. Ve 
Di die Volksgruppen fir diefe useinanbet‘ 
Mo Watt un Mt u machen, Der deut‘ 
eich, der hier ré Jahrhunderte in eln, 
blen Juſellage und auf scheinbar verlorenen! 
often ſtand, Ddi den großen tiefen Stun Vë 
nes opferreichen Kampfes erkennen; er Jg it 
ch und fein Schaffen im EE WM 
en gelëiddUäen Geſchehniſſen des Raumes, fe 
dem er wirkte, ſehen und fi Hetz feiner 
gabe als Deuticer Dm Often bewußt diefen ay 

Die legten Jahre gaben den Beweis, da 
diefer, Arbeit an der Ausrichtung und ST 
der Volksgruppe voller Erſolg beſchieden wäh 

Sigismund Banek 
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Eine Volksabstimmung gegen England! 


Dag Ergebnis der Straßenſammlung am 1. und 2. Mürz / Jeder gab 10 pf. mehr 


Berlin, 16. Mürz 
Kurz vor der Durchführung der 6, Reims 
In . d e Kriegs Winterhlüfswerles 
am 1. und 2. März 1941, bei der die Formatlo⸗ 
nen der Partei (SU, „ NSRR. und NG, 
plie ettorps) die Glasplafetten mit den Köp, 
en berühmter deulſcher Männer anboten, bes 
Inge der engliſche Ru ndfunf, daß 
Adolf Hitler zu Unkecht in Meier Reihe großer 
Deutjcher vertreten fei, Das beutiche Volk mülffe 
dieje Platelte ablehnen, um auf diefe Weiſe zu 
Kä daß es mit feiner Führung nicht einver⸗ 
tanden fel, Da der engtildje Nundfunk in 
Deulſchland fein Hörerpublifum beſitht, übers 
nahm es der deulſche Run dfunf, feine 
öter von dem englifhen Standpunkt in Kennt 
nis zu ſetzen. Nun liegt das vorläufige Ergeb⸗ 
nis Meer Reichsſtraßenſammlung, dle von den 
Engländern gewillermaßen als Boltsabſtim⸗ 
mung angeſehen würde, vor: 


Während bei der Relchoſtrahenlammlung 
Anfang März 1940 eln Geſamtergebnis von 
11 106 483,02 AH erzielt wurde, Weit ih das Er: 

jebnis bei ber erſten Märzſammlung in dieſem 

Jahre auf 18804 329,12 AM, Die Géi erung bes 

SE DE 7697 846,10 Ri, das find tund 
D. H. 


Der Durchſchnittsbetrag hat Dé je Kopf der 
Bevölkerung von 14 Ay auf 24 ‚Ay erhöht, Je⸗ 
der Deutſche, Kinder und Greſſe elngeſchloſſen, 


gab bei Meier Sammlung 10 Pfennig mehr als 
m 12 Jahre. Die begehrtefte unter 
allen 20 Plaketten aber war dle ME 
für bie in vielen Füllen bis au 200 t und 
mehr gegeben wurden. 

Dieje Antwort, die jenſelts des Kanals keine 
Freude oder Hoffnung auslöfen wird, iſt uns 
ciu ſelbſtverſtändlicher Beweis, daß das Deut» 
Ihe Volt bedingungslos zu feinem 


Führer fteht, 


Große Parade in Prag 


Prag, 16. März 
Der zweite Jahrestag der Errich⸗ 
tung des Broteltorats wurde in Böh⸗ 
men und Mähren überall feſtlich begangen, In 
rag begann die Feier mit dem großen Mel» 
fen und um 11 Uhr fand ein Vorbelmgrſch der 
Truppen am Wenzelsplatz ftatt, dem Tauſende 
und e von Menſchen zuſahen. Auf 
der Ehrentribüne jah man u. a, Reichsproteftor 
Freiherr von ZK Staatspräfibent Dr, 
ada, General Fridirici und Ginatss 
reide Frank, fowie unter ben auswärtigen 
hrengäſten Reichsleiter Alfre Roſenber CN 
die Gauleiter Henlein und Jury, Der Vor⸗ 
beimarſch dauerte nahezu 1½ Stunden. 
Den 9 56 ber eier bildete dle Er 
Öffnung der Ausſtellung „Deutfhe G rje" 
im Qandesmujeun, 


Was hal Eden noch in Kairo verloren? 


Verlangerung feines Aufenthaltes in Nonptens Sauptitadt it nicht Mrogtammäßig 


Von unserem Ost. Berichterstatter 


2 Stocholm, 16. März 

Was ift mit Mr, Eden los? Warum [heut 
er ſich, nach London zurückzukehren? Gett falt 
acht Tagen hat der britiſche Außenmlniſter 
Mine militäriihen Belprehungen 
n Kairo beendet, Er hat mit allen eng⸗ 
liſchen Militärſtellen ausführliche Verhandlun⸗ 
en geführt, an denen Dill und Waver als 
ie beiden wichtigsten Partner teilnahmen. Er 
at den füdafrikauiſchen Minifterpräftdenten 

muts kommen laſſen und auch mit ihm die 
Lage erörtert und dann begannen die Verhand⸗ 
lungen mit den Aguptern, zunächſt mit dem 
ügvötiſchen Generalſtad und weiter mit der 
ägyptiſchen Regierung. Bereits in der Vergan: 
jenen Woche wurde mitgeteilt, daß auch die poz 
Atifhen und wirtſchafklichen Verhandlungen 
beendet feien, Alle Welt erwartete nun, Gol 
Eden nach England zurüdfliegen werde, aber 
es geſchah nicht, fo daß ſchließlich das Gerücht 
auftauchte, Eden und Dill würden noch eins 
mal nach Griechenland oder in die 
Türtei zurllctehren, da wichtige Fragen ge⸗ 
regelt werden müßten. Aber am Mittwoch 
würde nun bekanntgegeben, daß Eden wleder⸗ 
um politiſche Verhandlungen mit dem ügyptl⸗ 


ſchen Miniſterpräſtdenten und Prinzen Mohams 
med von Agypten führt. 


GE 10 immer die Urfache für biefe 
überraschende, e der Mittelmeer: 
teife Ebens fein mag, es beſteht Grund zu der 
Annahme, daß diefe Verlängerung nicht pror 
dende ift. Sollte fo viel nicht geklappt ha» 
en 


Eine Erklärung aus dem Irak 
Untara, 16. März 
Da die engliſche Propaganda im Hinblich auf 
die für alle Olfen ichtlichen Mißerfolge der K 
berreife Edens in ben Nahen Orient ause 
Ihliehlich auf Me Verbreitung mjteriöfer Ger 
rüchte angewiefen ift und in diefe auch die Zur 
ſammenkunft des Pena Außenminſſters mit 
em trakiſchen Außenminiſter einberog, hat Taha 
Haſchimi, der irakiſche Mini ſtere 
prüſ ident, am Freitag eine Erklärung abs 
gegeben, in der er klarſtellte, daß die Beſpre⸗ 
chüngen für den Irak keſnerlel Auswir⸗ 
tungen mit ſich brachten. Er betonte dare 
über hinaus, alf die Reglerung in keinem Falle 
einen Eingriff In innerirakiſche Angelegenhei⸗ 
ten zulaſſen werde. 


Noble mit der neunſchwänzigen Katze“ 


Der „rauhe Mann zumoberkommandlorenden der weſllichen zugangstwege ernannt 


Anfterbam, 16. März 
Einer Bekanntmachung der britiſchen Admis 
talität zufolge meldet der engliſche Nachrichten. 
dienjt, Ki lömtral Sir Percy Noble zum 
Dberfommandierenden der weltlichen ugangs» 
wege ernannt worden Tei, Das neue Amt ums 
faile, ſo wird gemeldet, die Begegnung 


feindlider Attionen durch Ur 
oote, Flugzeuge uw. in den weſtlichen 
SEHEN 

er DU 


hege Admiral Perey Noble, ër 
zer Oberfehlshaber der 1 l dens chen 
Marineſtreltträfte im Fernen Often, dem Chur 
chill jeht ein neu geſchafſenes Oberkommando 


— — — 


Hrabiſch als Amtsſprache 


Drahtmeldung unseres vH,-Berlchterstafters 
Rom, 16. März 

Wie als Kairo gemeldet wird, ijt dem 
Ägnptiihen Parlament ein Geſehent⸗ 
Wurf zugeleltet worden, wongch die Dor: 
brude für Steuern nurnoh in ata» 
bifher Sprache abge aht fein dürfen. Die 
Straßenbahngeſellſchaft in Alexandrien hat bes 
teits angeordnet, daß in ihrem brieflichen, 

tenftverfehr nur noch die arabiſche Sprache. zu⸗ 
gelaſſen wird. 


Japan verſchärft Blockade 


Schanghai, 16. März 
Im Rahmen der ſapanſſchen Politit, die 
eine Abſchnülrung, der Zufuhrmege des 
unbejehten Ep inas verfolgt, orbnete der 
Chef der Hau Chinaflolte eine Vorſchär⸗ 
ofademafknahmen gegen Halkow an 


fung der 


hältnis der beutihen Volksgruppe 
das DE he Deutſchtum bejahe fein Hets 
matland, 

En ur Geme 


Pi deffen Geet ebenſo wie zu deffen 


Ma 
iſſchen Durchfi 


Lea die wachſende Gefahr gibt, gilt in Eng ⸗ 
(and als befonders „aher Mann“. Man 
erzählt von ihm, daß er bel der Abſchlußpril⸗ 
fung in der Marſneoffizlexsſchule in Shotley 
gefragt wurde, wie er die Biſziplin fihern 
wolle, Noble fol darauf geantwortet haben: 
„Wenn jemand ulcht gehorcht, nehme ich die 
neunſchwänzige Kape“, | 
Dieſer „rauhe Mann“ ift nun Im kritiſchen 
Augenblick auf einen Een Poſten ges 
teilt, um feine „neunſchwänzige 155 gegen 
cutie M- Beate und Flugzeuge zu. e 
Ob diefe darauf ebenſo reagieren wie vielle cht 
Pereys Matroſen, wird die Jukunft zeigen. 


ber Stifte von Fukſen bis einfhlichlid der 

altanftrahe an. Ausländische diplomatiſche 

ſertteter und der chineſſſche Seezolldienſt wur 
den verfländigt, Während der leiten ſechs Mor 
nate lief eine größere Zahl Schiſſe Haitow an, 
die, einem. japaniihen Bericht zufolge, filr 
Tſchungking keiegswichtiges Material entluben, 


Nur fünf Tote in Sevilla 
Sevilla, 16. März 

Die Zahl der Toten des Erplofionsr 
unglüds in Sevilla ift nach dem jegt fejt 
ſtehenden Ergebnis weit geringer, als bes 
Urchtet wurde. Sie beträgt fünf. 9 0 Vers 
erl. befinden ſich noch in den Krankenhäu⸗ 
ern. 


Deutſche Kundgebung in Budapeft 

Bubapelt, 16. März 
Die Eröffnung der Bubapefter Orts» 
tuppe bes Volfshbundes ber Deuts 
fien in Ungarn neftaltete ih am 15. März, 
em. un, prigen Nationalfeiertag, zu einer eine 
drudsvollen Grof Guerra der Deutſchen in 
Ungarn, Der Woltsgruppenführer Franz Bad 
klärte in eindringlichen Worten dag Ber» 


um Staat und feiner Fübrung. Er betonte, 
Die KR en ber deutſchen Bolts. 
nji alt 


des ganzen deutſchen 


;oltes kennzeſchnete Baſch als ein Betenninis 


ihrer Adolf Hitler, 


Zur Perſor, ung, aller Beulen Orte mit deut. 
en Woltsbildjereien Fat das Amt für Kunft und 
enſchaft der 2 en HE pe in Rumänien 

nahmen LD Tatiftiichen DIE, und prate 
rung getroffen, 


Wir ſind hier wohl 
überflüffig . ə 


fagten Reibbrett und Wuezelbürſte . . s 
Jawohll wenn es ein mittel gibt, das 
den Schmutz auf einfachfte Art aus der Wüſche 
entfernt, dann foll man auf das ſchüdliche 
Reiben und Bürſten verzichten, befonders setzt 
wo es darauf ankommt, Wäſche zu ſchonem 
Wenn fie mit Fenko einweichen, wird des 
Schmutz ganz vorſichtig und dabei doch gründe, 
lich gelöft, 

Einweichen mit Fenko erleichtert dus Waren, 
[part Waſchpulver und Seife, 


Hausfrau, begreife: 
Nimm Fenko - spar Seife! 
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Als er anrollie und das Fahrwerk feiner 
Maſchine fih von der Erde löſte, begann ſich in 
ihm das Schickſal vorzubereiten, das ihn ber 
brohte jeit je, Von dleſem Augenblick an ges 
hörte er einer anderen Welt, einem neuen Eles 
ment, Nicht der Luft, nein, eher dem Metall, 
deim stählernen Herz des Motors, der Feſtigkell 
feiner Schwingen, den Drähten der Steuerung, 
den Gelenten | Vogelkörpers, den Uhren 
und Meßgeräten. Das Element war er Jk, 
fein Gehlen, ſein Herz, fein: Worten Hände. Cr 
flog. Aber das Fliegen war nicht alles, 

Er dachte an den Tod, Da wußte er, daß 
er allein war. Ex durfte fih auf nigis vers 
laſſen als auf ſich ſelbſt. Er ſpielte ja mit dem 
Tod. Er nahm ihn mit, wie andere einen Kofi 
fer auf die Reiſe mitnehmen. Der Tod war 
ſein Werkzeug, feine Waſſe, fein Ruhm. Aber 
viele führten dieſen Tod .. 

Viele. Ex mujte fih mit Melen einen hier 
verbinden. Sie mußten Déi zuſammentun, fie 
mußten Brüder fein. Du, Bruder Tod, ſagle 
er. Oh, er kannte Dë gut, er wußte genau, wie 
lark er war. Er beſaß Erfahrungen, darauf 
tam es an. Er ſpürte fein Herz klopfen, ruhig, 
leſchmüßig, wie eine Uhr. Er zog den Hands 
bh aus und prüfte feine Finger, es waren 
feine, nervige Gelenke, wie man fie zum las 
vlerſpielen braucht, aber ſtarktnochſg. Er legſe 


Gebot 


Kraft im Schaffen, Kraft im Willen, 
Eifern ſtehen in der Not. 

Müchtig bleiben, wenn iim stillen 
Dich die ganze Welt bedroht! 


Niemals zweifeln, me ſich beugen — 
Ob vor Elend. ob vor Tod. 
Niemals fallen — immer ſteigen, 
Das fel, Deutſcher, bein Gebot! 


Wilhelm Fischer 


fe um das Halbrab der Steuerung und fah, wie 
ie Knöchel ſich elſern ſchmlegten und jeder Res 
ung feines Hlrns gehorchten. Es war ein 
Wundt, diefe Hand aus Stahl und ut Aber 
jo war alles, er mue es, göttlich .. 

Einen winzigen Augenblick dachte er auch 
daran, daß er ge Jahre alt war. 
Er hatte Erfolg gehabt. Seine Leiſtung war 
groß. Er hatte es den beiten Vorbildern UNC 

etan. Wenn er Zeit fände, wollte er ſich den 
paß gönnen, die Giegesrunen auf dem Leib 
feines Flugzeuges einmal nachzuzählen. 

Dies nur eine Sekunde. Dann war er wies 
ber ganz er ſelbſt, und nichts kam ihm 9 als 
das Ulmen ſeines Wunders, das Lauern feines 
Hirns, der donnernde Sog des Propellers. Er 
ſpürte, wie die Maſchine zitterte, von einer 
Inneren, feinen Erregung, und wie fie ganz 
fein Geſchöpf war. E erflog die Uhren, Höhe, 
Kurs, Fluͤggeſchwindigkeit, Luftwideritand ., , 
Er ſchoß bahn wie ein Pfeil. Er hob ſich und 
kletterte, er ſchraubte Wë 17 und ließ ſich 
fallen. Die Duft zu fliegen überkam ihn Wort 
wie ein beraujhendes Getränk, 

Er gab Beſehle. Die Jäger hinter ihm orbe 


ausgetligt! Diefe kleinen 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 16. März 1941 


Der Tod des Fliegers ö, Exsähtung von Bernhard Schulz 


noten ſich. Sie flogen In einer Kette auf das 
Meer zu. Unter ihnen zogen Kampfflugzeuge 
küchtig von Bomben. Bald hatten fie das 
Meer erreicht, Es ſchob einen weſßen Gürtel 
an bas Land heran, es drängte vor und nahm 
th qurüd, es atmete wie nichts ſonſt atmet ou 
er Welt. Er ſah die Inſel fidh aus der Bläue. 
heben, Es war nicht anders, als ſchaute er vom 
der auf einen Globus hinab, ber dg Stand, 
alle, Erde, Flüſſe, Gebirge,.. Linien und 
Küchen, Mörbungen und Tielen, Er Hatte fein 
tel; der Flleger fah, wie bie vorderen Bom: 
ber Im Dunft der Küfte verſchwanden, das Grau 
der Landſchaft nahm fie auf. Bald erkannte er 
im Weiten, näherkommend, ſich verſehrend, 
auftochend wie Mllchſchaumblaſen, Detona⸗ 
tionswolfen. Es ballte fi feurig. Flaklichter 
gutten, Splitter [hwirrten ihn an. Seine 
Maſchine jtellte er auf die Spitze ihrer Schwinge 
er rafte, drehte fih, furote, gb Befehle.. 
Da, ein paar Bilntiden. Ouer, Er kannte 
bies. genau. Wie oft Hatte er fe heranftilrien 
ſehen, wie oft verfolgt, Geh t, abgeſchoſſen, 
Anklchen. 
r hatte auch jeht Glück und ſchoß einen 
1 ab. Seine Männer wirden nachher, 
plelleicht In elner Stunde fon, eine neue Rune 
hinzumalen, und die Kunde davon wiirde ben 
Uther durchellen. Gein wienielter Abschuß 
Einen Augenblick dachte ex an fih. Er fah eine 
Wieſe und eine Frau unter einem Baum und 
Blüten. Kämpfen, ja das war es wohl, has 
nute und wollte ex. Niemals wieder würde 


fein Leben fo groß, fo leuchtend für ihn DA 
wie jeht, in diefer Stunde, im Luftkampf über 
ber Inſel, Er ſuchte neue Gegner, zog dahin 
wie ein edler, königlicher Falke, Ér Bai: 
jem MG, und haute ein paar Schuß nach un 
ten... tacktactack .., tat... Es glühte in ihm. 


Ein Schwarm ſeindlicher Jäger umtrelſte den 
Kühnen. Er nahm fih den erften aufs Korn, 
jorberte ihn auf zu kämpfen, flog ihn an, 
schoß. . Er hatte feinen Plan, aber mehr als 
einen fonnte er nicht gleichzeltig töten, Er ges 
riet in das Feuer eines anderen, die Garbe ei 
gut, er hörte es klirren und roch Brand. Sein 
MG, hackte nach dem Fllel enden, Dies hatte er 
hundertmal vorausberechnet und mitelnbezo⸗ 
gen in feinen Flug, Eine Sekunde noch, bat er 

obt mich leben, lächelte er, Ihr follt mich 
tennen lernen 

Aber er wußte, ei es diesmal ſo weit war. 
Er duldete einen ſeltſamen Schmerz. Es war. 
als ginge etwas aus ihm davon, als mwiirie 
feine Kraft von ihm genommen. Er kämpfte 
immer noch, Ex zielte und ſchoß. Seine ganze 
Kraft ſtand in ihm auf, Die Finger gaben ber 
Schwäche nicht nach, fle hielten die Steuerun 
ſeſt umſchloſſen. Der Kopf fant auf fie hinab, 
und jo, im donnernden, rasenden ine, alle 
Liiten und alle Selſgkellen feines Hirns wahr 
tufenb, Verb er fanff, geräuſchlos, fait ohne es 
zu willen... 

Seine Maſchine ſtürzte mit ihm wie eln 
Stern in den unermeßlichen Bezirk der Gottheit, 


Am Grabe eines unbekannten Soldaten 


Das Mahnmal / da Dr. Gertraude Alhorn⸗Bub 


Der Himmel ift grau verſchlelert. Der Sturm 
alas Regenbten vor fih her, Schwer löſt ſich 
er Fuß aus dem aufgeweichten Lehmboden. 
Das Geäft der Hecken und Bäume hängt welt 
und zerſeßt. Hier herrſcht das große, ergreifende 
Schweigen des Todes, das nur der Sturmwind 
unterbricht, 

Wir find auf einem Schlachtfeld, im Weſten, 
wilgen Saargemünd und Nanzig. Die Straße, 
j t nur mehr ein gusgewaſchener, lehmiger 
Pfad, zeigt immer wieder die gleichen runden 
Löcher und Zen Granattrichter. Im Tal 
liegen wieder dle Tankſperren der Franzoſen 
unter Waſſer, wie bei dem Angriff der dense 
Truppen, als die Franzoſen das pme Gebiet 
überſchwemmt hatten. Aber aus den Bunkern 
an der Höhe lommt fein Feuer mehr; ausge⸗ 
brannt, wie mit toten Augen, zerſchoſſen, daß 
der Beton wie Mörtel abgebröckelt liegt, oder 
auch heil, von der Bekung kampflos ſchon vor 
dem erſten Schuß verlaſſen, — ſchauen fie ins 
Tal und nach deulſchem Land. 

Da rührt ſich heute nichts. Keine raſenden 
Tanks, kein amp lee i tein Pionier und 
Infanterift kämpft ſich mehr Tang bie Höhe 
hinauf, Das ſiegrelche Heer hal längſt Melen 
Ort verlaffen. 

Nur bie Toten find Hier geblieben. Und 
ihrem Gedächtnis wird dieſer Boden geweiht 
werden, der heute noch wie durchgepfliigt von 
der Pflugſchar des Krieges, von Stukatrſchtern 
und Granatlödern ift, An dem Wald, deffen 
Bäume im Grau des Regens leblos mit gebor⸗ 
ſtenen Kronen in den Himmel ragen, bedeutet 
ein Schild, daß hier der Heldenfriedhof ent⸗ 
ftehen wird von dem Regiment, das an biefer 
Stelle feine Beſten verlor. Zwiſchen den Bäu⸗ 
men im Geftrlipp liegen noch die Reſte ausge ⸗ 
brannter Fahrzeuge, franzöſiſchenx Kurierfahrer. 

Mitten auf der Miele, im Nilden eines zus 
fammengefallenen Unterſtandes erhebt fih ein 
Hügel, der nicht gewachſen iſt. Von Menſchen⸗ 
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20. Fortſetzung. 


Es ift der Stulſſerin noch immer wle eln 
Wunder, daß ſich eins um ſie und ihre Brut 
fünmert, Und wie fie dann um den Tijg her: 
umfigen und in den goldgelben Schmarkn eins 
hauen, der auf der Së dampft, da fteigt 
um erſtenmal feit langem wieder ein kleiner, 
Funke Glauben an das Gute In den Menſchen 
im Herzen der Stulſſerin auf. Da keimt cimas 
wie Dankbarkeit in dem Odland ihrer Seele 
hoch. T 


„Die Mutter ſagt, du zügelſt die Kommu: 
niſtenbrut auf den Hol?“ g 

„Dic Ahndi hat recht.“ Die Barbara fteht 
vor ihrem Mann. 

„Das will ich nit“ 

„Warum nit?“ N ` 

„Der Mann ift unfer ärgfter Miberfader,“ 

„Deswegen aber hungern feine Kinder 
doch. 


„Und ex ſchleicht um bie Weg und lauert. 
Und jeht ift er fort, In Wien oder wo und 
hat mitgelan bei dem Auſſtand ber Roten 
Keiner weiß mehr etwas von ihm.“ 

„In ihr aber wird das Dreſzehnte ...“ ſagt 
bie Barbara icije. 

„Wird was Richtiges kommen aus ber vers 
feud Keuſchen da unten, wird ſchon was 
Rech ſein. A 

„Simon“, fogt die Barbel In und ihre 
Stimme wild noch um einen Schimmer tiefer 
als jonft, noch um etliches weiter, „Simon... 
wenn ich dich aber nun etwas frag. .“ 

„Was“ 


„Wenn ich dich nun frag, Simon... ob es 
recht ijt, fo zu denken, Wenn ihr wirklich jo 
8 10 und gute Nationalſozlaliſten ſeln 
wollt, dürft ihr daun einen Unterſchled ma« 
chen .., ich meln ſchiex, der Führer jagt... 
helfen dort, wo zum helfen ift, und nit Wil 
wie einer denkt., meinft nit, daß der Stu fer 
rer verrebt worden fein kunnt? Daß er viels 
leicht das gleiche will wie ihr und es mur uns 
pidid anpadt hat... in bie unrichtigen Hände! 
tommen is? Gimon... maint nit, daß eine 
gewonnene Geel. mehr Wert hat als zehn 
zug'lauſene . 9% 

„Barbel . .“ 

„Ja, Simon, ich mein ſchler, ihr ſolltet vers 
am den Stulſſerer, fo wie er SA 
erüberbiegen auf euere Selten “ 

„Barbel,.. tu welter fo... du tuft das 
Rechte, unb.. wenn der fferer Helms 
kommt.. ich will's verſuchen 


„Es wird bir gelingen, Simon “ ift fie 
Überzeugt. Ste denkt, daß der Stuifferer bes 
stimmt nichts Schlechtes wollte, er wird mitge⸗ 
kannt fein mit der ganzen Herde, wie Hunderte 
taufend andere auch, verführt, verblendet, und 
dann im Stich gelaffen ... 


An der engen Straße, neben der gleich tiefer 
Fall Über eine Wieje hinunter Wed den Bach 
qu geht, liegt das Haus des Martin Ackerl, 
Drin im Untertal. Hinter dem Haus liegt noch 
ein schmaler Acker, dann ſteſgt der Bang lht 
waldig gegen den Krügerzinten an, El 
toben und Windheulen find der tägliche Geſang 


hand, Soldatenhand ift er gufgeſchaufelt, und 
das ſchlichte Holzkreuz verkündet die Namen 
eines Hauptmanus und elf feiner. Soldaten, die 
bier für ihr Vaterland, fee 

SC den Stahlhelmen liegt ein ein, 
biumenitrauß, deffen Blüten langſam zu welten 
anfangen. Die Kompanie hat hier des Haupt. 
mann, der an ihrer Spitze fiel, ehe noch der 
Sion nana erſochten war, zur Ichten Ruhe ges 

ettet, 

Dicht daneben aber erhebt ſich ein zweiter, 
kleiner Hügel, Das Holzkreuz nennt keinen 
Namen, und doch ſpricht es ergreiſender, berebter 
als das e noch: Hier ruht ein unbekannter 
deutiher Soldat, 

Wir ftehen am Fuße des Hügels, der Regen 
aerihlägl die wenigen Kornblumen, die darauf 
der gelegt find, und wir gedenken der Mutter, 
der Frau, der dleſer ftille Held einſt verbunden 


war. 

Ich fehe hier, als⸗Frau, an Stelle all der 
deulſchen pam, deren Mann, Sohn oder Baler 
als unbekannter Soldat irgendwo auf dem 
Schlachtfeld fein Leben für die Heimat barges 
boten und ſterbend zum Sieg beigetragen hat. 

Er ift unbekannt, der Soldat Hier, beffen 
Slahſheim und Seitengewehr in der naſſen, 
lehmigen Erde roſten; aber er ift nicht einfam! 
Seine toten Kameraden ruhen an jeiner Seite, 
und ſeine lebenden haben ihm das Grab mit 
der gleichen Liebe wie ihnen geſchaufelt. Ich 
Tue eine Blüte, um fie neben jene ber Rames 
raden u legen im Gedächtnis an die Frau, die 
es nicht tun kaun, an die Mutter, deren Gedan⸗ 
fen bier ſuchend wellen mögen, 

Das Schlachtfeld hat keine Blüten meje, 
Nur feuchte, ſchwere Erde ijt ringsum. Da laſſe 
ich eine 8 auf den Hügel fallen, eine 
Handvoll der Erde, um die ſchon fo oft beutihe 
Männer ihr Blut gegeben haben und bie jeft 
wieder deutſche Erde ift, — EIN bie der 
Feind nie mehr betreten foll 


pr Urbeit des Notibihlers, Ein breiter, hoher 
sauer ift er, der Martin Ackerl, vulgo Rote 
bichler. Aus groben Steinen gefügt ift fern 
Haus, daneben der Stall aus Gu geim 
mert, und dran die Gtreuhlitten, Iſt ein hars 
tes Leben in dem ſchaltigen Tal, in das taft 
den ganzen Winter lang kein einziger Son⸗ 
nenſtrahl bricht. 

In der niedern Stube ſteht der Webstuhl, an 
dem ber Bauer im Wintex ſchafft, wenn ber 
Wind ig um das Haus führt, Sie bringen 
ihm von welther die Wolle, den Flachs oder 
das Garn, Körbweſſe die großen Knüuel für 
die Teppiche zum Weben, die dann bunt durch 
ihre Hüufer laufen, Die Arbeit geht nicht aus, 
beim Martin Aderl dein, winterse und fom: 
mersüber hat er alle Hände voll zu tun, Seine 


| großen, breiten Hände ſchigen die Weberſchlſſel 


lan hin und per, und wenn er fie in feinen 
4 wieder einfangt nach ihrer fameen 
abrt, meint man immer, er müßt fie zerbre⸗ 
en dabei. 

Und da drin kommen fe meiſt zuſammen. 
In der Stube hoden fie dann haufenweis, der 
Webſtuhl feiert, und unter der rußenden Per 
kroleumſfunzel Tefen He die verbotenen Schrif⸗ 
ten, Hat wiel ſchon gesehen, das uralte Haus, 
viel Zeit tft über die Schindeln hinweggeglit⸗ 
ten, und wenn We ſchaphaft und luckert waren, 
"A fie der jeweilige Rollbichler wieder ausge⸗ 

ejfert, Steht heute noch et bas Haus, wie 
damals, als fie mit der verbotenen Lutherbibel 
durch das Tal gewandert find, 

Heute den der Simon Stammer allein mit 
dem Nolthichler in der Stube. Gie reden jeht 
vom Gtullferer, und der Simon "erzählt ihm 
das Wort von der Barbel, Die hellen Augen 
des Martin blitzen auf, Er reckt ein weniges 
die Geſtalt, lier ſtreſſt er mit feinem blonden 
Haar an den verrauchten Deckenbalken an. Er 
dehnt fih, und dann ſagt er zum Simon: 

„Sie hat recht, die Frau. Wenn er vg, 
kommt, der Stuijlerer, dann verſuch's halt mit 
ihm. Ich hab' E auch einen Im Tal ba, 
Der neue Jager. Ift auch elner, der auf der 
andern Seiten H, Mein auch, daß der mein 
Hof umlauert. Aber die Kinder wiſſen nix, und 


Kultur in unſerer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 


Baracelfus:Arbeitsmonat. In Berlin vers 
sammelten ſich die Gaureferenien des Deuts 
ſchen HA 
u einer Reihsarbeilstagung, um Richtlinien 
für eln weiteres Arbeitsjahr zu empfangen. Die 
Bolfsbildungsftätten werden, wle Dies d 
im vergangenen Jahr anlühlic des Gut 
Gedentens und der Bayreuther Feſtſpiele 


Jah, auch neuerdings Hauptvorträge und Wre 0 0 
beitsgemelnſchaſten eines ganzen Monats unter fz 112 ir 
einen bejonderen Leltgedanen ftellen: fie wer. Aug de 
den im Anſchluß an die 400. Wicberfehr des WI 
Todestages von h aracelfis ein entjprediene $ 4 eh 
des Arbeitsprogtamm vorbereiten. Cine bes 75 Jo 
fondere Mufklärungsaktion wird in Angriff ges 270 de 
nommen werden, die den den acht Millionen log 
Hörern, dle zur Zelt Jährlich in den Bolksbil« 80 6 
dungsftätten und ſonſtigen Bildungsveranſtal⸗ % Verf 
tungen erfaht werden, ben Gedanken der Volks. Meferat 
gefundheit und Arbeitshngiene nahebringen. le ale 
Bismard- Porträt wird verfteinert, In einem. Die g 
Berliner Kunfthaus tommi eine Reihe koftbarer And Ele 
Gemälde zur Verſtelgerung, darunter das les ferart 
bensgrohe Brustbild Bismards von Len, Aulturell 
bad. Weiterhin verzeichnet der Katalog bes Fehr fo 
rühmte alte Holländer, wie Rembrandt, Oſtade, Jet da 
Jan Steen und Jacob van Runsdael, Bilder Jorgum 
von Trübner und Zügel und eine Madonna des Peizzwet 
Tiepolo, e Grol 
Thonter ami 
Marionettenaufführung In Paris, Auf Ein, fr Verb 
ladung des Deuticpen Sultiiuts Paris gab das Pleje kur 
Reihsinftitut für Puppenipiele unter Leitung Paſtliche 
von Profeſſor Harth Stengel eine Vorſtellung Elektr 
feines Marionettentheaters in der Comedle des er gew 
Champs Glyfees. Die Aufführung von Marlos fen vor 
netten, die von Kammermuſfk umrahmt war, rt, wo 
brachte die Pallelantate von Bach, Baſtlen und Nied 
Baftlenne von Mozart und heitere Nachſplele. trieben 
Unter den geladenen Gästen fah man eine uke z. 
Meihe der hekannteſten Perſönlichtelten des d gewi 
franzöſiſchen Theater- und Nulturlebens, jejamtw 
Der Barbar“ auf brei weiteren Bühnen. gern, 
Nod ihrer Uraufführung im Wiener fv El 
Burgtheater wurde die Traglkomödie „Der rd unf 
Barbar“ von Paul Helwig aut E te beei 
tung vom Deulſchen Theater, Berlin, den ferbraug 
Kammerspielen, München, und dem Schau mn des 
Ipielhaus, Bremen, angenommen. ie Berw 
$ Erkehrs⸗ 
nien iji 
Aus i 
Lelſchaft 
tionalf 
105 
k Volke 
rd. D 
pilli 
ttet we 
Du 
@etöttungen, Halsentzündungen wie auch ec? 
die Grippe ftellen fidh meistens dann eln, 1. WI 
wenn man am wenlgſten Zelt hat, krank 2. joz 
zu felm. Dabei ift es fo einfach, gerade rees 
in Zelten ftarter Auſpannung ſolchen une a ei 
angenehmen Zuſällen vorzubeugen. Ziele Zu d 
bewußte Menſchen nehmen Panflayine Riten 
Paſtillen. Sie ſchützen bor der unter vielen Sn 
Menſchen ftet lauernden Anſteckung, indem GI ; 
fle Mund: unb Nacheuhöhle besinfisierem 


die Frau ſagt nix, So hat er wenig Glück. Ich 
weiß noch nit, wie ich den anpacken fout“ 
Vielleicht gibt es Wéi einmal gach!“ 

„s is halt fe weil wir nix reden mit⸗ 
animen, Gr ja t nix, und ich heb auch nit an 
amit, Mir hat nur ber Förſter geſagl, 1 follt 
auf der Hut fein, der wär ihm von der Negis 
zung mitten in fein Revier g'feht worden, 
Verstehen tät er feine Sach, aber gehen tät er 
auf der gegnerſſchen Geiten.“ 

` 


Und daun gibt e ſich aber doch einmal pat. 

Der Winter führt aus mit wildem nd. 
eulen und ungulen Tagen, Im Untertal bein 
rechen die Bäume nidder; denn der Schnee, 
der fal ihnen laſtet, wird pağig und [dwer. 
Durch die Nacht Hören fie es krachen in Me 
Stuben herein. Und jedesmal ift es wie eln. 
unterbrüdter Schrei, der auſbäumend gegen 
die Gewalt noch einmal durch den Tann gell! 

Dann Wir) der heiße Wind über die 
Tauernberge her. Durch die Fenſterritzen 
Sit er ſich und ſtemmt ſich wild aa de 
üren, die unter feinem Drud zum Stöhnen 
anheben. Oft ſeuſzt der Stadl des Martin 
Ackerl, als wollt er den letzten Schnaufer iun 
fol 84 80 fand 5 CS bin daher 
as alte Holz ſtand. Der Heihe Win rt allen 
ins Blut. üble ber wilbe bh, eines Unſicht 
baren greift er dem Ackerl über das Geld, 

Der Bauer wirft fi in der E her: 
um. Er lann heul nicht ſchlaſen. Neben, ſich 

ört er die ruhigen Ee eines Meibes. 
te ijt milde, Jo milbe immer, die Frau, und 
ült gleich in einen bleiſchwren Schlummer. 

t macht der Föhn nichts aus, der ihn aufs 
reißt aus dem Schlaf, Ruhelos werden fie alle, 
wenn der Jaut über das Tal tanzt, 

Da fteht der Martin Ackerl auf, It on H 
bald Beit dazu. Noch Liegt die Nacht dunkel 
vor dem Haus, noch leuchten die Sterne am 
Himmel, nur hin und wieder ZS ber Wind 
einen Woltenfehen darüber, als ftörten Ihn vie 
Haren ng bei feinem wilden Tun, 
Nollbichler tritt vor fein Haus. Ins blonde 
Haar greift ihm der Wind und wirft es dürch⸗ 
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Sonntag, 16. März 1941 


Fachleute tagten in Kallsch 


Geſtern kamen in Kalih die Gas- und War 


ferjachleute zu einer e 


er Wirtfhaftsgruppe Gas und Wajlerverfors 
Dm der Reichsgruppe Energlewirtſchaft ber 
eutſchen Wirtſchaft, Bezirksgruppe Reichsgau. 
Mariheland, zuſammen. Nach der Eröffnung 
ur den jtellvertretenden Keller der Wiri 
aftogruppe, Kaſpers, begrüßte der Obers 
tgermehller der Stadt Kalſſch, Warſo w,. 
le Verſammlung. In einem grundlegenden 
eferat ſprach dann Direktor Leide über 
le Aufgaben der Bezirksgruppe Wartheland. 
Die geſamte Energleverſorgung durch Gas 
nd Elektrigität it im Laufe der Jahrzehn e 
erart gewachſen, daß fie heute aus unſerem 
Ulturellen und, wixſſchaftlichen Leben nicht 
ehr ſortzudenten ift. Die Hauptbedeutung 
tfit das Gas heute für die Warmeders 
orgung. Der Gasverbrauch für Koch, und 
plange im Haushalt ſowie der Abſaß an 
S Große und Kleingewerbe ſtehen im Bor: 
grund. Für die Kohlenreblere hal das 
as als Kraftquelle und Betriebsftoff 
t Verbrennungsmotoren größere Bedeutung. 
lefe kurzen Hinweiſe beleuchten die volkswirk⸗ 
jaftlihe Stellung der Energlewletſchaft. 
Elektrizität und Gas find für viele Betriebe 
x gewerblichen. Wirtihait Koftenjaktor 
en von erheblicher Bedeutung. Aber oui 
rt, wo rein koſtenmäßig geſehen, ihr Anteil 
In Niederprodukt nicht ſehr ib tit, find fte 
triebsmäßig von großer Wichtigtelft. Men 
knute z. B. an die Kleinkraftverſorgung, Sie 
nd gewilfermahen lebenswichtige Rohſtoſſe der 
efamtwirtihajt aus einheimſſchen Energie 
ügern erjeugl, Als Verbraudsgüier 
hd Elpfirizitat und Gas für den Lebensſtan⸗ 
ird unferes Volles unentbehrlich geworden. 
te beelnfluſſen baher auch unmittelbar als 
ſerbrauchsgüter die Lebenshaltung und Geſtal, 
mn des Geſamtpoltes, wobei nicht allein an 
e Verwendung im Haushalt, ſondern auch zu 
Friches: und anderen öffentlichen Zwecken zu 
nten ift. 

Aus der großen Bedeutung der Energies 
irtiehaft für das Volksganze ergibt I für ben 


et Grundſorderungen der Volkswirtſchafts⸗ 
ta 


tik: 
1. Wixtſchaftliche Produktion, 


2. ſoziale Verteilung des Produktions- 


tages, 3 
3. Sicherſtellung der Energieverſorgung. 

Hiermit find auch die Aufgaben für die Ber 
gruppe Wartheland geſtellt .. 
Im Wartheland fah 15 CN em Gebiet der 
sperforgung genau jo kroſtlos aus wle auf 
m Gebiet der Elektrizitäts⸗ und Waſſerver⸗ 


ui worden find, Das älleſte Gaswerk liegt 
Poſen; es ſtammt fon aus dem Jahre 1859, 
uch deufſche Kapftalgeſellſchaften und auch, 
tneindeverbänbe entitanden nach bem Jahre 
O eine Reihe weiterer Gaswerke. Dieſe 
erte find durch die Polen, vollkommen vers 
ahtloft und heruntergewwirtſchaftel worden, Es 
urde nichts erneuert, kein Kapital ſuveſtiert. 
o wie die Werke von den Deutſchen an bie 
Wien im Jahre 1920 abgegeben wurden, fo 
hen fie heute noch da, Tupiſch für die Ans 
tur der Polen. die wenige Inanſpruch⸗ 
äm: des Gales für Kode imd Helhzwecke, 
ohen und Heizen geſchah größtenteils mit 


um Me Berforgungsunternehmen don bes 
Niebsfreinden Ausgaben zu enklaſten und eine 
Flche Berbilligung von Elektrizität, 

a und Waſſer anzubahnen, hat der Reſchs⸗ 
iiler für die 0 bunung auf Grund des 

ees E Durchführung des Vlerjahresplans 
wl Julthumung bes GE fir ben 

a unter dem 4. Mirz 1041 eine 
į 9 ichsanzelger Nr, 57 vom 8, März vere 
fotoe Anordnung erlaſſen, in der u, a. 
vun wird, daf von der Verkündung defer 

ordnung an Sonzellionsabgaben von Unter, 
gie und Betrieben zur Verſorgung mit 
Fate, Gas und Waſſer (Berforgungsr 
Iaretmehmen) an Gemeinden, Gemeilndever, 
de ober Siweterbände niht neu eingeführt 

it erhöht werden dirfen, 

d 1, April 1941 dürfen Konzeſſlongab⸗ 
d EN, Me Dis zum 31, März 1941 von Verſor⸗ 
Ageunfernohmen an Gemeinden mit 3000 und 
Eé nar Einwohnern, Gemeindeverbände oder 
fende gezahlt worden find, nicht weis 

gewährt! werden. Die Konzeſſſonsabgaben. 
ht elſergungsunternehmen an Gemeinden, 
Mehr als 3000 Einwohnern werden vom 


Schreibkern 


Wirtschaft der L. Z. 


Kohle. So find auch die meiſten Badezimmer 
nur mit Kohle heigbaren Gjen verſehen. In 
Kalih waren vor dem Ausbruch des Krieges 
etwa 80.000 Einwohner mit etwa 2654 Häuſern 
und 17486 Haushalten. Davon waren an das 
Gasneh angeſchloſſen etwa 8000 Haushalte. 
Walfsranfhlülfe hatten, fogar nur 245 Haugs 
halle, 

Es ift ſelbſtverſtändlich, daß, die deutſche 
Stabigemeinde bam, jedes Verſorgungsunker, 


Wasser, Gas und Elektrizität für jeden Volksgenossen 


Die Probleme der Versorgung werden gelöst Billige und sichere Belieferung im Warthegau 
Drahtbericht unseres nach Kalisch entsandten Mt. -Schriftleitungsmitgliedes 


nehmen heute bemüht ift, das Kulturgut Gas 
möglichſt ſchnell jedem einzelnen 
Boltsgenoſſen zugängig zu machen. 
Es tauen nun hier im Warthegau die vers 
ſchiedenſten Probleme auf, die umgehend zu [ds 
jen find, Die Bezirksgruppe Wartheland ift 
bemüht, die beſtehenden Gaswerke In einen Zue 
ftand zu verſetzen, der allen Anſprüchen genügt, 
und vor allem der Vorausſetzüng enkſpricht, 
Amt nach ſicherer und billigiter Verſorgung. 


Ziel: Wasserversorgung für den ganzen Warthegau 


Die Wafferwirtihaft war in Polen entiprer 
hend dem niedrigen Kulturſtand des Volkes 
denkbar ſchlecht entwidelt, Der durchſchnittliche 
Waſſerverbrauch betrug damals nur 3,4 cbm je 
Kopf. Sogar in Grohltübten mit einer Wäin: 
WA von tund % Millionen Menſchen, Kë 
ihmannltadt, gibt es auch heute noch teine 
zentrale, a und demzufolge auch, 
teine Kanalſſatlon. Im Altreich dagegen 
beträgt der Waſſerverbrauch mehr als 
das gehnſache (97 ehm je Kopf), Der Maffers 
verbrauch der geſamten polnſſchen Bevölkerung 
(116 Millionen cbm) war noch um 50 cbm 
niedriger als der Waſſerverhrauch in ber deute 
ſchen Reichshauptſtadt, der rund 100 Millionen 
chm betrug. Das gesamte Waſſerrohenetz in 
Polen war noch um 400 km teiner als das 
Sr einer größeren norbbeufihen Stadt. In 
Polen haben wir nur 180 Waſſerwerke vorge⸗ 
fundem, von denen 34 allein im Warthegau lies 
gen. Dieſe Werke ſtammen fait alle aus dente 


ſcher Zeit. Es ijt eine der dringendſten Hufe 
gaben, dag Waſſerrohrneß weiter auszubauen. 
Auch der Bauer muß Waſſer erhalten, um 
gegebenenfalls burg künſtliche Beregr 
nung das Wachstum zu fördern, zumal der 
Warthegau ein Gebietsteil ift, der die wenige 
ften Niederſchläge zu verzeſchnen hat. Aber 
auch die beſtehenden Waſſexwerke genügen mel⸗ 
ſtenteills den heutigen Anſorberungen nicht 
mehr, Kurz zuſammengefaßt iit das Ziel der 
Bezirksgruppe! 


„Die Energleverſorgung im Warthegau im 
Sinne einer Goebel en Voltswirt⸗ 
ſchaft zu betreiben, alls Bemühungen daran gu 
ſetzen, die Energiearten mögllchſt ſchnell, ſicher 
und billig jedem Voltsgenoſſen zugängig zu 
machen, bamit ber Gebieisteil in kürzeſter Zeit 
ungefähr den Verhäliniſſen des Altreihs ans 
gepaßt ift” 


Hans Mattern 


100000 t Kartoffelkraut zur Zellstoffausbeute 


Rohstoffquellen für Zellulose 


Alleiniger Nohſtoff zur Gewinnung von Zelle 
wolle war bisher das Holz. Nach dem augen« 
blicklichen Stande der Forſchung ergeben fih aber 
zwei Wege zu neuen Rohſtofſquellen für Bellus 
toje: 1, Ausnußung der im Anbau beſindlichen 
Kulturpflanzen mit steicpeitiger Auswertung 
des Zellulofegehaltes; 2, Anbau und Züchtung 
neuer Kulturpflanzen, die gleichzeitig ober aus» 
schließlich der Zelluloſegewinnung dienen. Zur; 
eriten Gruppe gehören Stroh, Flachs und Hanf- 
ſchäben und Kartoſſeltraut, zur zweiten Gruppe 
{ft vor allem die Sonnenblume zu erwähnen, 
ſowie eine Reihe ſchnell wachſender Hölzer wie 
Pappel, Birke und Weide. Im Rahmen der ers 
ften Gruppe nimmt die entſcheldende und damit 
für den Augenblick ausſchlaggebende, iel 
unter den Sellufofeträgern das Kartojjellrai 
ein. Kartoffeiftaut hat einen nußbaxen Zellu⸗ 
Tofenntell von 90 bis 85 v. Hu t jährlich in 
ungeheuer großen Mengen an und it der bisher 
zwedmäßigiten Verwertung durch Unterpflügen 
zur Humusrelherung des Bodens nicht zuge⸗ 
führt, ſondern durchweg aus Beguemlichtelt ver⸗ 
brannt oder ſonſtwie dem Verderb preisgegeben 
worden, f 

Wie nun in der parteſamtlichen „Re. Land⸗ 

oft" mitgeteilt wird, ift als Nahziel elne Er- 
Bro von 100000 Tonnen heutrodenen Kar: 
toffelfrautes aufgeſtellt worden. Dieſe Forderung 
ift ohne weiteres erfüllbar, wenn man bedenkt, 
daß die Geſamternte an Kartoffeltraut In Große 
deülſchland mehr als J Millionen Tonnen auss 
macht. Bei einer Jellſtofſausbeutung von nur 
30 b, H. und einer Verwertung von rund einem 
Drittel der deutſchen Rattoffeferhte könnten 
jährlich 900.000 Tonnen Zellſtoff gewonnen wer, 
den, Der heute Karkofſelanbar, erhält mit 
der gleichzeitigen Verwertung von Knolle und 
Kraut eine weitere Feſtigung. In der Betrach⸗ 


Ortschreitende Verbilligung von Elektrizität, Wasser und Gas 


Konzessionsabgaben der Versorgungs-Unternehmen an die Gemeinden 


4, April 1011 an auf beſtimmte Höhftjähe 
herab de, Sowelt Tier, nach 
dem P 3. 1941 weiter erhoben werben dülrſen, 
find fie nach Hundertſätzen der Roheinnahmen 
aus Verſorgungslelſtungen an den leiten Bers 
braucher zu bemeſſen. Konzeſſtongabgaben, des 
ren Forterhebung zuläſſt Ir diirfen nur infos 
weit an die Gemeinde oder den Landkreis abs 
IN werben, als durch bie Abſlhrung eine 
or tungemähine Weiterführung des Berſor⸗ 
gungounternehmens nicht gefährdet wird. 


Vom 1. April 1941 an birfen Gemeinden, 
Gemeindeverbände oder Ser EL Finanze 
zuſchläge oder ſonſtige Lei GE D. B. Wege: 
benukungse, RE ihren, Verwal⸗ 
ſungskoſtenbeltrüge, Sagi ungen) pon Wers 
forgungsunternehmen neben oder an Stelle von 
Kongefionsabgaben nicht mehr erheben. Bei 
Abernahme der Verſorgung durch ein anderes 
Unternehmen darf aal" die bisherige, nach 
den, REH dlefer Anordnung berechnete 
Konzelllonsabgabe ET werden. Durch 
den Wegfall oder die Hexabſezung von Kon: 
erch, na alpabe dleſer Anord- 
nung werden die Gültigkelt und Me OO 
Beftimmungen eines Konzellionsverirages nicht 


berührt, er Reichskommiſſax für die Preis, 
bildung erläßt die zur Durchführung ober Ere 
i Rechts, und Verwal 


ung erforderlichen 
ue ſowie von 
dieſer Anordnung abweſchende preisbildende 
Anordnungen für den Einzelfall, Die Anord⸗ 
nung trat am Tage der Verkündung in Kraft; 
fie gilt auch in den eingegliederten Oſtgebieten. 


den Vorſchriften. 


Rund 3 Mill, Tonnen Kartoffelkraut-Anfall 


tung wird noch im einzelnen geſagt, wie das 
geſünde Kaxtoffelkxaut beſchafſen fein muß, das 
die Jellſtoffinduſtrie braucht und für das fie nach 
der Qualität geſtaffelte beachtliche Preiſe zahlt. 
Das vorhandene Kartoffelkraut wird nach der 
Ernte abgefahren. Die e Beſchaffen⸗ 
heit läßt (ei aber ert durch ein Auslaufen und 
Ausdörten über Winter erzielen. Zu dleſem 
Zwet kann man das Kartoffelkraut am beſten 
als Decke der Hackfruchtmieten verwenden, 


L, Z.-Snort vom Tune 
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Erweiterte Textilmesse in Köln 


Inufteie, Großhandel und Ran! treffen bee 
zelis geht Ihre Worberelfungen für bie benoslichende 
Beteiligung an der Kölner AO diahromelle 
1941 vom 30. Wige bis J. April, Die allgemeine 
Meje wird mit einem umfangreichen und willt 
gen Merbrandsgiterangcbot cine volle Veſehung 
“aufweljen, Ihr Schwergewicht legt bei den Gruppen 
Hause, Küchen, und Wohnbedarf, in bonen Dé die 
Meile in den letzten Jahren aur Fachmeſſe Belge 
lands auf diefem Geblet entwickelt hat. Die alpes 
meine Zb wird daher beſonders für den Eilenn, 
Stable und Hausrat Warenhandel von Inlekeſſe 
kin ite mafgebtten fad e ven den Ne 
noten Meier Branden find wie vor dem Keſeg auf 
ber Kölner Meſſe vertreten und bieten en ume 
ſaſſenden Überbild über das gegenwärtige Angebot 
und die beftehenden Gintaufsmönlichteiten, 

Die allgemeine Melle umfaht Glas, Borellan« 
Spiel» und Korbwaren, Lederwaren, Fahrräder, 
Sporiarlitel, Kunftgewerbe, Galanterie und Bijous 
terie, GU und Schreibwaren, Bllrobebarl und 
Drgantfation, Drogen, Walde und Wuhmittel nie 
EC, Aug has Sang beteiligt N mit Jade 
teiden Branden, Die Terlilmelle, vie in Melen 
Jahr eine beltächtliche Erweiterung aufwelſt, Webt 
unter maßgeblicher, Beleiligung des welt und fbs 
weibeutthen Saag eig. aus Naden. Aranls 
furt d, M., Gaarbrilden, Köln. Neuß, M. Gladbach 
und Wuppertal, Darliber hinaus Welten firmen aus 
dem ganzen Neid aus, u. a, aus der Oftmart und 
sun Dem Subelengau, fo daß ben Textile und Ber 
Heibungseinzelbandel ein vlelſeltiges Angebot ere 
wartet, Sn Begin e erraten ee And 
Holland und, SEN offipiel vertreten, Weiter ber 
teiligen ſich Mirlihaftsunternehmen aus den [üboft« 
europäſſchen Ländern. 


Treibt Seidenbau! 


Das Sapuni des Seldendauers Ift gerade in 
ber Septzeit von befonderer Bedeutung, denn Beide 
it eln keiegswichtiger Rohſtolf. Auf breiter Grunde 
lage find in den In Beirat tommenden Gebieten 
die Wofgusſehungen duch die Unpflanzung 
non Maulbeeren geſchaſſen worden, Neben 
laufenden von Seldendauern helfen auch die Schu⸗ 
len mit, bie Eryngung von Notons au steigern. 
Kay Seht DË Me Beitellungen De bie Gelben 


oinnerbrut aufzugeben, die jedes Mitglied der 

el ruppe köſtenlos erhält. Der Bedarf it 
der Geha KO, der Meigaio 0 uppe Geh 
Neubauer v. ©, Berlin W 50, Neue Ansbacher 
Straße 9, mitzütellen. 


Spanische Kunstfaserindustrie 


Der Präftbent des [panifhen Nationalrates und 
der gefgäftsführende Direlor des Spanilhen Ges 
fellfgaft zur erstellung von Sunftfafern werden in 
den nächſlen, Tagen nad Deuiſchlaud abrelfen, um 
die nolwendigen Abſchlliſſe zur Lieferung der erfors 
derlichen deutihen Maihinen an Spanien 
au tätigen, Unmittelbar nach ihrer Rückkehr wird 
mit dem Bau ber Fabriken, ür die das vorgeſehene 
Kapital ihon beretigeſtellt“ ift. begonnen werden. 


Realsiraluren ( 


Dore. e durh e. 
Breslau 

Rut 57241 
Taventzlanstr. 53 


Herbert Nürnberg kommt doch! 


Ausgezeichnetes Programm in der Sporthalle / Zehn großartige Kämpfe 


Bei der geſtrigen Zuſammenkunſt des Bes 
rtsſachwartes Erwin Stibbe in Zbunffas 
ola mit den Männern des Fachamtes Boxen 
tonnie erfreuliherweile noch ein großartiges 
Programm für die heutige UNE 
ber Sporthalle im Hitler-Iugend»Part abge: 
ſchloſſen werden. Als erfreulihiteo Ergebnis 
wird die große Litzmannſtädter Sportgemeinde 
zur Kenntnis nehmen, daß der wvielſache deulſche 
und Europamelfter Herbert Nürnberg (Ber: 
fin), nun auch der größten Stadt des Warthe⸗ 
aues Proben feines erſttlalſigen Könnens ger 
en wird. Sein Gegner ijt der Litzmannſtäpter 
rant, der natiltlich gegen dieſen großen 
Reifter keine Gewinnchancen hat, aber dennoch 
alles aus Déi herausgeben will, um dem Bers 
liner einen großen Kampf abzuverlangen. 
In den übrigen Paarungen ſehen wir eine 
angé Reihe von internationalen und Gaumeil⸗ 
lem, fo daß ohne Übertreibung behauptet mer: 
en darf, daß folh eine Bogberanſtaltung im 
Warthegau noch nicht geboten wurde. In ben 
neun Kämpfen, bei denen auswärtige Meiſter 
beteiligt find, ſtehen fih folgende Boxer gegen: 
über: Bantamgewicht: Nutzt e 
hütte) — Laferi (Litzmannstadt); Leichtge⸗ 
wicht: Büttner 1 (zehnacher Widder Baus 
melfter) — Bitzer I Se tabt); Pfeiffer 
(Berlin) — Rademacher (Breslau); Welten 
emwidht: Schneider (Breslau) — Zltterbarth 
Malte Nürnber; e ter, Ber: 
abt): 


Un) — Frank (Litzmann Ridhoji (Ham 
burg) — Mahn (Breslau); Mittelges 
wit: Bann (Waldenburg) — Krelſch (Bres: 
Tau); Halbſchwerge wicht: Sohn (Küs 


nigsberg) — Pieſſch (Ligmannſtadt); Schwer 
GE aw, S smarthütte) — Choma 
Litzmannſtadt). 


Waldlauf der Polizei 


Der Pollzel⸗Sporlperein trägt am 
heutigen Sonntag, im HI Bart feine Bers 
einsmeifterihaften im Wald lauf 
aus. le Kae ift der Lauf für por jende 
Klaſſen; Klaſſe A: Offen für alle, Ok B; 
ar file Mitglieder Jahrgang 1908 und älter, 
Klaſſe C: Offen für Mitglieder Jahrgang 1923 
und jünger. 

Das Meldeergebnis für diefe Beranſtaltung 
ift Über 1 FAA Beſonders in Klaſſe A, 
GC rund 100 Meldungen vorliegen, tit ein 
proher Kampf um den Titel zu erwarten, Aber 
auch für die Klaſſe B jmd etwa 30 Meldungen 
eingegangen, ein Zeichen, daß auch die älteren 
Jahrgänge in der Polizei nach rege am Wett⸗ 
tany ost Intereſſtert ind. Nur in ber Jue 
ſendklaſſe ift das Meldeergebnis gering, dlefes 
legt daran, daß die Polizei Über die lungen 
Sage nicht verfügt, 


Der Start der erſten Klaſſe findet um 9,00 
Uhr bei der Sporthalle im HJ.⸗Park ftatt, wo 
lich auch das Zlel befindet, Da der Lauf auf 
einer 1500 m langen Rundſtrecke ausgeiragen 
wird, können die Juſchauer, die Me Polizel in 
Wanne Menge erwartet, den ot des 
Rennens gut verfölgen. Die Jugendlichen und 
die Klaſſe B haben zwei, die Klaſſe A drei 
Runden zu laufen. 


—In— 


Ein ereignisreicher Sportfonntag 


Fußballmeifterfchaft und Borkämpfe / Und auch ſonſt noch allerhand los! 


Diefer Spoxtſonntag in Llhmannftabt hat es 
in ſich, An allen Eden und Enden find unfere 
Sporiler tätig, und wenn nicht alles (unt, 
werden ſie diesmal eine Beſucherzahl verzeichnen 
können, die alles Bisherige in den Schatten 
Kelt, Der Plaß des Stadſons am Hauptbahn ⸗ 
hof it in beſter Verfaſſung, fo daß für den 

hn Endlampf um die erſte Fußballmeiſtor⸗ 
halt des Warthelandes die äußeren Bebins 


gungen denkbar gut find. 
ki bei ber Sne 


m beiden Lagern, 

Poſen und der TSG. Lihmannjtadt 07, 
sift man denkbar zuverſichtlich. Alles ift zur 
Stelle, die befte Steg kann, au jeboien mers 
den, und bie Spieler befinden d nach dem 
lehten Training in ausgezeichneter Dertallung, 
So glauben wir, daß wir heute um 15 Uhr 
einen ſportlichen Kampf ſehen können, der alle 
bisherigen Fußballſpiele weit Ubertrifft. 


‚Eine Stunde nach Beendigung des eh 
Ipieles beginnen dle Baier in der Sport, 
halte im Hlklex⸗Jugend⸗Park, Über bieje Bere 
anſtaltung und den Waldlauf der Polſzel 
berichteten wir bereits oben. 

Dajt im Schatten diefer großen Veranſtal⸗ 
tungen werden noch drei Fußball, und ein Hands 
ballſpiel ausgetragen, die auch ihre Beſucher 
finden werben, Grfreulicherweife hat man 
aber den Nachmittag In Liymannftadt feldft frets 
gehalten. 


Transporte nach Nolen 


und zurüd ſowle nach und von allen Teilen 
Deutſchlandg. Ruten Sie 1515 an 


Spedition Ludwig Koral 
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i ür Polen und Ausländer Die Kichtlinten für die nene deulſche Mode DE 
Ostgaue und Generalgoubernement "2 di Dienstag, E SI E E CA 
ebenfalls von 8.30 bis 12 Uhr, vorgeſehen find. f d RR iur 
Bene, KAREN Al mie, ap den Dann e a arenie wenk Sia a oae 
Jahre Soldat. Dieler Tage beging Genes ` mie Kreife immer noch die Hoffnung. has N DREHEN ahr be: de i in Euro) 
Sal dende in Su eeh Le Eer UA, en, Mitteilung des DE: enikanden if; Durg viele manattine, Ar Ai 
das feltene Felt des 60 jährigen Militärjubis beiden Polen, die die deutlde Sprache beherr⸗ en Juſkttuts in Warſchau it die Aherſchwem. ` jeten heiten beni 3 
ag, Der Oberbefehlshaber bes Heeres. Ges Ihen; waren Meute Ser datt Ek e al e des BEN E TO Ka 
neralfeldinatjall von Grauchliſch, Jandte hierzu aller, Amſtände verurteilte das Sonbergerichl ` Wéll, An 28. Februar Zeg H HR eg DCL 
dem Suhllar In einem ENEE die Anneklanten su einer Gelingmisfrae van Blues und teleb in groben Sollen dem Moere NET JK Aa 
ine SL S e d Vi die Ihönften 
erer vin, CC 
in TO m oz, 1 5 k. Warſchau. Eine unmenſchlich, am einiger ienen, 15 10 A d GL 
ie ATOE d 5 E d , (olortige e einge⸗ . Schü 
An einen Weigert in ee mug ere n der Hale bes Sauptanefte feht pe pferde nungen Gprenpunnen A dig , antike EN EAEE ernänsen DAR 
eierabend aus Baarenhol, Kreis Ze in Warſchau wurde ein awet Wochen altes hee Der Waſſerſtand ift bis fehi Thon auf "mobile Bild, — Interelfant filr Mobezeicner Mi 


Bechet, geriet mit elner Hand In den Fleſſch. Kind weiblichen Heſchlechto, gefunden, Das il em gefallen, und es konnte die wü där, die es. werben wollen, ift ber Weiden 


wolf. Die zum Zerkleinern beſtimmte Ware Kind wurde zur Sanitätsabteilung des point: ungsbereitſchaft aufgehoben werden. In „Wie phen Junge Wobeselhter , „Die Mode“ 
ſtapſie er mit den Händen in die elektriſch be. Ihen Noten Kreuzes, gebracht, wo ein Protokoll den nigen h SE GT mit einer wets Site, EE Dh bega 2 
teiebene Maſchine und bediente ſich dabei, ent. angefertigt wurde. Seht befindet Dé das Kind teren Abnahme des Mallers gerechnet. Ze e Aiden Wach. in D 
egen der Anordnung, nicht des vorgeſchrlebenen in der Erziehungsanſtalt in der Nowogropgka⸗ Gujtaj Grind ons pie Titekrolle spielt und Aal 
olgſtopfexg. Dabei wurden Ihm ſämtliche Fin⸗ ie Nach der unmenſchlichen Mutter Jahn bie khüuſtierſſche Oberleſtung Hat, findet In einet 
ger abgerilfen, et. die Polſzel. Zeitſchriftenſchau dée Fudge cht bes neueften pd 

— wel Polen verurteilt, Bor k — Ballierfheine für das jidi Senat et el, EE el 
dem Danziger Sondergericht hatten Dé zwei Ihe Sperznebiet werden vom 3. März an Die KA d ale Wë Biden Atbbilbungen verfehener Mie, Ser in DIE 
Polen aus Klein Konſt wegen Bergeheng ge Dr der Mblellung Umſiedlung „Transſerſtelle“ Ra denn 10 Be D: findet um 10 4h Ahr 

d 5 H 


i Í fi ‚Schule der Gaftllchtelte“ Heidelberg führt, in M 
gen das Heimtidegeich zu verantworten, Be Königsitrahe 29, 1. Stock, ausgegeben, Für in der Ortewaltung Walerring, aflerring 19, ein bie WEE alles fernen, was in foäter Bo 
Hat, bie ſich In Unterfuhungshaft be. Reichs. und Wolfodeutice findet Me Ausgabe Schulungzabend Wéi, Das Erlgeinen aller DAF» In Hotel, im Irrembenheim aber ber Gaftftätte Hral 
d 


Finden, hatten poltilihe Redensarten vom Star montags und mittwochs zwiſchen 8.30 und 12 Mitarbeiter obiger dret Orkswalkungen W Pilot. chen. Das auch [ont reichhaltige Heft toktet 30 . 


2 Hai 45 wieder rein Beteilige mich mit Togni ist Gel Ga = * 
h gehe wiodor 75010 75 oft meine Haut mm RM 0000, — tätig Oder II | Kopfschmerz) 


weden ` fan "und" pd Hexenschuf | Erkältungen 


% D.D.D.Hautmittol 
nd aparsam Im k Ki 
dung und. sparsam m an Abbruchunternemen, Maſchlnenſabrlt É Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche DUR 
verbinden enden. ap dem, Natalie ober Plerdehandlung lm. ebracht. Dia hervorragende Wirkung d 1 
y X bel Mautachiden wio Z ‚stvonÄrztenu,Kliniken selt25Jahren bestiti 
E Bley N EE A Kelneunangenehmen Nebenwirkungen; Habe 
dio Flasche, K 20 durch eenbüro Gerſtmann, Berlin W. 9 auch Sie Vertrauen ung machen Sie noch heute 


aboratorium Darlin, W. 0% Klelsttado J. Schmerzen leinen Versuch — aber nehmen Sie nut Togal) 


RI -Hauimiftfel en Apotheken 
d 


Größeren Posten Schuhcreme 


in Blechdosen abzugeben 
Julius Peukert, Großhandel 


Breslau I, Nikolaistr. 20/26 


Für jedermann unentbehrlich. 


Der S Der 


Volko⸗ Brockhaus Fprach⸗ Brockhaus 


Neuent Auflage Neuere Auflage 

Dao vollkündige Ronperfatlono- | Das vollftändige Wörterbuch der 
lexikon in einem Band, mit | oeueſchen Sprache mit ber 5400 
42000 Stichwörtern, über 3500 | Abbildungen, dle sunerläffige 
Abbildungen, 71 elne und mehr- | Pilte In allen Spradhnöten: 
farbigen Tafele und Rartenfelten, | role Ipreche Ich, wie Ichreibe ich 


Großes Wohn- und Geschäftsgrundstück In D. / $. 


mit gr. modern eingerichtetom Café, beste Lage 
in Großstadt mit 


Weinrestaurant und Konditorei 


om 900 Sitzplätze, Totzimioto = 100.000 Janek, 
Einh.-Wert en. 700.000, Anz. en. 800 000, Preis 
850 000, Cate kann auch vorpnchtet werden mit 
mtl. 8000, Inventar wird mit vorkautt oder Kau- 
tion gestellt 


m Reimann 


Immobilien / Hypotbeken 


Sie ſolten 
Schon jetzt 


an Oſter⸗ und Konfir⸗ 
matfonsgeſchenke denken. 


Beſichtigen Sie bitte 
unverbindlich mein reichhaltiges 
Lager in Geschenkartikeln. 


Das Fachgeſchäft 
für Uhren und Schmuck 


. Caefar 35 Überfichten und Zelttafeln, eln richtiges Oeutſch d 
Breslau V, Muſeumplatz 9, Ruf212:45 el Banzleinen RM. 5. — Danzlelnen Rm. Se~ 
Bures Jede Budhandlung zu benen 1 
f i 
MporfSitfer«Str. 27 Muf löten Il VIKTOR MIT Wert, onge ge, BH FFC 


fahrradhandlung 


zu verkaufen Mitglieder 


des 
Deutschen Alpen-Vereins 


Bergsteiger und Bergfreunde werden zwecks 
Gründung eines Zweiges Litzmannstadt des 
DAV. um Ihre Anschrift gebeten. 


Zuschriften an: GEORG OTTO, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 80, W. 4, Fernruf 127-90 u. 110-12 


Frühjahrs-Saatzeitl 


Blumen und Samenhandlung 


M. Torn u. I. Zielke 
Likmannftadt-Erzpaufen 
Breslauer Str. 111 
empfiehlt: ſortenechte. Genie: 
und Blumenſamen, Zeld⸗Hoch. 
kruchtſagten Jamie Ehnitibius 
men, Topfpflanzen und Kränze 
in großer Auswahl 


Deilterhausftrahe 15, Nul 185.99 


ijt das Spezlalgeſchüft für Fototople, daher befte 
Ausführung und auch am prelswerteſten. Berkleines 
rungen lomle Vergrößerungen bis zu 1 qm von 
Zeichnungen, Plänen und dgl, innerhalb 2 Tagen. 


Ein Auszug meiner elle 


Din Ad... . 65 Rpf. 
Din A5. . 45 „ 
Fotokopie ijt behördlich als Original anerkannt, 


Angebote unter 715 an die L. Z. 


Erwin Schleich er,eutschlangplatz. 2 


Wir Wier an Wiederverkäufer: 
Küchen, Schlafzimmer, 
Stühle usw. 

Bitte vorlangen Bio unser Angob. 
L, Welp & Co, 

Stuhl- und Möbelgroßhandlung 


Bremen, Faulenstr, 108/110 
Tolofon 51048 


Speatalist für Augen-Optik nnd Photo 
mit statt, Praxis aus dom Aale, 


Lieferant sbmlichr Krankonkassen- und Ulla: neh 


Mod.Heissdampfmaschine400,/450PS 


Baujahr 1928, Fabrik, Wumng, Görlitz, 
Nogond, Kondensation und Gogendruck 
A ati, gekuppelt mit 


Gleichstrompenarator 440 Volt 


allen bestens erhalten, vorkaukt proite 
wert ab Finsterwalde auch einzeln, 


K. SCHIEWEK, Breslau 2, Lahmgrübanstr. 28 


Deutscher 
Alte, 1,72 gr., micht aurGionchäfte- 
grundig ernohman) ein 
passenden Mi 
Angoboto mit Bild unter 7 
Litamannatadtor Zoltung: 


Angebote 
auf her 
Anzeigen 


werben nur donn 
wekterbelörbert, 
wenn ſcch Die Ju. 
(Welten direkt 
auf den Inhalt 


Büro -Schreibmaschine 


die stabile und leistungsfähige, mit ihrer unerrolcht 
leichten Auswochsolbarkeit der Wagen, vorbildlicher 
Begmentumschaltung, neuartigen Tahulatoren, Tasten 
anschlageinstoller und vielen weiteren Vorzügen. 


Klein-Torpedo 


D 
ebenfalls mit Sogmentumschaltung, lelchtem, 


Teile melner geſchügten Rund. 

halt mit, bali Ih meine Gaudi 

eewerljtatt von ber Trierer L. 0 

nach der Ulleichenon⸗Fukkenſte. 208 

übertragen habe u, empjeble mic) 

weiterhin meiner gelhähtenstund« 
t 


Theodor Hamp. 


Diplomierter Dolmetscher und 
Aberſeter 
Edmund Krueger 
orbentt, Mitglied. Der Relo 
tabidat fur das Dolmetihere 
ween der Deutichen Rechtafront, 
Überiehtungen und Spende, 
Lima dt, Fr Gopler Str, 12 
(Ede Danziger Straße 108) 


Das Zeichen 


Pabianice 


g d 
der Mngebate i Beteili ruhigem Wagenlauf, Zweifarben-Farbbandı 

— Gale ui, eteiligung P federleiohtem Tastenunschlag, automatischer 
Derfchiedenes Zelt Juge aaoo mL Raufmahn Anſere Vertriebsſtelle Eichmann I Barbbandumschaltung und vielen anderen 


Wer fertigt an bzw. eric Räderſſ augemelner Ge || beteiligt fih jofort an einem ren. 1 
fie einen ee (GO KOCH Ceiedl Vo als tiller ober befindet ſich jetzt 
gebote Miolkteſtraßze 60, W. 3. ungen werden tätiger Teilhaber, Angebote uns 


aur Germeldung 530 an die L. gig. 20205 
Rer We er EE a Schloßſtraße 10. 
reg Offertendlen« Betellgung 


Mes drehe. 
an Ünternohmen oder Geschäft 
fes D RM 3 = 4000. ee icht ern! 252 
Angebote untar 687 erbeten 


konstruktiven Feinheiten, 
dio „Kleine“ mit der „Großen“ Leistung 


für gallen für Büro, Helm und Reise 


HARRY ANDERSON 


komm. Verw. d. Fa, JOSEP LEZON 
Büromaschinen u. Zubehr, Düromdbol u. Organtsationanilttel, Roparaturworkstott 
MelsterhausstraBe 4, Ruf 102-23 


Kleiner Hund und evtl, Junge 
Laber beide stubenrein, umſtände⸗ 
halber in gute Hände ohne Ente 
geld abzugeben. Earageteritrahe 


31, W. 35. 


Tauſch 
Mit RM. 20 000, — 


Waſchanſtalt, Meſſterhausſtr. 207, 

E Sen RIA er Va e Aase: 
„ $ voto unter 708 an dio J. . 

Pise abzugeben. 20359 Zu 


Eigmannhäbler 
Yeltung 
Machen au 


Hier können Anzeigen u. Zeitungs⸗ 
beſtellungen aufgegeben werben: 


2 Dauer Pille, 


Programm ve —21. März 
Hermann Dörseln 


der bollohtsste ung belaibtunte 


Leop 


Zu verkaufen H 


Baal-Gaenitur, duu. 


0 
Dam on, Ditsch - 
Leinen - Tinahdneken 


An- und Verkauf 
old Trautmann 


General-Litamann-Straße 20, Ruf 200-26 


Film- und Rovuo-Komiker 


2 Poldis 


Equilibrist, Handvoltiraure j 
. Die Bootsvern 

3 Rigettis lu Dergeben, 
Leite Equilibrinten Buige ble 


Das Greta - Vino · Ballett Sirahe 10 zu ri 


in neuen Tanzen d  Lipmannjtabt, 


Angelo Capetta 


mielung Im Orchlpeenpark 1 ſofort 


um 25, Märg 1041 nd an die Stadt, 
enenihaftsamt —, Hermann-Gdrings 


Straße 14, zu richten, 


den 14. März 1041, 
Der Oberbürgermelſter 


„Und noch eine Nummer 
Kapelle; Kassbon $ 
Rio Rita Bar Angie: bis 


verwaltung — Li 


Die Verpadtun 
Adergrundflüde a 


Montag, Mittwoch, Freitag, TAN Z 
Lismannftadt, 


Deutfen eg” Lä 

Stadion Af Tolon 
„Jum eu en Angebote Ma 
Inhaber Oskar Kubahllt Straße ft jr ri 
Ligmanuſtapt, Suë Heh Str. 22, Nuf 187.08, witmannſtadt, 


Erſttlaſſiger Mittogss u. Abenbilic. Gutgepflegte 
Da, Spieiluofen und Däi 


Straße 14, zu géi 


ng der ca, 12 ha großen Wielen und 
n ber Wirgere und Ardennenſtraße 


IN fofort zu vergeben, 


(mn ace März 404 find an dle, Stabi 
sgenfäaftsamt —, HermannBöring: 
d 
den 14. März 190. N 

Der Oberpürgermelſter 


— 
BERATEN DE —— E 


tig ber Kantinenwielſchaft auf dem 
zu vergeben. 

Wm 26. März 1941 find an die Stadt. 
enenihaftsenmt —, HermannBöringe 


Straße 14, zu eichen. 


den 14. März 1041, 
Der Oberblrgermelſter 


Kaffee „Kaukasus“ 


Schlageterſtraße 1 * Ruf 268,65 
P. V. E. Friedl u. N. Platonoff 


8 empfiehlt 
Rufſiſche iroſchti und andere Spezialitäten 
Kaffee, Tee, Fleiſchbrühe ujw, 


een Beltellungen firo Haus werden prompt ausgeführt! 


15 „Schwabenhof" 


Hotel — Restaurant — Kabarett 
Täglich Konzert 


Sonntag: Nachmittagskonzert mit Künstlerauftreten 
Anfang 17,00 Ubr — Neuss ‚Programm 


Montag — Mittwoch — Freitag :—; Tanz im Kabarett 
und weissen Saal 


> Sbfpfhe (mim Breslau 


Direktor: Proſeſſor Helurch Boet 
Ausbildung bis zur fünftferiihen Nelfe In Juſtru⸗ 
mental, Gelang, Dirigenten, Kompor 
(itionsflajlen, Opernihuls, Orwelterihule, Kirchen. 
mie uge Abteilung. Seminar Ir Weullterzicher 
Lehrgänge für Orcheſlerlelter und für Choflelter, 
Aufnahmeprlllungen vom 2. ble 5 April 1041. 
Auskunft durch; 
Sqchleſiſche Landes muſülichule, Breolan, Taſchenſtraße 
Sen! 22001, Nebenſtelle 30543055 


Vertrauensleute 
des Lebensmittel-Einzelhandels! 


In elner, Zuſammenkunft der Vertrauensleute des 
iebensmittel,Gingelhanbels ſpricht zu Euch Euer Berufs 
I kamerad, 


Rreisleiter Ay, M. A. R., Quedlinburg, 


Wir laden daher au biefer Zuſammenkunft im großen Saale 
des Umtsgerſchte Liymannjtadt, Sriberteusftrafe 21, auf 
Sonntag, 16, März 1041, vormittags 11 Uhr, ein, 
Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel 


Kreisfachgruppe Nahrung und Genußmittel 
Ligmaunſtadt, Mo gitter, Steahe 51 $ 


pen 
Bentelsch aufomafische Kühlung 


Generalvertrotung >; | 


Ohlhoff & Möhring 
Litzmannstadt d | Fernruf: 
Erhard-Patzerstr. 69. | 270-15 


nau aleng, 


Zu verpachten in der Stabtmitte 
lam Së art 


ein Obst- u. Gemüsegarten 


jowie 2 anliegenbe Wläpe, 
Aua kunft erteilt J. König, 
Blottwellltr. 25, Ruf 200% 


— 


Witwe ohne Anhang, gutmütig, 
ſehr wirlſchafklich, vermögend, 
winfht Bekanntſchaft mit folis 
dem Herrn (Beamten oder Ges 
ſchäſtsinhaber) in her Aane 
zwecks Heirat. Ernſtgemeinte 
Juſchr. unter 720 an die L. Zig. 


E 
Suche die Bekanntſchaft einer, 
blonden, intelligenten Dame von 
angenehmem Kußeren, mittlerer 
Größe, imm Alter von 30—38 J. 
zwecks Ipäterer Heirat. Angebote 
unter 706 an bie L. Zig. 20478 
[rt I Babe a eat 


Meichsbeamter 


Me d en bersenkgrbifbele Dame 
wech Meute, adele erforder, 
Mädeseh unten B 141 Fund Urte fund“ 


Je, Uu, Ve fc 


TT 
Angestellter, in guter Poſition. 
162 em gr, brünett, wünſcht in 
kurzer -Beit afleinſt. ev iuth. Da: 
me von 80 bis 37 J. mit gutem 
Charakter zwecks baldiger Heirat 
e Juſchriften mit 
Vichtbild unter 598 an die L. Zig. 
erbeten. 20307 
edel 
Violgerulste, gut Ausschonde 
DAME 


mahr Music, Ant. 40, vollschlark, 
‚sucht dio Bekanntschaft oinos norlöncn. 
älteren Horn guton Charakter In 
eher Position zwecks terer 
Heirat Angubote unter 878 an die LA. 


BAU-INGENIEUR 


In fenter, eler 
Posikion, mit hohem, 


dead Kl Verlangt 
in Gaflftätten 
und Hotels 
die 


ehe e 
in k Ni fol 
Ehoanbatinumg Oral L. Stg. 
kum, t 
Sellgenfoldorsir. ia 


Klelnes Hündchen, laughagrig, 
gwan, braune Pfoten, entlaus 
em, Nachrichten erbeten: Nu 
400,60, Rättg. 2049 


Gr, kurgh, brauner Jagdhund 
ep, Abzug, Gen.⸗Gneiſe⸗ 
Ae Oneifenaufe, 70. 


eee eee eee 
Brauner Hund, klein, mit Halo- 
kette und Nüdenihuß entlaufen. 
Nähere Angaben bitte an Adolf, 
itlex-Straße 18, beim oh 
uf 10728, 0985 


82 t E a 

warze Molfohlindin, 1 Jahr 
Ei mit Maulkorb und gelber 
Lelie in der Bent Lihmanne 
Ntabt und Waribrilden abhanden. 
gekommen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, bel Alex Morgan. 
Porancte, Mühlenthal, Vorort 
Rigmannjiadis, anzumelden. 


Der neue Laden 
Adolj⸗Hitler⸗Straße 86 


enthält jetzt die Geſchäftsſtelle der 
Litzmannſtädter Zeitung mit dem 
Verkauf von Einzelſtücken und der 
Formulare der Druckerei. 


Geſchäftszeiten: 


Montag bis Freitag 
von 8 bis 13% Uhr 
nd n Ke 
an den Sonnabenden und den Tagen 
vor geſetzlichen Feiertagen durchgehend 
von 8 bis 19 Uhr 


Die Annahme von 


Familien, Geschäfte 
und kleinen Anzeigen 


erfolgt für die Werktags⸗Ausgaben 
bis 16 Uhr 
und für die Sonn⸗ und Feſttags⸗ 
Ausgaben 
bis 15 Uhr 
am Tage vor Erſcheinen; für die 
Montagsnummer jeweils bis Sonn⸗ 
abend 19 Uhr. Dringende Familien- 
anzeigen werden täglich bis 19 Uhr 
entgegengenommen. 


verlag 
Dubai 


Millimelerpreis 15 % für die 12gelpaltene 


5 Wertenze igen, nur privater Art, 48 mm í, 

23 mm breite Dillimeterzeile. — Nachläſſe ber breit, 1 ober 2 fetigebrudte Worte, je 20 %, a 
Wiederholungen nach Anzeigenprelolſſte Nr, 2 ledes weitere Wort 15 Ay, das Wort bie 15 

— Dir Aufnahme in bestimmten Ausgaben + Buchſtaben. — Kennworkgebühr: Bel Abholung % ür 
teine Gewähr. — Anzeſgenſchlun kläglich 10 Uhr 


20 A, bel Zufenbung durch die Polt 50 M- Tee Ger 


Wer besucht 


Wir suchen Kantinen Wir suchen zum möglichst baldigen Antritt eine 
zum baldigen oder späteren Gute Vorkaufsartikel vor- | Zuverti 
Dienstantritt hande: 


Ganu ont wid vg tino . A Ep ue |) Dame für Schreibmaschine 
D D eg E tell 
perfekte Stenotypistin Hochbautechniker. Pantera und allgem. Büroarbeiten. Angebote mit Rofe- R 


renzon und Lichtbild sind zu richten an die 
Nur ausgebildete Kräfte wollen sich melden Bauzeichner (Zeichnerinnen) BER Zuckerfabrik und Raffinerie Goslawitz A. G., 


Forner Schriftzeichner Bewerber mit entaprochenden Post Konin 


Kenntnlasen w alen piep maidan 
zwei weibliche Bürokräfte Schreibmaschinenkräfte unter T13 an dio Item, Zeitung 


mit guten Rechenkenntnissen 


Bowerbungen mit solbatge- Verkäufer (in) 
Angebote unter 506 an die Litzmannstildter Zeitung E SEENEN 
ton, Angaben der Gehalts- Praktikant 


ten, Angaben der Gehalt Wl see nee Kcgufmamnm L Kraft 

ston Antrittatages an die EC 

Bemeinndt ir absolut selbständig in der Lohnbuchhaltung, 

Dekor (Oé Kasson: und Rechnungsführung für ein gröberen, 

Litzmannstadt zn mit Bragis für eine Kios- und Sandwerk in angenehme ausbaufll- 

Industrieunternehmen BEER Helferin nn Mac hige Dauerstellung sofort gesucht, Eilangeboto 

A > / Angebote unter bib an die U. äu. an die Litzm. Ztg. unter 706 oder persönliche 

sucht für das Büro des Betriebsob- Ech Vorstellung Fremdenhof General- Litzmann 
mannes Palette 53 Baumeister Schwager! 


Hil skra t Gtenotypijtin Tuchtigo 
gelacht Angebote unter bor Geschäftsleiterin 
an die Uihmannſt Zeitung 


i dor Gnlanteriobranche 
welche gut stenographieren und Ma- ‚erucht Angel m. Lobens- 


schine schreiben kann. Bewerbungen Sekretärin WE 1 K 0 r re S p on d e n t i n 


mit Lebenslauf und Referenzen unter 


592 an die Litzmannstädter Zeitung, perſekt in Stenogr. 2. B e t r i e b st ü h rer 


und Shreibmaldine 


zum ſoſortigen An, Erzieherin 3. Lagerist 


tritt gemät, Tel. zu 3 schulpflichtigen Kindern 


Anruf erbeten 180. bid. in gutom Hause n (nur Deutsche) für eine Landwarenhandelsfirma neben 
Angebote mit Lebenslauf 
E 241 an die L. Z. Litzmannstadt sofort gesucht, 


e i ET | N 
Textiltechniker Perfekte Biirokraft —— i 


für Bandwoberei und Posamentenfabrikation für Gu i 
Se D, euer \ EE 
Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsforderung A mit handis- Verkäuferinnen 


unter „Schr“ schrlebeuem Lobonslaut fi A 

È 7 ür die Galanteriebranche 
or 78 die L Zig. 

Bruno Holtzendorff Bromberg, Albert-Forster-Str. 5 molar TO e gesucht. Off. m. Lebens- 


Ee Maschinenschreiber(in) 


` (auch Anfänger) 
JUNGERE KRAFT Junge Dame mit einwandfreiem 


mit Konntalmen in Botriehmbuch- Soin, die Gienographie und für unser Rechnungsbüro sofort gesucht 
ibn 


U TEE dna lee r Schreib machine beherricht, ab Jor 


Wollwaranfabrik sien gesucht, BS geſücht. Bewerbungen mit KURT BUT ZKE 
Flotte (r) Maschineschreiber (in) SE 


ebenslauf u. Gehaltsanſprüchen 
i e. e nun unter 704 an die L Jg. 20410 e eee 


— Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 100 
für Abenddienst zur Bedienung unseres Hell- Junge Verkäuferin zur Aushilfe 


schrelbers in unserer Schriftleitung por sofort für Lebensmfttelgeſchäft geſucht. 
gesucht. Persönliche Vorstellungen Montag Tüchtige Spinnlinie 91. 20398 


und Dienstag von 17—18 Uhr in der Verlags- STRICKER Zur Beaufhtigung der Schul. 
leitung dor ENER Im Fiachstrickmaschinen können 591 5 55 für sn SE Tay en 
Adolf-Hitler-Straße 86, II. Stock links. EES, wird eine intelligente Perſon Werden Sie 
L. final, Wel gi , Zu melden von 9—14 u. 
Am Volkspark 10 16—19 Uhr, B. Sommerfeld, H H 

AdorfsHitler-Strahe BB. 20403 Mitarbeiter 

Geſucht wird ein Schniederge⸗ 
ſelle, auch Pole. Herrens und 
Induſtrle⸗ Unternehmen zucht zum f| Damenſchneider Ostar Wohl 


der 
Führendes Unternehmen der Markenartikel-Industrie fofortigen Antritt FER, y 
sucht eine flotte 1 
Deutſcher für Stabtbefuhe (evtl, N 


tüchtige Arbeitskräfte zur Ausführung von Stenotypiſtin als Kan u, Lehrling Krankonversicherungsanstalt ostdeutscher 


ober Lehrmädchen für Büro wers i 

Schaufenster- und Innendekorationen unb ine ect. veel, A7, erde unter 589 Hand werkäkaniniendt e e e 
D Bilroarbelten. Une Big: E 

für Litzmannstadt und andere Städte des Warthegaues Aa 510 D ae Ke Litzmannstadt 


Grtindtiche Einarbeitung wird. vorgnnommen,  (lehoten: werden fontos mannſtüdter Zeltung ſchäft M. Triebe, Horſt⸗Weſſel⸗ Adolt-Hitlor-Str. 89, Rut 180-02 
Gehalt und Sporan, Howerhungen mit Lobenalauf, Lichtbild und Zougnin- ‚Str. 20, ſoſort geſucht. 20305 
abschrilton nnter „R 21184” an Annoncen- Expedition Hans-Kegeler, 


Berila- Wilmersdorf Erfahrener Verkäufer oder Ders Eine gute Existenz finden Sie in unserem Außendienst 
käuſerin fir Textilwgrengeſchäft als Vertreter und Kassierer, Fleissige und zuverlässige 
Hausdame ab fofort geſucht. A. Umiern, Kräfte an allen Plätzen des Warthogaues gesucht. 
für ale Wirtschaft zu 2 Port AbotjeHitlersStr. 104. 0928 
EE Schneiderlin) fir Anderungs⸗ 
G. e wertitatt dë ſofort geſucht. 
rfahrener Adolſ⸗Hitler⸗Str. 7. 20456 gin Bertäulerin och, u 
Ntäherin (evti, Heimarbeiterin) Nerhrüf 104.20. 20461 Ch 
Gutssekretär Buchhalterlin) F flit Ger erei GC Buchhalter ſtundenweſſe fofort SE H 
für 1000 Morgen gr. Gut Konditor Vorſt⸗Weſſel-Strahe 8. 20450 peut Angebote unter 570 an Bu e 87, 
, sorge ZE 
x EE i Stra glatt, mögl. m toarbeiten rl 
Port. deutsch spricht, Ango- Induſtrieunternehmen — Baao SE, DEI geſucht. Angebote] um Fleiſcherbeſuch geſucht. Uns 
bote unter 898 an Litzmann- ab ſoſort geſucht. mit Gehaltsanſpr. under 725 anſ gebote unter 569 an die L. Zig. 
etudter Zeitung. Zucht heran dl. die L. Zig. 2040: ` ge Ota 
ulchriſten unter 794 an die L. 3 Kaſſiererin Buchhalter fü: einige Stunden 0 5 it 


mit Kenntniffen in gung Iſam Tage geſucht. Ruf 104.70. 
u. Maſchineſchreſben zum ſoſor⸗ 
tigen Antritt gelucht, YUngebote 


unter 558 an die Ehm. Zettung Wir suchen flotte Gesucht 


t t STE N OTY PI STI N 2 1 Strumpffabrik für votort 
Vertreter F 
geſucht in Tüchtiger Verkäufer, auch Anfüngerin Kettlerinnen 
Reisender mit Führerschein Il Angebote unter 597 an die L. Ltg. Zu melden Danziger Str. 47. 
Edelſtahl - 


WU 


IR dom 
Jeun 


Zu fofort tüchtigor 


Großhandlung für aanitäre Wanserloltung 


für den Bezirk Warthegau. tüchtige Kassiererin artikel, Rohren und Armaturen zu 


ə 5 r Handelsvertreter für Litzmannstadt 
Mur Fahleufe mit umfangreihen Kenntniſſen wollen mögl. jofort von Großhandelg⸗ und Umgebung 
ausführl, Bewerbungen richten unter 591 an die L. S. unternehmen geſucht. auch Polen, bet die ben 
. zum Besuch von Installa- in Wort seat 
Angebote unter 608 an dle touren, Klempnern u. Behörden Sentier Konten en 
Ligmannftebter Zeitung Bewerbungen Si, 1 4 W Fr, 35746 Pudendorffftrahe A 


die legeſpaltene Wortanzelgen, nut privater Art. 40 mm 


breit, 1 oder 2 ſetigedruckte Worte, je 20 We, 
jedes weitere Wort 15 Ae, das Wort bis 15 
Buchſtaben. — Keunworlgebühr: Bel Abholung 
20 , bei Zusendung durch die Poft 50 My 


Tel breite eo 
Jretungen nach Anzeigen 
bme in beftimmten Ausgaben 
> Unzelgenſchluß täglich 18 Uhr 


Kleine Anzeigen der L. 3. 
S e 


Suche für meinen Sohn Lehrſtelle 
ü i. VE Arnold 


Anterricht 


Ein gutgehendes 


Kurzwarengeschäft 


in Kalisch krankheits 
halber zu verkaufen, 
‚Angebote unter Kalich 074 


In Litzmannſtadt 


Lagerplatz 


800—1000 qm möglichſt 
m. Bahnanſchlußu. Unters 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deg, Rochtſchrei⸗ 
pondenz. Schulnach⸗ 
helm⸗Guſtloff⸗ SO 


wg Poston ovanti. 


Gutsverwalter, 45 


Bilanzwelen ` Wéer, uht ab 1. 4. 
1941 entsprechenden $ 


Pole wint in ben Mittags: 
Wbendftunden denti 


Wir taufen let 
1 gebr. jedog gut erhaltenen 


bleichstromgenerator 


110 Volt, 500 Amp. 
Ellangebote an 


ſtellmöglichkeitwieSchup⸗ 
pen oder Halle dringend 
zu mieten oder kaufen 


Homer Akkordeon 


m T Kaufmann 


er), jeit vlelen Sahren im 
hin leitenden Stellungen 
ch iig geweſen, ſucht lotort 
GA ter GE EEN svol, 


oder als Mitarbeiter, 
riften erbeten an Hofbauer, 
EE 


Konversatlonsunterricht 


Vorkenntniſſe in der deutſchen 
Sprache vorhanden. Preisanges 
bote unter 560 an Me & Jig. 


schwache deutſche Ken 
allen Büro- und Gpe: 


Zuſchriſten unter 717 an die 2. 3. 


w . 
e Angebote um 


Akkumulatoronwerke A.G. vorm. PETEA 
Bielitz 0%, Nussdorforstr. 5 
Tol. 2885 


an bie Geihäftsftelle 
jannfläbter Zeitung 


di HN 
g ten unter mi 51 


Wie Juden für eine 


EE 


mit, guten, Kellerräumen ver 
bunden, Flache ca 1500 qm. fe, 
Angebote unter 500 an die L. J. 


380 AN, E 
00 Aab altbeut⸗ 


Lehrer oder e 


di tg  Slanotypistinnen 


115 chem, Beamtin, beherrſcht 
Ach ‚Schrolbm. u. Sat, 


Me deutſche Sprache in Wort it, 
ft, Kenntnijfe in AARON 


t, D75 on Wi d Ge 


bote unter 727 an bie 


g 14. 


Fabrikationsräume 


ca. 200-400 qm, für stile 
u, saubere Fabrikation zu 
pachten od. zu kaufen go 
sucht. Ellangeboto unter 728 
an dio Litzmannstädtor Zu, 


Lohnrechnerin, Polin, 


0 Ge D 
819 SC unter 785 
20471 


0 Verſchiedenes 


Die Dame, die das Tanzen er⸗ 


LOHNBUCHHALTER 


a im Banfach er, tone 
Kb, sucht, ab sofort Stellung, 


Reminglon⸗Schreibmaſchine, 


Suche eine Wohnung, räufchlos, fait neu, zu JET M, 


3 Zimmer und Küche 
Nähe AFrleſenplagz. 


SCH 121 wirſchaſtlich, 


d I, ſucht paſſende Arbe Ae mr Großenhe 


an 
Toi Wë „ Albett- 


nenn ate Aline 

handlung ent Händig Altelſen, 
Sumpen, Papier, 

Aut Yunich wird lest abgeholt. 


Kor! 
lernen will und am Dienstag, 1 Schlauchma, gal j verkaufen. 


nachmittags 5 Uhr, 


der Landwirtschaft 
Husbiſdung zum Gutsberwalter. 


U. Schmidt, Str. ber 8. Armee 21. 


Ede Sufhlinie und Meifterhauss ftabt, Ludendorfſſtr. Ih 


Sara und Delal, 


Angebote unter 731 an die L. J. ſſtraße fein wollte, bitte ii 


. Zimmer mit Küche oder] Alte Reſterpiſtele an Vebhaber 


Lumpen, Papler, alte Malinen 
Nobritabbrüldie, Lauſt fündig 


J, mit guter, Praxis, In nochmalige Antwort. 


ung zu mieten ges Fernmündl. nie 


Otto Manal 


kunft unter 278,58. 


boto unter 200 an die 10 ſucht feinen Poſten zu verändern. 


DERUFSTÄTIGE MUTTER 


utzmannstadt, git Strada 30. wm 


I. 310. ote unter 798 an 


acht dr ihr 10 Wochen alten Kind 


— Geil, Au ebote unter 711 an au 
S 15 ſucht Beſchüfkigung, L. j 20424 


bino gooigneta deutsche Familio odor 


er aus dem Altreich ſuchtſy 


logostallo für folgende 


Kaufe Möbel 


in Sea, Ruffiſch, Po 2 i Zimmer mit 


Btundon: Montag, Dienstag, 


seine unter 555 an bie Sea? 


Handelsſchulbildung 


W tag 
17,16 Uhr, Mittwoch und Samstag von 


eee Teppiche 


Gegend: Sulf. 


7,48 bis 14,15 Entgelt nach Yi 


9 Se 
WEE 99. Rart, Fell, Mittelgröße, au EEN 


Wong, Angeb. unter 607 an dh L. Z, 


patang. 2 Angebote unter 120 en 


b. Sthubert tg 


S ? GE ees e unter 724 an die L. Zig. 00 
Änt Deulſg und Mol Dame in f . Jahren Acht FEN TN Pr See rue zs 


N Wort und Schrift, ſucht 
ah als Dolmetſcherin oder 


Zimmerwohnung 

mögl, Je $ 

ördenangeſtellt. al 
Angebote ah 


, Grenabieritr, 46 EHEN 
6 Cadeneineſch dung in gutem Zus 
ande zu Sailen, Zu 18 
Lubdendorffſtraße 


.| Herrenpelz 1 9005 = 
dermantel, gut paſſend für Fah⸗ 
1 Paar br. Damenſportſchühe, 


Stellung als Kaſſtererin, Wirte 
D ſchafterln oder im Krankenhaus. 
Zuſchr. unter 780 an die L. Zig. 


Pole ſucht Stellung als Bud: 
halter oder übernimmt andere 


BVermictungen i 


Möbliertes Zimmer, 
mit Bequemlſchkeiten u. lee 
per EEN iu vermieten. Moltke⸗ 
, 18, fep. Eingang. 


2. Angebote Unter 


In, BR Haufe ſucht Mutter 
mit 2 Kindern (11 u. 14 J. 
Zimmer mit Kochgel. für 
‚ngebote unter 


& Pianiſtin ſucht Stel 
SEENEN 


la an die L. gig. 2 


Klavier oder Flügel, gebraucht, 
zu kaufen geſucht. teisangebote 
unter 581 an die L. Zig. 


Ausweſo der Deutſchen Vol 
Lifte 19 704, Butterkarte des 


. 194 
Me 33 Jahre alt, 9 Jahre zu vermieten. Oſtſtr. 65, W. 11.1509 an die L. gig. Gr. 98/39, wenig getr., zu vert. 


Abolf Ketier, Löwenſtadt, a 


Alterer Mann, 1100 
fronttämpfer, ſucht P 
lung oder anderen 
bote unter 707 an die 8. 


e 2—3 Zimmer und Küche g; 
mit ſämtlichen Vequemlichkeiten g 
in der Nähe der Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße und Rudolf⸗Heß⸗ 
gebote unter 451 an die . Zig. 


FFC 
2 Zimmer und Küche mit Be⸗ . 11. 


0 ee t bie deutfche u. Leeres Zimmer zu 
fi „ Abolf-Hiler⸗Straße 80, 10 e a6 17 


3 iel de ge 


ae 0 unter 
2039. 


J möbltexte Zimmer mit beſon⸗ 
Eingang zu Se) 
JE 18, W. 28. 


Stellen: Ungebi Str. 8 
Felge un 90 König de 5 E 


EK und Textilingenleur 


dom Altroich mit vielseitigen Kenntulmuen und SC Mi ab ſofort geſucht. Nähmaſchine und Diwan zu ver⸗ 


ſtraße 47, verloren, 


u Fleiſchtarte des Johann Teubert, 
Kurflülrſtenſtraße 12, verloren. 
Ausweis ber Deutſchen Polks⸗ 
1195 des Oswald Langs, 
Litzmann ⸗Str. 51, verloren. 
Regiſtrierkarte vom Arbeitsamt 
des Arvid Wikſtrem, Zuge 
88, verloren. 7 


Spinnen von Haumwaljo, Zallwalls, Piok- 


Meiſterhausſtraße 
und“ Appreturkennt 


kaſchend guten Er 


Großes Leerzimmer W 40, von 14—16. 


neuen Wirkun, such 


folg Blelſach ge 


i Lebensmitteltarten, 4 Kleider 


Mitto dor Stadt, Nano Ortbähnhof, 


r karten der Stefania, Alexander, 


nügt ſchon ci 1 


en en mit an 


rung eines Betrieben, berechen der Motorrad, 500 cem, 


tür, Bürorwacke” sofort abzugeben. 


‚| Boguflaw u. Andrzej Moramfti, 


Kraftahlagen, Workstätten, Statistik, Kal: 


ſepaxatem Treppeneingang 


a Dito- und Schraibwaschinenarbeiten 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


Beibatkonten, Berufsereichung und Umgang mit 


können ibornommen werden. Ango- 


von pünktlich zahlendem Herrn 


äich vorlungt wird, Angebote unter Fal uu die . Z. 


boto unter 686 an die Litem. Zeitung 


bote zu erhal In 


Angebote unter 587 di (ën, 


Nadlotſſchchen, zu 
Hauländer Str. 20. 


Wohnungstaufdj 


0 der Steſanig 
Morawiti, . notarieller Att des 
Alexander Morawiti, Pablanice, 
Prinz⸗Eugen⸗Str. 9, verloren. 


Schrelbiſſch zu verkaufen. Wesch 
von 19 bis 14 und 18 bis 


Tauſche meine 4, Zimmerwohnung ti 


Ob--Ingenieur sucht für sofort als ire in ebene 


Baumaschinen 


Verkauſe ſchwerverniche 

ber 576 an bie L. Big. 209 neu 300 An, gebraucht jet 

daſelbſt feiner Gasheige 

fen gegen elektriſchen Ofen 12 

olt 0 1 SEN geſucht. 
H 


bei deutscher Familio in besserem Haus, 


Bürohaus 


mit 19—15 Zimmern 


Angoboto unter 728 an dio Litzmannstädtor Zöltung. 


Schwarzes Abendkleld, Größe 46, 
Angebote unter 
571 an die L. Ztg. 


Ion a H e ſaſt neu, 


per ſofort geſucht 


Anmeldung zur poltzetlichen Ein 
wohnererfaſſüng und EP 
Mligliedskarte des Edmund 
Adolf Frepmark, Alexanderhof⸗ 
ſtraße 9 


Gelbe Arbeſtskarte des Zygmunt 
| Sezebura, Gärtnerftr. 18, verlor, 


Brieſlaſche mit Mem spapieren 
SCHAN Reichslleidertarten) 
des Karl Zippert, Hamburg, zur 
geit Reſexve⸗Pol⸗Batl. 401 l, 
Gen. Lihmann⸗ ir. 21. verloren. 


2 Arbeſſearte des Iofef Kwiatlow⸗ 
fi, en 37, verloren. 
dE bet Firma Max Holle 
l richtek, Adolfs HitlersStrafie 09. 


Büro » Shreibmalhine 
wood, ſehr gut erhalten, . 


Kaufgeſuche 


Kaufe eine Spiegeltollette, Ares 
Angebote unter 714 an 


5 Zimmer⸗ 
Wohnung 


ſofort beziehbar 
per ſofort geſucht 


Zimmerelmaschinen 
Baugeräte, Bauwerkae 
Gauolsenwaren, Karren ` 


Breslau, 8e, Tauentzlenatr, 127 


Eilangebote mit ausführlicher 
Beſchreibung an 


Dr.Ing. Wilhelm Stickel, 
Bauunternehmung, Berlins 
Lichterfelde-Weſt, 
dorfer Zeile 29 


Mes Schlafzimmer in gutem 
uftande zu faufen glich, 


otor für Brunnen, 
neu EN gebraucht, zu taufen gp: 
Ki Leſſing, Horſt⸗ ZE 


Eilangebote mit ausführlicher 


Wallach 


Unmeldung zur polſzellichen Eine 
wohnererfaflung des Johann 

ain zeulſchüt, Hermann 
Gbr un Str. 2 2, verloren, 20818 


Wusweis der Deutihen Vote 
Lifte des Maß Kreter, Neu⸗Sulz⸗ 
ſeld, Kreis Lihmanüſtadt, pers 
Joren, 20830 


eweis der Dagon Vo 
Lifte der Lydig Hoſſeß, Dorf Pos 
Jah m. Galkow, verloren 


af, Anmeldung zur pos 
Iheilichen Wl 
SA Ausweis, Geburtsurkunde 
des Emil Schweriner, Böhmische 
Linie 50, verloren, 20384 


Beſchreibung an 


Dr. Ing. Wilhelm Stickel, 
Bauunternehmung, Berlins 
Lichterfelde-Weſt, Jägern⸗ 

dorfer Zeile 29 


Fern SEN In 


Nahe au yarkaufen, Zu 
WELT de unter 680_an die E. 8 
Möbel, gebraucht, Ji 
Kliche, zu kauſen 
unter 508 an die 


Abgelchlolſene 
Wohnung 


9 Zimmer u. Küche 


M 

PA Bad und len sonstigen 
ltomlichkoiton, evt, auch 
aa lart, sofort zu mieten. 


\ 


zu verkaufen 


Heinrich Zittlau, Bauer 
In Deutsch Toschi 


Gut möbl, SEI ab ſofort ing 
WC ER unter 


Klovler zu laufen geſucht. 
90 Preis unter 558 an 
20312 


ut möbl, von Behöre 


Musweis ber Heuſſchen Volfs. 
lifte Nr. 524978 der Eleonore 
Baumgart, Fridericusſtraße 181, 
verloren. 20300 
Ausweis ber Deutſchen Volts⸗ 
Do owie 2 NReihskleiderkarten 
der Wanda Homt und Heinrich 
TI MWojelckt, Dorf Uſtronſe, Gem, 
eil Brusyce Durza, verloren. 20008 


Ausweis der Deulſchen Volts⸗ 
liſte der Berta Irene Jaſter, 
Dorf Grabina Wola, Gem, Tus 
fayn, verloren, 


E 


DE See 
auber, bei un tändehalber 


aufen. Vorzinmer; 
Näheres Bu, anch 116, m. 8, pos 0. 05 


Tausche meine 9, t 
ie 81; (Gei Zimmer bs Möbliertes Zimmer, 
mit Zentralheizung deutſcher Familie gel 


iter 560 un die J. Stg. liriften unter 709 an die 2.3 


jarnitur zu kaufen ge: 


oss 0 
ee ven d. 9 ei 7 
Bin dat. unter 18900 oder otè unter 732 an die 
20 


SEN starte, Grenzpaſ⸗ 
Beridein, _ Inpalldenbuch des 
Andrzej Jozwial, Dorf Rogi, 
21 Eugenweg 85, verloren. 20470 


Sinalco-Getränke 


—— 2—„wPg RER EREREREEUERELUREEEEEREEREEREEEER 
sind hochwertige Markengetränke und haben seit über 95 Jahren einen Weltruf Fabrik L.W.JURASCHEK & Co. 
— — — ͤ ra 


Amtliche Bekanntmachungen 


Zuſtandigkeit der Finanzämter 

Auf Grund der Verordnung des Herm Neichs⸗ 
minifters der Finanzen Über die Amtebezlrte der Ober 
Muanzpräfiventen und der Finanzämter in ven einge 
gliederten Dltgebieten vom 1. November 1940 bes 
ba ich über die abet d der Finanzämter in 
Atmanuſtavt ab 1. Wurt (ui: 

Das Finangami Lihmannſtadt⸗Mitle ift 
für den Stabtiell Welt der Stabt PG fo 
welt er von den Girahen Schlageterftrahe, 1 M 
che Rudalf-peh-Strafie, Flottwellſtraßſe, Met 
ſtethausſttaße und, Gneſſenguſttaße (Strahenmitte) um» 
grenzt wird, und für den Stadtteil OH der Stadl Lile 
mannitabt, ſowelt er von den mg Schlaneterftrahe, 


dig 


A ee Ruvol e unb 
Uootp gitter Strale. (Blrahenmilte sumfetoflen, wirb. 
Dos Finanzamt Lihmennltadt: Nord IN Auftindig 
für die Gtadtbezirte Narlahof, Rabegalt, Waldhorn 
und von der Innenftadt filr den Stadtteil Nord, den 
Etadtteil Wet nörblid und oftwirte der Linie Ges 
ah ee n e n sda 
Itrahe (Strahenmitte) und file den Glahlteil Oft with, 
Id und oftwärts der Linie Schlageterftrahe, Wilhelm. 
CufttojEtrahe (Staheumiie) und Eilendagnlinie 
nach e 
as Finanzamt Lihmannftadt:Eiib ift zuständig für 
die Stabäbsptele Crahaufen und Cflingshaufei und 
von der Innenftadt di den Stablteil: Sid, den Gtadte 
ieit Wer (brih und wentih der inte Seneral-Life 
mann Straße, Gneilenauftzahe, iottmellftrahe, Nu 
Hack tahe (Strahenmitte) und für den Stadtteil 
Dj Melt und offwärts der Vinte RuborfsSehrEtzahe, 
he- ute Straße und "Glen: 
bahnlinie nach Dien, 

Das Ainanzang YihmannftadtDit und Haub Ift zur 
Hänbig für bie Gtabtbesitte Steher und rriebridp 
bogen der Skat Lihmannftabt und den Landfreis 
Sihmannftabt, 3 

In der erwelterin Auftänbinteit der Finanzämter 
Lana Wilke und Lipmanntabtssi tritt eine 
Ünberung ein, 

Wojen, den 11, März 1041. 

Der Neimoftatthalter (Oberfinangpräfibent) 
Dr. Gebhard 


Ausgabe der Stantsnngehörigfeitsnustveife 
für die deulſche Bevölkerung des Landkreiſeg 


Atzmannſiadt 


Die Zwelgſtelle der „Deutfhen Volksliſte“ des 
Seele Mpntonnfiaht” WbolfıpitierGirape 105, 
WI an den machſtehenden Tagen gegen Vorlage des 
endgültigen usweißes die deutfhen Staatsangehötig- 
teitsausweife, und zwar von 8 bis 19 Ahr wie folgt 


aus; 
Montag, ben 17. g. 1041 von 595 001 bis 505 500 
Dienstag, den 19, J. 1041 von 505 50 1 bis 506 000 
ais den 19. J. 1941 von 596.001 bie 500.500 
Donnerstag, den 20, J. 1941 von 506501 bis 597 000 
1. 3. 1941 von 597 001 bis 597 500 


Freitag, 
onnabend, den 22. 3. 1941 von 597501 bis 598000 


Die Termine find unbedingt zu beachten. 
Litzmannſtadt, den 8. Mürz 4941. 
Der Landrat 
Zweigstelle „Deutſche Volkoliſte“ 


AblellungsSchülſchleßen 


Im Raume. . auian — „Jutroſſew — Gebeier — 
Tuten — Kol. Corti und Alezandrowet westlich und 
itidh der Straße e wird am Dims 
son dem 18. Marz 1041, von 10,00 bis 15.00 uhr ein 
Abtellungs-Shullhiehen abgehalten, 

Die bur den Seinen Raum führenden Stra ⸗ 
ben und Wege find während des Schlehene für jene 
lichen Verkehr gefperrt, Außerdem find die Orlſchaſten 
Moto, Moie, Gorti⸗Duze, Sſezutwin, Alexandrowel 
und alle weitere im li ereid ber d'en lies 
genden Gehöfte zu ven angegebenen Schleßzelten zu 
räumen, 

Der geſamte Geſahrenberelch ſſt pon der Truppe 
abgeiperrt, Den Anordningen der aufgeſtelllen Poſten 
ift unbedingt Wi au Teilten. 

Seel t, den 14. März 1041. 

Der Landrat 
— Kteispolizeibehörbe — 


FAntlihcdekanntmadiungen 
del Stadtveewaltung Eihmannftadt 


(Strahenmitie) 


se. 60% Ausgabe der Slanldnnachöriateitt 
ausweile 


Unter Vorlage der endgültigen Bollstunsausmwelfe 
mit den unten angeführten Nummern werben in der 
dër Deude, Soit, Lrammelltrahe A 
Urdgeſchoh, Ammer 1 und 2, Glantsangehörigtelts« 
ausweife ausgegeben, Die Inhaber dlefer Bolte ums. 
Qusweile werben Daher aufgelarbert, an ben ee e 
henebenen Tagen 0 Registrierung Daw, Ausgabe der 
Staatsangehörigteltsauswelfe zu erscheinen: 

Nr des Boltstumsnuswelfes: Tag: 


500.001—510 000 Montag, 17. 3, 4041 
510 001—516 000 Dienstag, 18. 3. 1M1 
510 001—520 000 Mitwoch, 19. 3, 1041 

520 001—525 000 Donnerstag, 20; 

5 001—530 000 feili K H 
530 001—540 000 onnabend, 22, 3. 1941 

Werfonen, deren Nummern bisher nicht Kufgerufen 
wurden und bie Ihre Giaatsangehörigteltsausweie 
nog niht erhalten Haben (ausgenommen find die, dle 
auf ihrem Woltsiumsausmeis den Giempel „regis 
5 0 haben), werben n bo im Mal: 

er Woche vom 17. 9, bio 22, A. in unferer Dienftftetle 
Qu, melben, un bie Gtanlonngehörigfellonusmwelle in 
Empfang zu nehmen, 

HOA Men In -ber Zelt von 8 bis 12 und 
von 18 bie 40 Uhr, am Wittwod, und Sonnabend von 
B bio 18 Uhr abgeholt werden. 

Dir verjpätele Abholung wird fur jeden Ausweis 
eine erwallangegebüh von 0,00 “Ak erhaben. 

Lihmannfiadt, den 16, März 1041, 

Der DOberblitgermeilter 


Imeigftelle „Deutſche Boltstifte* 
N, 88/41. Oſſentliche Mahnung 


Folgende bei ber Gtabthaupitalfe Llkmannftabt 
und bei ben Nebenftelen in den Bororien aahlbaten 
öffentlichen Abgaben find am 16, dieſes Monats bzw 
friiher fla, geworden: 


. lte Der ce, für hie. Srel 


(Haft bis einfhliehlih Februar 1941, 


— 


2 Sohnfunmenfleuer bis einſchliehlich Februar 1041, 

3 SC Geer 

« Qitalienabfubzgebüen, 1040, 

6. Millabfuhrgebilhten 1940, 

B gtsafenteinigungsgesilhten 1040, 

Ale Nüditünde an diefen Steuern find nunmehr 

binnen brei Tagen, 

nom Tage ber Beröffenitichung d jet Betanntmagung 

an gerechnet, an bie Stadihaupttaffe, Hermann, ring 

Straße 14, Cap 


baw., an bie In Frage Tommer 
den Hebeſtellen abi K 


d ihren, efondere Wahnzettel 
ers TU MG a apa dd 1 1900 
werben die Nüdjtände koſten pflichtig und Zwangeweſſe 
eingezogen, 
bleichgeitig wird nochmals an dle umgehende Ente 
tidtung der bereits frlher angemahnten Riditände 
noia hender Steuern erinnert: 
a SE baue (Wohnungsfteuer) bie einſchltehtich 


März, 1041, 
b) Grunbftildefteuer (Gebäudefteuer) bis einſchlleh⸗ 
Dé Wär, 1941, 
c) Bürgerfteuer filr Weranlagte 1940, 
d) Menebaufteuee 1040, 
d Wohnunpstugusfteuer, 
Slider und Nellamelteuer, 
2) Gtrahennerfehrafteuer, 

bh Vergnigungsfteuer, 

i) Handwerfstammerbeiträge, 

k) Beuerverfiherungsbelträge, 

1} Ranalijationsbeiträge, 

m) Gemerbelteuer J,, TL und III, Worauszahlungen, 

n) Hundelteuer bio einfhlichli März 141, 

Auch Wiele. Ubgaben werben Loflenpflihlig 
iwangsmeile beigeitieben, 

Bei ee Zahlung find ftets Abſender und 
Steuerart, Jowie KontoRr, genau, anzugeben. 

Die Stapihauptkaffe umierhält folgende Konten; 
Girofonto bei ber Gtadtipartalfe Nr. 1, ° 
Reigsbantgitotonto 161 und 
das Woltfhedtonto Breslau Nr, 11887. 

Es wird nochmals auf die Betannimagung vom 
7. Marz 1041 über Aufhebung der Hebeftelle Kartehof 
hingemlafen, 

\pmannftabt, ben 15. März 1041, 

Der _Oberblitgermellter 
Stabthauptkaffe 


Flenchzüleung 


In ber Mache vom 17, 9, bis 29, 9, 1041 kommen 
folgende Fleſſchmengen zur Wertellung: 


Mul rote Flelſchtarten 
600 g Fleiſch oder Fleiſchwa ren. 
Auf grüne ieiſchtarten 
250 g Fleſſch ober Fleiſchwaron. 
Auf gelbe Flelſchtarten 
Nr. 9 — 200 f Fleiſch oder Fleiſchwaren. 
Die Ren fiel verpflichtet, den Berbrais 


und 


Nr. 86/41, 


Nr. 9 — 


Nr. 9 


chern dle einzelnen Flelſchorlen in dem Verhältnis 
der eigenen Wiehjuteilumg abzugeben Die Münfhe 
der veülſchen Verbraucher WM na Mönlicteit zu bes 
Hätten, Die amtlich Week: D Breſſe für dle 
einzelnen Flelſchſorten find einzuhalten. 

Verbraucher, die entgegen den behördlichen Be 
tanntmadungen nicht dle Ihnen zustehenden Mengen 
erhalten, werden um Kae Mitteilung an das 
Ernährungs» und Mirtigaftsamt, HermannGöring- 
Straße Ei, eeſuchl. D 

Die Mitteilung muß den genauen Abſender des 
Kunden, wie auch die Anschrift bes Fleſſchers enthalten. 

Der Oberbürgermeſſter 
Ernährungs» und Wirtschaftsamt 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Mrobeverdunklung 


In der, Nacht vom 16, zum 19, Mürz 1941 findet 
meter? Pabianice Probenerdunflung Wen. 
Die Verdunkelung beginnt elne 1/2 Stunde nach Sons 
nenuntergang und endigt eine ½ Stunde vor Sonnen. 


Wir fabrizieren und empfehlen das echte SINALCO-GETRANK, die in rer 
Güte bekannte SINAL CO. ORAN GEA DE, als neues Getränk SINALCO-COLA, 1 
koffeinhaltig, APFEL-LIMONADE und Tafel-Wasser. — Ale Batrinke giga: 


Höchste Anerkennung wurde unserem Hause, Sinalco Aktiongesellschaft in Datmald, 


durch Verleihungen von Gold-Medaillen auf Welt- und. Reichsausstellungen zutoil; 


REM für Leibesübungen 


Zum: und Spoct⸗Gemeluſchalt 07 


Am Sonnabend, dem 22, Mär; 
Saale ber Hleiſcheimelſterinnung, 
let, und 
fammiurn 
gender Tagesordnung fakt: 

a) Geldältsberihte des 

feiner Mitarbeiter, 


Ante. 


d 

Ich mache es allen Mit 
lahr volfendet haben, zur 
wf Erſter Termin 10 

G 


tabfeaftsa 


1 
de 


Slottwellitrahe (Komet), die Ya, 
der Witglieber der Gemeinfhalt mii 


Gemeinſchaftefhrers 


b) Entlaftung der unter a) genannten Perſonen, 
c) Genehmigung des Haushaltsvoranihlans, 
ne. 


liebern, die das 18, Lebens 
Ra, daran teilgunehmen. 
br, zwelter Termin 19.90 


Sm Anschluß daran findet um el uhr ein Ramer 
d für alle Mitglieder Vi 5 


Der Gemelnfhattsführer 


| Innungsnachrichten | 


Mi, 


Brijenrinnung 2ipmannftadt 
Hlermit werben alle Gefhäfteluhaher 


orbert, am Mitiwoh, dem 10, 
m Innungslöfal, Kön 
Beantwortung folgender 
Angabe der Britiosfo 
RAN dt würds. 


fentarten zur Veriellung pebrat, 


Julius Zober 
Obermelfter der Ae 


Einladuna 


zur Gründung der Medaniterinnun; 
Regiernngobeziet Lihmannftabt 
vormillans 11 Uhr, 
findet Im großen Saal der Handwerke tanie, än 
telle, e AE Dielrih-Edart»Strahe 8, die Er 
Sunungsgtiindung für das Mefar 


Am Donnersian dem 20. März, 


öffnungofeler der 
D ect tatt 
Sämtliche 


bersli eingeladen. 


Ein schönes Glas 


Saybuscher Pils 


zu Hause 


Das bekannte Spezial-Bier 
Saybuscher Pils 
„Beskidengold“ 
und Malzbier 


aufgang. 
Pie Berbunttuni Buchen werden durch Por 
lizelbeamte ſowle Unis krüger des Reſchsluftſchutbün⸗ 
des nachgeptüft. 
af werden beftraft, 
Der Boligelpräfident in Lihmannltabt 


Seiten Pabianice Gig, Suftlhubfeltung) 
et, Dr, Maner 
Thein 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaliſch 


Aulallung von Verkaufsftellen Zur Ent 
gegennahme von Bednriöderrungsicheinen 
Nach Einführung der Vorſchrlften über die Gewähr 
rung von A und Sinberbeibllfen J ir 
Underkeiche Steblerfamilien in ben eingenlleberien 
Oltgebieten ‚Können Verkauſeſſelen aur Enigegen⸗ 
nagme von Bedarſsdeckungeſcheinen zugelaffen werden, 
ti D 
Ki e Entgegennahme von Bebarfobedungsiheinen 


ue 
dr Ghetonbehatleben: 
e die Möbel oder Hausgerät ver 
lauſen, Unter Hausgerät find alle Gegenstände 
u werjtehen, die außer Kleidung und Wuäſche zur 
inrigtung eines Haushalts dienen (u, a. auch 
Muſikinſtrümente, eee 
b) zur Entgegennahme von Bebarfodedungsiheinen 
{ie Siedler, Kinderbeihilfen: 
jerfaufoftellen für: H 
Gebrauchsmöbel zur ET von Schlafr 
immern und Shen (auch Wohütuchen), 
SCH zur Einrichtung“ eines schlichten Haus⸗ 


alte, 
Age, bie nicht Überwiegend aus naturfelbenen 
Sto! 12 hergestellt ift, für Strümpſe und Unter. 
Meldung fowie Stoffe, die zur Herſtellung von 
Wäſche und Uuterkleldung verwendet werden. 
Zur ne me von Bedärſodeckungoſche inen fir 
Sieblersstinderbeihllfen Können auch Bauunternehmer, 
Dteferanten und Werfaufsltellen von Baumaterial und 
Handwerker zugelaſſen werben, 
Anträge, a Erteilung der Genstmigung zur Ente 
gegennahme von Bebarſadegungeſchelnen find Im 
Wohllahrisamt, SH Strahe 1, 
zu Betten, er Antrag telung find vorzulegen: 
der Nadwels, daß der öder dle Inhaber der Were 
faufsitelfe Peuſſche find, 
eine Belheinigung ber Brtfihen Berufsvertretuni 
en von Handwerk und Einzelhandel, daß gegen die 
ulaffung Bedenken nicht beitehen, 
eine deren der PWarteidlenftfielte, bah gegen 
ihn Bebenten iu pol ER Hinſicht nicht beftchen, 
Kalij, den 28. Februar 1041, 


frei Haus durch 


OTTO BUCHHOLZ 


Biergroßhandlung 
und Mineralwasserfabrik 


Litzmannstadt 
Melsterhausstr. 75 = Ruf 153-60 


Verdunkelungsrollos 


mit seitlicher Zugvor- 
richtung den Vorschrif- 
tendesReichsluftfahrt- 
minlsterlums entapro- 
chend, in allen Grössen 
sofort ab Lager lleter- 
bar. Auf Wunsch wer- 
don  Verdunkolungs- 
anlagen durch fach- 
minolsch geschulte 
Krütte ausgeführt 


Paul Raböse 


Rudolf-Heß-Str.9, Rut171-00 


Für Gutsbetriebe 


haben wir noch abzugeben: 


1 Deitlmalhine ent! 8 m, neu 
7 Eug lee Venſſel Einſchar 


3 5, neu 
„ Plüge VBenjti Iwellhar 


Ein- und Berkauſogenoſſeuſchaft 
e G. ml. b. H. Koſchuin 


Der Oberblirgermeilter, 
Wohlſahrksamt 


Hugo Piel & Co. 


sagen zu eeſchelnen. 
nfumme, bie im Jahre 1040 


ären. die nog pit engen Sele 


tehaniferhandwerfer, aus dem Regle⸗ 
gungebejtt Lihmannftadt find zu biefer Stell 


Handwerketammer Rojen 
Nebenftelle Blhmannftadt 


„findet im 
tiebtid Gohe 
reshaupivet 


Denil e 
wie Polen) von Sfmannftabt und ern Wb 


lge: 
3 1941, um 10,90 Uhr 
eer 15, zweds 


Mir den 


Litzmannstadt 
Vent Me dl. BB, Forora) 20:2 


4% Bolle Auszahlung 


mit Eligungoſtrecung für: 
Umſchuldungen — Neubauten 
fot. Bauvorhaben — Geſchäftshäuſer 
Güter — Erbh 
|; 


n ganz Großdeutfchland u. Prop. Poll! 
E. Wulff Immob,, 92 51 34 


W15, Brandenburgije Ste, H 


Së Zuchtvieh- 
Verfteigerung 


In den Herkunftsgehöften \huhgelmpit, 


Dann, 20. März, 11 U 


Oppeln a 


50 e Bullen 
15 E und Kalben 
40 rotbunte Bullen 

6 Kühe und Salben 

8 Rotpiehbullen 


1400 Uhr Züchtertreffen- (i Kataloch. 
Kataloge u. Unfaufoberatung durch die Tierzuchl. 
aldhter, Breslau 80, 


Achtung! 


Die für den 


19. März 41 in Breslau—Hartlieh 


angesetzte Schafback-Versteigerung- 


fällt aus technischen Gründen aus. 


Neuer Termin- wird noch. bekanntgegeben, 
Landesverband Schlesischer Schafzüchter, 


Nähmaschinen 
Fahrräder 
Botenräder 
Lieferräder 
Motorfalirräider 


‚Adolf-Hitlor-Stranso 164 


Breslau 10 


w. otwhigo and. Borlölterscheinunf 
der Arterlenverkalkung, wio Bee 


u. Atemnot u. a. soliton Sio (hätt 
Zubehör 


Handwagen herelft 
Kinderwagen 


empfiehlt 


Auf ren Arztl)nichtzuachr bonn 
gon, donn on gibt ja oin no Gut 


Salz). 0 
Ilustr, Schrift: „Dio Adurvarkalkl 
mit ihren Bogleltorschuinun; 

Viel, Dankschreibun, de Sie K 
los u.unvorbindl,urhulten e de 
Robert Kühn, Berlin-Kaulsdorl: 


Litzmannstadt 


Bom Herrn Neldominilter für Spiegel 
bildung genehmigte Mufitjad ihule für 


Gaumufitfhule Delen 


Sraf-SpersStr. 23 


rlehung und Wolle, 
iogan Warthelandı 


Die Ausbildung umfaßt alle muſthallſchon Fächer 
Der Unterricht wird von erſten Lehrbeäſten nur in 
‚Einzellettionen erteilt, H 


Der Anftalt find angegliedert: 


Aurſe für Gymnaſtid und Tans für Erwachſene ſowwſe 
Kindergymnaftſbburſe für Kinder vom 5 Lebensjahre 
ab mit mufißaliicher Grundjehulung, 

Orcheſlerſchule mit Internat für auswärtige Schüle; 
De um Ré die Ausbildung für sulünftige Milla, 
und Sivilmufiter. Seminar für Üufitorsiaper. 


Aufnahmeprüfung 


für alle Klaſſen am 9. April 


Anmeldungen müfen jekt vorgenommen werden, Aumeldelor. < 


mulare u 
Her Pirektor 
berechtigten 


ufnabmebepingungen Loltenlos durd) bie konten 
Déi außerben Dok ober Deren Geif, 
nta, Mittwoch und frettag von 11-1 


beratend zur Verfügung, 
Un bejonders Begabte können Freſſtellen vergeben werdet. 


menheit, Kopluruck, Schwinde » e 
4 
Up 


ümter, den Landesverband Schleſiſcher Rinde 


b 
2 
ii 


— — 
ErhöhferBlufdnul 


d 


ail 


Uu 

Si El Zoe? 
Tabletten (a. Kriuturn u. Hact 
Let Sie dio, véi 


CR 
up 


adt, 
DIS 


op): 


eut: 
Rinde, 


II 


witz e 
ie Ben! 
10 0 


EECH 


Wäschenäherei Erwin Gondek 


Litzmannstadt, Friesenplatz 7 :: Ruf 116- 94 


empfiehlt: 


Schürzen, Sport- und Oberhemden usw. sowie 
Schürzenstoffe, Unterhosenstoffe (Drillich) sowie 


jegliche Art Baumwollstoffe 


DECK 


e eee 


— 


— 


*. 


Sooo 


Noch ſind 
Rosen und Flieder 


in jobt allen Sorten lieferbar. 

Geben Sie mir umgehend Ihren Bedarf auf, damit ich 
Gie entiprechend. beraten tann 

Dejte Pflanzzeit: e eher - deſto beer) 


L. P. Wienhues 
‚Großgärtnerel-Baumschulen-Rosenkulturen 
Kutno 


Fa. „ARDAL“ 


Schuhwaren-Großhandlung 
Posen, Dominikanerstraße 7 Fernrut 3114 
Kommissarischer Verwalter BRUNO HUHN 

Lederschuhwaren aller Art 
Turnschuhe 
Winter-Filzhausschuhe 
Pantoffeln in großer Auswahl 


Rasiquik — Schnellraslerereme, bozugscheinfrol. 
— Haartinktur gibt dem Haar Glanz und Fülle, 
Sebalds vorhütot Haarausfall u. stärkt die Kopfnorven. 
Eud — Schuppenwasser mit gheet, osten Mittal 
0x zur raschen Entfernung der lästigen Kopf. 
schuppon und zur Erzielung eines gesunden 
Hanrhoden 
mit Sauerstolf und Seosänd, Macht die Haut 
Mandelklele gan zart, roin und ronfg- 
Fixativ tür Wasserwellen u. Ondulation, Hinter- 
Dr, Fausts ër keins Rückstände. Natürlicher Haarglanz. 
Vorzügliches Mittel gegen das Ergrauon A 
Beo-Silbergrau Malta“ KK alien 
Alcina Das Gesichtsbad He zarte ompfindllcho Haut. 
Das stark dosinfizierende Mund- und Zahn- 
Karex pflogemittel beides vereint In oinor Tube, als 
wasserlöslicho Paste, Fruchtsalze und Frucht» 
aroma sind die Grundstotfe für das neuartige 
Zahn- und Mundpflegemittel Karox, 
Blolavan — Creme mit Hamamalis. 
Raslerklingen- 


und -messer bekannter Güte, 


Gustav Klatt & Co., Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 22 Telefon 147-00 
Parkümerlen, Selten und kosmetische Erzeugnisse; 
Silmtliche Marken- und Tollette-Artikel. 


Verkauf nur gegen Bestellscheine 


| 


Fahrräder 
Bereifungen 
Fahrradteile 
an Wiederverkäufer ſoſort lieferbar durch Firma 


Erwin Stibbe 


Ghmannftadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 190, Ruf 245-90 


Litzmannstädter. Eisengleßerei 


S 
„FERRU n“ 


ele 121 Rut 218-20 u, 918-37 S 
Abglüsse dreimal wöchentlich y 
Mechanische Werkstatt. 


[ PEKASSON") 


FINANZ- UND LOHN- 


Durchschreibe-Buchhaltung 


Gleich gut Dr «| 
Verlangen Sie bitte unser Werbe, 


PAUL KLEPSCH & SOHN 
Groödiuckerel tür Darchichreibe Bücher 
BISCHOFSWERDA i. Sa. 14,10 


Vertreter: O. Günther, Litzmannstadt 
Agelt- Hits - Buste Nr. 94 W7 


KUHLE RICHTIG! NIMM: 


e 


#lehrıisch-automatisehe 
Kühlanlagen u. 
Kühlschränke 
SPEZIALAUSFUHRUNGEN 


ALFRED TEVES OMAR. FRANKFURT-M 


Ate — Generalvertretung f. d. Wartheland; D Kim. René Kopf, 
Posen, Poststraße 16, Fernruf 92 81. 


Ds Feueranmachen ohne Holz =s 


| 

7 

7 4 
H “h 
„Kohlenanzünder“ 
7 klein, groß und in Brockenform 7 
7 liefert 7 
d i S 
4 Richard Fritz,Kohlenanzünderfabrik $ 
f Berlin-Reinickendorl-Ost, Pankower Allee 23 S 
UE 


Blechpackungen 
Hobbocks 
Transportkannen 
Lackdosen 


kursfelatig oder vom Lager 


B.T.A. Blechwarenfabrik 


Inhaber: Robert Plorayna 


Laurahütte 0.-8., Wu Hitier-Straße 7 
on 


Sommer Nr. 2 


Führende 
Bäcker-Grosshandelsfa. 


sucht Vertretung oder Alleinverkauf auf eigene Rechnung 
in Erzeugnissen f. Bücker, Konditoron, Mrants usw. 
Evtl. auch Fäabrikboteiligung, Erste Referenzen. 


Otto Reck, Hamburg 26, Dimpfelsweg 3 


Interes, Gärtnerglas, Ornamentglas, 


Büromaſchinen,⸗Möbel und äm), Zubehör 
Reparatur⸗Werkſtatt pür ſämtlche Softeme 
Nipmannitadt Adolf Hitler Strae 120, Fernuf 126,68 


Artur Dalitz 


Handarbeitsbücher und 
Haushaltshefte immer vorrätig 


Rohglas, Drahtglas etc, empfiehlt 
Die Plachglas-Großhandlung 
KARL FISOHER & Oo., 


Mymannpadı, Wuoitsdeh-Strade 10 = Herntul 210408 


Welche Gießerei 
übernimmt Aufträge In eh ‚ud, (Ma 
schinenformeral), Angebote aus J. W. Ban: 
maan, Thiorshoim, (Bayer: Ostmark). 


Uhrenhaus i 
Reinhold Tölg 
itmannſtabdt, Adolf Bitter-Strahe 78 


80 Win in größter Auswahl Stil- und 
Warywalduhren, Schmuc und Galanterleartitel 


Ain Max Renner 


Huchbandlung 
Adolf⸗Oitler⸗Stiahe 165 Auf 188.52 


„ Schnelle Beſorgung aller Bücher 


„Modenalben. 
BEEN, und 
‚aushalishelte Weta vorrätig bel 

G. E. Ruppert, Buchhandlung 

voll- Hitler⸗Strahe 145 Ruf 12006 
Zeltſchriften Im Feſtpezug werden auf Wunſch 

Ins Haus zugeſtellt 


Sämtliche A 
Boba 
Boba 


Verdunklungspapier 
in allen Breiten liefert sofort vom 
Lager nur an Wiederverkäufer 
P. u. M. Schöttler, Berlin O2, Alexanderstr, 17 
Paplormarengroßhundlung 


Ung eziefervertilgung, 


Janzenbekämpfung 


insbesondere 


in Wohnungen, Mietshäusern, 

öffentlichen Gebäuden, 

mit Spezialmitteln, 
übernimmt 


„A519“ 


Serum- Institut G. m. b. H. 
Abt, Vorratsschutz u. Schlidlingsbekämpfung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 71, Rut 165-20 


Kluges Mahhalten ijt geradezu eine Haupte 
forderung richtiger Geſichts⸗ und Körpers 
pflege. Ein wichtiges Geſetz der biologiſchen 
Kosmetik, auf das wir Weis hingewiefen 
haben, lautet: Je dünner Sie die Creme aufs 
tragen, je feiner Sie fie verteilen, um fo beffer 
ijt die Wirkung. Nicht die Menge, der Wert 
eniſcheidet. Beherzigen Sie unfern Ralſchlag: 
Rm Tage; Euhutol 3, die mattierende Haute 
creme, hauchdünn auftragen — der Puder 
haftet gleichmäßiger, die Haut wicht viel 
schöner. 
Zur Auſſriſchung am Tage wie zur Geſichts⸗ 
reinigung am Morgen und Abend; Euhutols 
Geſichtstau — er reinigt die Haut bis in dle 
Tiefe der Poren und hilft Seife ſparen. 
Während der Nacht: Eukutol 6, die fette 
haltige Schutz und Nährcreme — fie entſpannt 
und glättet Ihre Geſichts züge und gibt Ihnen 
die Sriſche für den neuen Tag zurück. 
Werk Kosmetik Chem, Sabr: Promota; Hamburg 
Eunutol 3, matilerend, Tuben um A8 und 8 


Euhutot 6, fetthaltig, Dojen um —28 und =-.50 
QuhutolGellhtstau, laschen um —.80 und I, 


Vorlangt in allen Gaftftäften und Hotels 


die Likmanntäbter zeitung 


Me 


Verlangen Sie Prospekt 81B 


E, | ZU 


ine unserer letzten Aus- 
landslieferungen. Krefft- 
i Kochgeräte haben auch ` 
EE) 8 im:Ausland guten Klang. ee gene Prospekt A18 


7 über Gefolgschaltsküchen 


w. KREFFT AKTIENGESELLSCHAFT GEVELSBERG 1% 


General-Vertreiung im Warthegan für KREFFT-Grosskochunlagen und Geschirrspülmaschinel 
Dipl. Kaufmann Werner Pitzken, Posen, Wilhelmstr. 24, Fernruf 3329 


Paletots, 
Übergangsmäntel 
Joppen, 
Gabardinemäntel, 
Gummimäntel, 
Staubmäntel, 
Anzüge, Hosen hei 


Ld 


aan D Ae) 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Franz Sehlobach snn, Deutsch-Eylau 


Guͤgewerk, Holzbearbeitung, Sthülwerk - Auf 455, 456, 457 


liefert ſtändig: 


Schnitthölzer aller Art 


wait Caubholz 
Eiche, Buche, Erie, Birte, Rüfter, Ahorn, Ehe, Pinde 


Möbelrohtelle wi span für alle Sabritationen 


— in allen öſtlichen Hölzern, auf Wunſch 
Schälfurniere abgepaßte Längen A eee 


Elekro⸗med. Apparatebau Roflermeller, Scheren, Eptöffel, nicht 
L toſtende Meller, Maniture-Jubehör 
„Elektrosan“ |... 


* Romn erg Bihelwolt Weit Weit in grober Auswahl 


EE SEE Deere Abolf J. Kummer 
SACH 


EEK HE Olsmannftadt 
Lıhmannfladt, debe ace 1119 Nur 187, Adolf- Hitier-Straße 101 


Bilder rue. Galanterie- u. Kurzwaren- 


Gemälde u. a. sowie Wandaprliche 
in wundervoller Ausführung Großhandlung 
empfiehlt die Bilderleiatenwerkatatt H. Apfolbaum 


Erwin Bruno Walischewski I Komm.verw. Aurelie Hess 


Buschlinie 132, Ecke Rudolt-Heß-Btraße Rut 45 Atemannntadt, Auel Hider Bit, 70, 


NEUZEITLICHE 
BELEUCHTUNGSKORPER 


FÜR ALLE ZWEOKE 


RUNDFUNKGERATE 
NUR IM FACHGESCHÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUM 168.17 


Achtung Bauunternehmer! 


Achiäprohrmatten 


führt die Warenabteilung der 


Vereinigten Genoſſenſchafts bank 
Zubardz⸗Radegaſt VOR 
Gen. m, b. $. 
Litzmannſtadt, Hohenſteiner Str. 125, Ruf 287.01 


Deutschen Knaben hilft aus 


Private Püdagogium Dr. Funke 
Kutscher O/Schles, 
Bei allon Sohwiorigkelten In Sprache, Schulu ung Erglohung U, 
‚Abitur. Seit 90 Jahren anerkannte Erlolge, Yürsorgliche Beruf 
Soziale Praise, Freidruckschriften Fernsprecher 


Beit die £ 8. 


Bevor Sie etwas 


Werkzeuge 
nd Maschinen allerArt, 5 
i Auto-Ersatzteile 


spoz, Original-Teile für elle 
‚pol-Typen 


Auto - Zubehör und 
Werkstätten-Bedarf 


Ab Werk sofort lieferbar: 


Speisesalz, Mahlung 0,1, 2 und 8 


$ Tafelsalz, Kömung 0 (Sichtersalz) 
Paketsalz in 1/,-kg-Packungen 


Für die Landwirtschaft: 
Viehsalz wa Lecksteine 


fotokopieren, 
lassen Sie sich von un 
beraten! 
Dan „ALUNA“: Vorlaliten ist 


die vielseitige Fotokople 


Neue, Veryielfältlgungsmgliclikeiten 
ur: 


Pit (OGRAPHISCHE VORLAGEN din 
WERBEPLAKATE in Bloistift-, Tur 


Zum Salzen von Häuten und Fellen und ferner für die Industrie Kohle- und Aquaroll-Tochnik 


Gewerbesalz 


Schnellste Austührung! u 
Arbeiten werden abgeholt und wioder zugentell 


Ruf 102-95 


A. Graichen, Posen, Wilhelmplatz 8, Ruf 1701 HERBERT BLAUMANN 


Spoztalgeschätt Mir Lichtpausen und Fotokoplon 
Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Str. 89, Im 


ALWIN KAUSS e u. Kurzwaren-eronhandel ] 


